Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Des 


Telegraphiſche Depeſchen. 


—— 


(Abeeliefert von der „Aſſociated Preß“.) 


Inland. 


In Rein Horks Haupilladt, 


19 


| 
| 
} 
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| 


And) dort erhält Prinz Heinrid | 


warme Begrüßmmgei. Gi 
fährt nach ef Point weiter. — 


— 


Abgeordneter 


Mod) eine Thentervorjtellung in | 


New Nor, — Vorbereitungen für 

die Abfahrt. 

Albany, N. I £ 
Heinrich v 
heute früh hier sin (Auf 
Nüdfahrt von Bofton) ES m 
Niemand u Publikum auf die 8: ht 
bof-Unlagen zugelaffen, und — 
zei bildete um 
„Columbia“ einen Kordon. 
germeiſter Gauß und der Vorſthtze 
des Empfangs-Kor 
wurden dem Prinzen fofo rt durch Den 
Botſchafter v. Holleben vorgeſtellt. In 
folge eines Miß ‚perfländnifles iiber Die 


Diärz. 


DATTE, 
its 


nde 


cd 


l 
Der 


rtoZ Y ” 
mites, &e eorge Dil 7 


ur 


VCH wa 


Jür- 


mit ei 


doch rn 
Dil io 


ber Staatsgouverneur O 
10 Minuten Verſpätung ein; 
teten der = inz und jein Gef folge auf 
ihn. Ddell hieß dann den Prinzen will: 
fommen, En nachdem dieſer in eine 
Equipage gebracht worden war, u 
mr ih vie Reiter der | Schwadro 

ſetzte ſich de 


Mar 
Vewegung. 


ſich gerüllt hatten, 

nad) ber Stadt in 
— war mit Menſchen gefüllt, 
und als der Prinz auftauchte, wurde 


an 
Der 


DUTDE 


| liche 
Benz! 
g | ten erm ächtigt, Die fanadifche Ne egierung 


| zur 


feſt 
es 


Chicago, — den 7. März 1902. 





Anblid Bieten, der Alles, in Bezug auf 
und | 


—— elektrifche Effekte 


Blu ‚men Ausfehmitung € bisher Gebote- 
ne Bei Weiten in Schatten fiellen wird. 
y 

te Programm bleibt in Kraft; 


nm 

J 
18 J 
m j 
iv 


a 


as 
ei 
ir 
„Im w 


ißen Röß'l“ gegeben werden. 

7. Nongreß 

. K. 7. März. Das 
nahm eine Reihe 
an, die auf dem Ka— 


Waſhington, 
ıhaug 

srilicher Vorlagen 
lender r ſtanden. 
Qu — ——4 
Im Senat wurde eine gemeinſchaft— 
berbinbliche Nefolution einberich- 
tet, die den Präfidenten der Ver. Staa- 


Rotf 


Sell yeilic 


gung an der Bildung einer 


| internationalen sto ınmiflion einzuladen, 


| welche 
d Die | get äſſer 
den Prinzen * zaggon 
Handels⸗Aus ſchu iß befürwortet die 
nahme dieſer Reſolution. 
Hoars wurde dieſelbe, da ſie eine wich- 
vorläufig | 
| berzebrt worden zu fein. Neun Pr 
und ein Gepädwaggon 


| tige und 


die ® 
zwiſchen 
un erſuchen 


heilung der Grenz— 

den Ver. Staaten 
fol. Der 
An⸗ 
Auf Antrag 


und 


Kanada 


rührt, 
auswärti ige Be— 


heikle Frage be 
der Ausfchuß für 


wo 


an 


| ziehungen beriviefen. 
Beit der Untunft des Spezial zuges traf ji © 


Der Senat milligte in eine gemein- 


für die erjte Gala- -Borftellung | 


| fame Ausfhuß-Konferenz behufs Eis | 


| niqung über 


Vorlage 
gqeid iſ ſer 


die 


Einlöſung Binnenſteuer— 


Mi arten. 


betreffs der | 


Bahnungluück. 
Ganzer Zug in Texas verbrannt. — 32 
ſonen werden vermißt. 


cifichahn von San Antonio, 25 Mei— 
len meitlich von Sanderfon, Ier., ver- 
unglüdt. Der ganze Zug entgleifte und 


bermißt! 


Ein Ielearaphiit an 


taftropbe entdedte, und er telegre 
nah El Bafo um Beiltand. 
wurde fofort ein Räumun gszug 
den Schauplatz geſandt. Bis j 
nur ſehr magere Auskunft erhälktlich. 


El Paſo, Tex., 7. März. 
meldet, ſind am Schauplatz der gemel— 
deten Bahnkataſtrophe bereits Lei 
chen gefunden worden! Keine dieſer 
konnte bis jetzt identifizirt werden. 
Viele Leichen ſcheinen ganz vom Feue 


auf 


+ 
jet 


berbrannten. 
Nur ein Kupee, in welchen fi Herr 
Ryan und 40 Nem Porter Kapitaliften 
befanden, entaing diefem Schidfal. 


| Unter den Getödteten ift der Zofomo- 


| Diplomaten= und Konfular-Etat3 be= | 
t | gomnen. 
B poftirten, und die übrigen Kutjchen | 


t Zug | 


er | 


mit ftürmifchen Hochrufen begrüßt. An | 


berjchiedenen Punkten der Route 


ent: | 


lang waren Kompagnien derNiemMorter | 


Gtaatsmiliz aufgeftell. 


Man fonnte nur mit Karten Eintritt | 


in das Rathhaus erlangen. Doch hatte 


| ten mweiterber 


das Komite beim Ausgeben von Karten | 


zu wenig Rüdficht auf den zur Verfüs- 
aung ftehenden Raum genommen, und 
e& herrichte daher arges Gedränge und 
einige Konfulton. 

Bürgermeiſter Gauß bielt 
mwillfommnungsrede an den Erin 
und bob hervor, daß in Albany etiwa 
25,000 Deutfch-Ameritaner leben. Der 
Brinz erhielt das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt auf illuftrittem Pergament, im 
einer Sildernen Schatulle 
feinen Danf aus. 

Kurz 
den Etaat3 Kapitol fortgeſetzt, 
Prinz um 9.20 Uhr anlangte 
Prinz ——** einige Minuten 
dem Gouverneur, und es wurde ihm 
der Ehren-Degen gezeigt, welchenFried— 
rich der Große dem General George 


Abgeordnetenhauſes 


| $1. 50 und verfügt, 


ı ner 


Er Ipradı ' 


barauf mwurbe Die Fahrt nach | 
wo der | Benbahn-Streiflane dahier ift im Gro- 
Der | 
mit |T 


Vorlage wurde 


angenommen, 
inem Wmendement, 


melches be 


enft von Dolmetichern für die Ge- 

fen und Konfulate in China 

wolkn, in parteilofer Meife 

usgewählt erden und ſich zu zehn— 
hri Dienft verpflichten follen. 

Darauf murde die Vorlage für den 


gem 


Shut des Pr 
ıthen. 

Der Einwan 
—— allgemeine Einwande, 


die 


Ermangelung rechtzeitiger Hilfe. 
Korps Aerzte 


Dann wurde mit der Berathung des tivführer Maſt von St. L 


uis, 
der Heizer Harry Bertſch von El Paſo. 
Expreß-Agent Adams erlitt 


ſchlimme Brühwunden, und noch meh— 


Der 


I PR | 3 & ind un en Berlekten. 
1}, daß Diejenigen, welche fi dern | — Glerf3 find unter den Berlekten 
1Es 


heißt, verſchiedene Perſonen ſeien 
nur durch das Feuer umgekommen, in 


iſt nach der Unglücks 


ſtätte abgefahren. 


älıventen der Ver. Stac-= | 


nderungs3-Ausfhuß des | 
hat einjtimmig | 


(Später:) Na 


> 


wurden 12 PBerfonen getödtet, und 32 | 3° ‚ 
| gewilfermaßen als 


ı Theil der föftlichen Speife an. So be- 


verwundet. 
Ein Verdikt auf Mord! 


Der eigene Gatte unter Verdacht der poſtali— 


ings-Vorlage dem Haus zur Annah- 


yır 
4 


me 


empfehlen. Diefe Vorlage erhöht | 


die Kopfjteuer von einem Dollar auf | 


daß ein uner- 


wünſchter Einwanderer zu irgend ei= | 


Seit mährend der fünf, feiner An- 


tunft in diefem Qande folgenden Kahre | 


des Landes vermiefen fannn. 
Arbeiter-Nachrichten. 
Norfolk, Va., 7. März. Die Stra— 


Ben und®anzen unverändert geblieben. | 


och ift die Stadt bedeutend ruhiger 


| alö früher, troßdem die formelle Bro- 


| Hlamtrung des 


Majhington fliftete, und welcher in ver | 


Staat3-Bibliothef verwahrt ift. 
Die betreffenden Straßen waren in 
autem Zuftande, da Hunderte von 


| Härt. 


rs | 


beitern gejtern den Schnee tpeggeräumt | 9 


hatten. PVBiele Gebäude, einschließlich 
bes Rathhaufes, nach welchem der Prinz 
jofort esfortirt wurde, 
titanifchen und deuifchen Fahnen 
ſchmückt. 

Der Prinz zeigte großes Intereſſe 
an dieſem Degen, und ſprach ſich auch 
über die Schönheit des Kapitolsgebäu— 


ge⸗ 


des und andere Dinge ſchmeichelhaft 


aus. Dann verabſchiedete er ſich vom 
Gouverneur und deſſen Gefolge und 
ließ ſich in die Senats-Kammer füh— 
ren, wo er eine große Ovation erhielt. 
Der Vize-Gouverneur Woodruff be 
willkommte ihn. 

Ebenfo wurde der Prinz tı 
georbneienfammer herzlich beeri üßt. 
dankte in beiden Fällen in Ins ⸗ 
Dann ließ er ſich noch einze 
würdigkeiten Des Gebon 
Endlich fuhr er, von * 
beſnden Menſchenmaſſen 
ter nach sem Bahnhof zu und 
nach Mei Toint meiter. 

Bolton, 7. März. gut 
feiten für Prinz Heinrich 
noch hinzuzufügen, dab 
von feinem Bruder, dem 
Kaifer, eine fchoungvoli 
Glückwunſch-Depeſche zur 
des Ehrendoftor-Grades erhielt und 
biefelbe in der Harvard-lUinion in 
deutfher Spracdhe verlag, unter gro— 
bem Beifall. 


Y 24 
begrut {, 


dahier iſt 
der Prinz 
deutſck yen 
gehaltene 
Verleihung 


| Wurfgefchoffen 


waren mit ame= | daten beimachen noch immer die vordere | 


I a 
I y\ 
— 


le 
ei 


Kriegsrechtes bis jetzt 
nicht erfolgte. Die Streiker haben ſich 
entſchieden gegen alle Gewaltthaten er— 
Doch kommen ſolche im Kleinen 
beſtändig vor. Beſonders werden Hin— 
derniſſe auf die Geleiſe gelegt, und die 
Nicht —— ler, welche die Wag— 
dienen, werben mit allerhand 
bombardirt. Milizjol- 


gons b 


und hintere Platform aller Waggons. 
Straßenbahngeſellſchaft betreibt 
ihr ganzes Syſtem mit Ausnahme 
ner einzigen Zweiglinie wieder, hat 


ie 
jebt i 


I aber nur mweniaqe Balfagiere. 


| Arbeiter, welch 
| ben Streif gingen 
| rüdgefehrt. 
I nen; doch heißt es 


Paterfon, N. Z., 7. März. alt alle 
Number, Silempner und Metalldad)- 
e am Gonntag bier an 
gen, find zur Arbeit zu= 
Sie haben nichts gewon— 
daß 


| gen erhalten fo (len, nachdem die jebi- 


ı gen Kontra 
| rere 
- | nicht Durch den Streif berührt worden. 

€ März. Nach der | 


den Feterliche | 


ı chen, wi 


| murden 


Es fand au noch ein glänzendes | 


Bankett im Eoinerielgote [" am Don= 
nerjtag Abend ftait. 

New York, 7. März. Geſchickte 

Kunftarbeiter find jebt auf dem Verdeck 
des Hamburg-Amerifanifchen Schnell: 
dampfers „Deutſchland“ ſehr thätig, 
mit welchem Prinz Heinrich am näch— 
ſten Dienftag, um halb 4 Ubr Nacymit- 
{ag Mieber nach Europa 
* 


Die, ſonſt vom Kapitän Alberts und 


feinen Offizizieren benutzten Räumlich- 


keiten werden für den Prin zen und ſein 
Gefolge ‚hergerichtet. 

Das Irving Place⸗Theater iſt jetzt 
wieder der Schauplatz eifrigſter Thätig— 
leit, denn für die am nächſten Montag 
daſelbſt ſtattfindende Gala-Vorſtellung 
zu Ehren des, Tags darauf abreiſenden 
Prinzen Heinrich von Preußen wird 
das Haus vollſtändig neu, und womög— 
lich noch glanzvoller dekorirt, als für 
die bereits ſtattgehabte Gala-Vorſtel— 
lung (welcher der Prinz nicht beiwoh— 
nen konnte, da ſich die Ankunft des 
Dampfers verzögert hatte.) Hat bie 
.tünftlerifche Ausfhmiüdung des inne- 
ten Theiles des Theaters, mit den über- 
‚rafhend wirkenden Lichteffekten den 
Zuſchauern Auscufe der höchſten Be⸗ 
‚ wunderung entlodt, jo wird das Audi- 
‚forium am Abend bes 10. März einen 


adrahren | 


| 


ıfte ausgeführt find. Meh- 


großen Firmen waren gar 


Ar 
IULA 
— — 
Dan Fr 


3 
Il, 


anzisto, 7. 
Beile gung Des 
er-⸗S dahier ſuchten 
O( 0 Mann Unftellung bei ihren c 
irmen; 
hielten ihre alten Stellungen. 

In den „Union Iron Works“ 
allein 700 Mann um Arbeit borfpra- 
— nur 50 angeſtellt. 
wurde geſagt, ſie könnten von 
* wieder nachfragen, und * 

beſchäftigt werden, wenn die 
Umſtände es erforderten. 


Maſchinen— 
nahezu 
alten 


co 
2 
— 
nm 


Strei k8 


= 
5 
= 


— 


en mw 
et 


anderen 
Tag zu 


Die ea eg 


New Dort, 7. März. Die neuerlichen 
Hochfl {uihen und Ausfchwemmungen in 
der Kohlenregion haben zu der Befürch— 
tung Anlaß gegeben, daß hier und an 
anderen wichtigen Hentren ein Kohlen 
mangel entftehen wird, Indeß iſt New 
York noch auf etwa sehn Tage genü- 
gend mit Harttohle verfehen, ſelbſt 
wenn während dieſer ganzen Zeit keine 
neuen Kohlenzüge eintreffen ſollten. 

Die Grubenbeſitzer in der Hartkohle— 
Region ſehen allgemein die Situation 
hoffnungsvoll an und erwarten Abhilfe 
in naber Zukunft. Man glaubt, daß 
der Preis der Hartfohle endlich um 50 
Gent3 pro Tonneermäfßigt werben 
oird, — aber nicht vor dem 1. April. 

Gruben⸗Unglück. 

Mononghahela, Pa., 7. März. Die 
Zahl der Arbei ter, we übe ſich zur Zeit 
der gemeldeten Gruͤbenges⸗ Exploſion in 
der Catsburg-Kohlengrube befanden, 
war doch zu hoch gegriffen worden. 5 
Mann ſind aber jedenfalls todt; denn 
deren Leichen ſind bereits zu Tage ge— 
fördert worden, ganz geſchwärzt und 
mit ſo vielen Brandwunden und Ab— 
ſchürfungen, daß ſie beinahe unerkenn— 
bar ſind. Im Haupt-Eingang der 
Grube brennt es übrigens nicht. Der 
Inſpektor Henry Louttit ſtellt in Ab— 
rede, daß er die Grube für ſicher erklärt 
babe, 


ie. 


| Klump, 
| unter Bewachun ig des Sheriffs als 
| dächtig. 


| angenommene 
iändigen Zenfusamtes uns | 


und diefelbe hat damit Ges | ee Le : 
| auf UÜbends beftellten Geifilichen blieb, 


| dazu, fih in furzen Paufen Die Keble 


He ufbeiferun- | 
| bes allgemeinen 


| an den König Zeopold, worin 


aber weniger, als 100 Diefer | 
| menftoß Zwiſchen liberalen und 
wo | 


ſchen Cödtung. 

Lowell, Mich. 7. März. 
ners-Geſchworen ven. melche den geheim= 
nißvollen Tod der Frau Wm. Rlump 
unterfuchten, 
Stelle furz gemeldet wurde) an einer, 
ihr durch die Poſt zugegangenen Probe 
eines „Kopfweh—⸗⸗ Pulbers“ ſtarb, fällte 
ein V — auf | vorfäklichen Mord. 

Eine andere Frau dahier hatte eine 
ganz ähnlich ausfebe 
halten, aber nicht probirt, und e8 Itelfie 
jih bei der Unterjuchung heraus, daß 
das angebliche Kopfmej-Bulver mehr, 
als 50 Prozent Stryhain enthielt. 

Man fucht jeht eifrig, den Abjender 
diejer —— zu ermitteln. Wm. 
der Gatte der Obigen, 
Der= 
jich in neuelter Zeit 
Ra⸗ 


Er ſoll 
* eine Frauensperſon in Grand 
pids ſtark intereſſirt haben. 
Zum Geſetz geworden. 


Wafbington, D D. R., 7. März. 
fivent Roofeveli hat die, bom Kongreh 
Borla age betreffs Schaf- 
fung eines 
terzeichnet, 
jeßesfraft er langt. 


Ausland. 


RNeue Unruhen in Belgien. 

Brüſſel, 7. März. Hier fand wie— 
der eine große Kun daebung zuqunjten 
Stimmredts ftatt. Di 
Berfammelten fandten eın — amm 
dringend darum erſucht 
ganze —— Macht aufzubieten, 
um eine Löſung der Wahl-Frage zu 
beſchleunigen. Die Verſammlung ver— 
lief ruhig, — aber unmittelbar darauf 
kam es zu einem bedenklichen Zuſam 


wird, 


hichen Studenten. e Polizei 


| bie © St — mit — Säbe * 


Den | 


® 


einander, und dabei wurden drei 
Lebteren verwundet. 
Tumult im Reichsrath! 

Budapeſt, 7. März. Die heutigen 
Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe 
des ungariſchen Reichsrathes wurden 
ſo tumultuariſch, daß die Sitzung ge— 
ſchloſſen werden mußte. Die Koſſuthi— 
ſien rebellirten dagegen, daß das Man— 
dat eines der Ihrigen für ungiltig er— 
klärt wurde, und ihre leidenſchaftlichen 
Schimpfreden erfüllten die Luft und 
machten es für den Miniſterpräſidenten 
Koloman v. Szell unmöglich, zu ſpre— 
chen. 


Die Braunſchweiger Herzogsfrage. 


Braunſchweig, 7. März. Die Regie— 
rung des Herzogthums Bro unfchmeig 
hat dem Landtag eine Denkichrift zu- 
gejandt, worin endgiltig erklärt wird, 
daß der Herzoa bon umberland 
(Sohn des früheren Königs von Han— 
noder) nicht der Souverän de3 Landes 
fei, und daß Niemand der Soubverän 
besjelben jein fünne, wenn er nicht 
deutfcher Bundesfürit fei. 


110 Eholera=:Opfer. 


Konftantinopel, 7. März. Unter 
den mohamedanifchen Pilgern zu Me- 
dina ift wieder die Cholera ausgebro- 
chen, und es find bereit® 110 Todes— 
fälle infolge derjelden vorgefommen! 


t Geihäftsmann, Erfinder und 
Menſcheufreuud. 


London, 7. März. James Die, der 
bedeutendite englifhe Amporteur von 
Guttaperha-Waaren, Fabrifant von 
unterjeeifchen Kabeln und Erfinder der ‘ 


| Schuhe mit Gummifohlen, 
Per: | 
I nem Seim zu Glasgoiv geftorben. 

GI Rafo, Ter., 7. März. Um bald | ne ” 

’ 4 Uhr hei ie früh ift ein weltwärts fah- | 
& | render Perfonenzug — Southern Pa= | 
d  alio wi ieberum dag Quftipiel | 


ı mit dem 
brannte nieder. Der Heizer, der Lofo- ; menftieß, welcher dabei unterging, iſt 
motivführer und 30 Baffagiere werden , mit einem großen Lo im Bug nad) 
Liverpool geſchleppt worden. 

einer kleinen 
Station war der Erſte, welcher die Ka— 
aphirte ha 
Darauf | menftop, | 
' naddem Die 
iſt 


tungsboote 


So weit ge⸗ 


Mehrere 


— den 
ſo dicht war der Nebel. 


. | getroffen; 
Ein | 


= | geholt. Dr. Grace iit nun ein 
| DVerehrer diejes Käfe, und da er Hubd- 


$ anderer Angabe | Ion unlängft von einer Hühneraugen- 


| fulaps 
| daß er jemals Hühneraugen hatte, und 
Die Koro: ! 


die (mie fchon an anderer ı 


an 


ſteht 


. Hochzeit mit der Wittive 2 
| halte 


Prä—⸗ 


ı tik, 


Die | 
—— — ſie mit vo 
elbe 
ſeine 


Ya 
or fie 
nei. 
tc 
fe 


| ftohlen zu habeı 


aud als 
Menfchenfreund jehr befannt, ift in fei- 


In aun ſaalecht weggekommern. 
März. Der britiſche 
nonides“ 


Sonden, 7. 
ampfer „Hart 


De 


Marzen geklagt. 


—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Unglückliche Ehen. 


Frau Dora Marzen hat auf Schei— 
dung von dem Raubmörder Nicholas 
Marzen betrieb an 


der 32. und Halſted Str. eine Wirth— 


auf der Innenſeite eingehend berichtet) 


D 


A4 


Nach den Mittheilungen eines geret— 
teten Paſſagiers verſank „Waesland“ 
eine halbe Stu 
alſo nur wenige Minuten 


und Matroſen auf die Ret— 
vollzogen war. D 
platzten infolge des Zu— 
ſammenſtoßes; ein Bootsmann wurde 

etödtet, ein Kind ertrank, und ein 
Mann und eine Frau wurden verletzt. 
der 


den 
Stunden 


Harmonides 


m Un 


Tagiere 


Dampfkeſſel 


ein paar 
Dampfer 


“u 


fanden, 


(Meitere Depeihen mıd Notizen auf der Anmenjeite.) 


Hatte er Hühneraugen? 


Die Frage, ob der 


war heute im 
eingehenden Erörterung, blieb 
Geo. Grace, 
Hühneraugen-Heilfünftler, hatte 
auf dem 


nde nach dem Zufam- 81 — 
| ül (Ä 
Iraonzferirung der Baiz | — pe füdlichen 
ſtern Ave., ade ben | 
a: . 908 und in Brand ftedte. Dafür erhielt 
ie 1 * ‚pr. 84 2 
der Mörder dreißig Jahre Zuchthaus. 


Rettungsboote mußten 
— — ner, im Superiorgericht anbängig ae= | 


berur o a To | 
erumrubern, bis fie | Klage auf Scheidung von | 


ampfer „Daesland“ zuſam- 


ſchaft 


‚ der (wie ſchon 


und veranlaßte 
Fred Holzhüter durch die Mittheilung, 
er wiſſe, wo jener billig Schlachtvieh 
kaufen könne, ſich am ——— Morgen 


mit mehreren hundert Dollars in ſei— 


ner Wirthſchaft einzufinden. 


Anſchei⸗ 


nend um das Pferd auszuſpannen, be— 


gab er ſich mit Holzhüter in den Stall, 


ermordete den Mann und raubte ſeine 


Die Leiche fuhr Marzen 
Ausläufer der 


wo er ſie mit Petroleum be— 


Frau Marzen will jetzt geſchieden ſein. 
Das Paar heirathele 1887 und bat drei 


; Slinter, 


| John 


7124 Cottage | 
en, | Grove Ave. mohnhafte James A. Hubs | 
ſowie 2. x 

| fon Hühneraugen habe, 
ı Hnde Park Polizeigericht Gegenftand | 
| einer 
| aber leider unaelöjt! Dr. 
| ein 
Wege nach feiner Wohnung, | 


63. Str. und Woodlamn Uve., Hudfon | 


diefer hatte fjoeben aus 


der Grocery würzigen 
großer 


Plage befreit hatte, fo bot ihm dieſer 
Yusgleih einen 


hauptet wenigftens der „Jünger Wes- 
5“, hingegen beitreitet Hudfon, 


er beichuldigt obendrein den „Doktor“, 
ihm mit fübner That den Käfe entführt 
zu haben. Gerade follte Hudfon Die | 
Stiefel ausziehen, um nachzumeifen, | 
daß er „hühneraugenblind“ fei, al3 der 
Kichter feititellte, dat die Anklage nicht 
auf Diebftahl, jondern auf unordentli- 
ches Benehmen lautete, und er berur= 


ı theilte den Angeklagten zu $3 und den 
nde Een er= | 


ge Letzterer bedauerte nur, daß es 
er, der Bemeiß | 
t Angaben anzutreten. Die Ver: 
—— war recht heiter. 


kur nieht nerafent © 


* 


Es tam anders. 

Unftatt ing Brauigemadh ſpazirte 
Louis Wagner geſtern Abend in das 
Gewahrfam der Marmwell Stt.-Bezirfs- 
mache. Wagner wollte ordern Abend 
ena Gunkel 
er, welche die Befiberin einerWirth- 
Ihaft an Lincoln und Haftings Str. 
Er ftellte fich des Nachmittags mit 
dem SHeiratäsfchein in der Yafche bei 


| feiner Braut ein und benubte die Friit, 


veldhe 


ibm big zum Erfcheinen des 


— tig anzufeuchten. Es dauerte auch 
! fo gar lange, bis Wagner ſich 


| fü a als Herr * Gebieter der Wirth— 
as * 

ſchaft wähnte. 
e im Lotale 


Doß fi ein paar Gä- 
yufzuha Iten wagten, ver—⸗ 
d als ſie ſeiner Wei— 
nachkamen, zwang 
rgehaltenem Revol— 
die Wirthſchaft ſchleunigſt zu ver— 

Dabei hatte er aber die Rech— 


droß ihn ſehr, und 
ung nicht ſofort 


Iaffen 


rung oöne die Wirthin gemacht, mel- 


ce ihren Bräutigam furzer Hand ein 
iperren lieh. Heute war Wagner jehr 


| zerfnirfcht und 9 Richter Dooleh ließ ihn 


zufen, um ihm Gelegente eit zu geden, 
h wi ieder mit ſeiner Braut auszuſöh— 
Daß ihm dies gelingen werde, da— 
n fie n Wagner felbit aroße Zmei- 
[ zu begen. 


Faule Ausrede. 


John Gorſch, 16 Jahre alt, und ſeine 
Genoſſen Peter Lawrence * Samuel 
Lewis wurden heute dem Kadi Sa— 
bath unter der Anklage führt, dem 
Geſlügelhändler Daoid Denan, von Nr. 
86 OBrien Sir. ‚28 lebende Gänſe ge— 
Lawrence und Lewis 
waren geſtänd ig, ie eine Ganz ſtibitzt zu 
haben. Gorſch behauptete, das —5 
einer merkwürdigen Verkettung von 
Umſtänden geworden zu fein. Er ſei 
den beiden Genoſſen nachgelaufen, um 
zu ſehen, was für ionderbare Vögel fie 
gefangen hatien, ald eine Ganz, die 
ſich wohrſcheinlich nach der Geſellſchaft 
den anderen Gänſe ſehnte, ihnen 
ihm direkt in den Arm flog. 


er bei 


a und 
Ehe er fie no a 
Ichien ein Bolizift, der ihn mit den bei- 
den anderen Knaben verhaftet. Der 
Richter überwies die Angeklagten den 
Sroßgefchinorenen, bemeriend, daß das 
Sprichwort: Gfeih und Gleich geſellt 
fih gern, mohl-im vorliegenden ?yalle 
nur auf die Anaben, nicht aber auf die 
Gänfe Anwendung finde. 
— — 


* John Sprooski, John Caftling 
und Edward Raddie, halbwüchſige 
Burſchen, geſtanden heute vor Richter 
Sabath, einen Einbruch in einen Gü— 
terwagen verübt und drei Kiſten Pflau- 
men geſtohlen zu haben. Den Inhalt 
einer Kiſte hätten ſie berzehrt. Der 
Richter hielt ſie füt genug beſtraft und 
Rentließ ſie mit einer Verwarnung. 


abſchütteln konnte, er— 


ı Limburgerfäfe | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Frau Grace Bohn befchuldigt in eis 


rachten 
S. Bohn, Leiter der „Hotel 
Morld“, die eigene Mutter, die 


Weltausftelungs - Kommiſſärin 


es mit dem 


in Charlotte, Mich., er 
Vohn behauptet, 


klagten zu halten. 
ſeine Gattin neige zu der Theoſophen— 
Sekte und das habe zu Zwiſt geführt; 
Frau Bohn brachte ibre beiden Kinder 


Ralph und Donald nach der Iheofo= | 


phen-Anftalt zu Point Loma, Kal, 


doch Tekte fich der Vater mit Hilfe der 


Gerichte wieder in deren Belik. 
Frau Wilhelmine Waters behauptet 


in ihrer Scheidunastlage, ihr atte 


fei, ala er fie ehelichte, von — erſten 
Frau nicht geſchieden —— 


Daß 


er ſchon verheirathet ſei, habe "se erſt 


fünf „gahte nach der Hochzeit ermitz | 


telt. Die Frau verlangt Entichädtaung. 


Waters foll werthvollen Srundsefit | 


in New York und Wiilmaufee haben. 
Frau Laura Angel bezichtigt den 


he fie bei einer Gelegen= | 
Gatten, er babe fie g ' Dberbaufomt niſſär Ylodi ſämmtliche, 


heit aus dem Bett geſtoßen, ein ande- 


res Mal mit der Peitſche und ein drit 
tes Mal mit Gewoalt bedroht, falls ſie 
zu ihm ſpreche. Jetzt 
Löſung der Ehe. 


MesGann ſwird dringend. 


Trotzdem die Steuerbücher für die 


Fahrhabe ſich ſchon ſeit mehr als er 
Mocen in Händen der Steuereinnel 

mer befinden, fo hat — mit einer 
rühmlichen Ausnahme — au noch 


nicht einer jener Beamten einen Cent | 
die | 


der bereinnahmten Steuern an 
Stadt abgeführt. 
det Nordtomn-Einnehmer Julius So 
Iomon, melcher bereit 
Stabtfchameifter abaeliefert hat. 
Einnehmer find geleblich gehalten, die 


eingelaufenen Steuergelder je von zehn | 
abzuführen und ihre ' 
Steuerbücher am 10. März dem Eouns | 


zu zehn Tagen 


tn = Einnehmer abzuliefern. Stadt- 


kämmerer MeGann 


rung zugehen laſſen, ſofort den Antheil 
der Stadt an den vereinnahmten 
Steuergeldern abzuliefern, mit dem 
gleichzeitigen Hinweis, daß jeder Ein— 
nehmer, welcher die Steuergelder nicht 


innerhalb der geſetzlich beſtimmtenFriſt 
abliefert, fich eines Kriminalverbrecheng ; 


fhuldig made. Die Stadt wird dur 
die Habfuht der Steuereinnehmer 
ſchwer geichädigt, da fie länger als nö= 
thig fünf Prozent Zinfen auf die Gel- 
der bezahlen muß, welche fie auf das 
Steuereinfommen bin qeborat hat. Die 
betreffenden Schuldicheine find fällig, 
fobald die Stadt ihren Untheil ver 
Steuerumlage erhalten hat. Die Ein 
nehmer ziehen die Ablieferung des Gel- 
des darum möglichjt lange hinaus, 
fie e8 bei einer Banf Ddeponiren und 
Binjen darauf ziehen. 


* Nach Anficht von Hilfs-Korpora- 
tionsanmwalt Schofield befinden jich die 
Anmälte der Union Iraction Co. auf 
dem Holziveg, wenn fie —* daß 
die kürzliche Entſcheidung de 3 Bunbdes- 
Dbergerichts in Sachen der Detroiter 
Straßenbahngefellihaft auf den Pro- 
zeb, welchen die Stadt, der Ausjtellung 
pon Umiteigefarten wegen, gegen die 
Union Iraction angefirengt bat, un= 
günftig einmwirfen würde. 

* Bei dem Verfuc, in einem Iecdf ge- 
tordenen Boot eine berwundete Ente 
einzubolen, welche er vom Cajino-Pier 
des Kadjon-Parf aus gefchoflen hatte, 
verlor der Nr. 7015 Kimdarf Apenue 

mohnende Wm Bafer fein einziges Ru— 
der. Seinen Flintenkolben als Ruder 
benutzend, wurde er in die See hinaus— 
getrieben. In der Nähe der Saugſta— 
lion der Waſſerwerke ſprang er ins 
eiſig kalte Waſſer und klammerte ſich 
an eine zur Station führende Strick— 
leiter, von wo er halb erſtarrt gerettet 
wurde. 

* Richter Tuthill war heute erſtaunt, 
als ihm ein ſauber gekleideter blond— 
lockiger, unſchuldig lächelnder Knabe 
vorgeführt wurde. Der Angeklagte 
war der elfjährige Ed. Carlſon, von 
No. 7532 Madiſon Ave., der einem 
Schreiben von Sarah A. Milnet, der 
Vorfteherin der Madifon Ave.-Schule, 
gemäß, ter unverbeſſerlichſte Tauge— 
michte der Schule ift, ber feinen 
Lehrerinnen das Leben zur Hölle macht 
und für alle Ermahnungen unzugäng- 
ih ift. Richter Zuthill wollte ihn der 
Zwangsſchule überweiſen, ließ ſich aber 
durch die Fürbitte eines Onkels des 
Knaben bewegen, Gnade für Recht er— 
gehen zu laſſen und ihn freizuſprechen. 
Der Onlel verſprach. den Nichtsnutz in 
einer Handfertigleits⸗Schule unterzu⸗ 
bringen. 


den Fleiſcher 


We: | 


als 
und | 
Borleferin befannte Dr. Marn Öreen | 
Ber: I 


Aus dem Jugendgericht. 


Albert Green Duncan iſt zwar nur 
“aber ſchon ein durch— 
Verſchiedentlich 
igen 


„drei Käſe hoch, 


triebener Böſewicht. 
iſt er ſeiner Mutter, 
Lohnfrau, Nr. 2707 La Salle Ave. 
wohnhaft, durchgebrannt, und einmal 
erſt nach Wochen wieder aufgetaucht; 
auch in der Ward-Schule, wohn die 
Mutter ihn fandte, vermodhte man 
nichts mit ihm —— 


Tuthill 


gen auf ſein Kit erpult — 
ie Mutter nun die Miſſethaten al 
erzählt hatte, zupfte diefer den ) 
am Wermel und jagte, jegt wü 
mwirflich Eran werden. Geiterr 
hätten er und jeine Mutt er fni 
Gott gebete t, er möge aus Alb 
guten Jungen machen — ſcho 
dieſe treuherzig ie: 
lung den Nichte t zu rühren, als 
Mutter dazwijchen rief: „Lunge, 
nicht jo!" Und dann 


einer farb 


mt 
P 
** 


die 
lüg' 
wurde Al 
der Zwangsſchule überwieſen. 
Eben dahin kam heute der 13 
alte Axel Berlin, von N. 232 
Str., welcher nur dann zur Schule 
ging, wenn Büttel ſelbſt ihn hin 
brachte. Frl. Eleanor Parades, ein 
weiblicher Schulvogt, erzählte, Augen 


N 
Jahre 


N. 48. 


De 
der 





ben iſt. 


Woche ihren € Sitern 


flaat fie auf | 


Die Ausnahme bils | 


3 550,000 an den | 
Die | 


bat Jämmilichen 
Somn-Einnehmern heute die Aufforde- | 


jeuge aewejen zu fein, als Arel mit 
| einem Beil nadı jeiner Mutter fchlagen 
wollte, weil er in die Schule Vollte. 
tl. Barades entwand ihm die Waffe 
Vier andere Knaben wurden der 
gleichen Anfialt übermwiejen, fo daß 
dort, da der Anbau erit im Mai fertig 
wird, nur nod Raum für vier Ra 
Unter diefen Umftänden joller 
bei denen man auf J 
zur Probe nächſte 
wieder übergeben 


einige Jungen, 
Berreruna hofft, 
M 


werden. 


— 
Jetzt fängt Das Sparen an! 

Nahdem der Stadtrath nunmehr 

das ftädtiiche Budget angenommen, bat 


— der Straßen be— 
ſchäftigten Tagelöhner ee 

; ausgenommen diejenigen * 1. 

| bandelt fich darum, den de 
trag der Ausgaben im — 

Februar wieder einzubringen, 

bald dieſer Zwech erreicht iſt, wi 


| mit dem 


Es 


Oberbaukommiſſär die Mehrza 
| 300 Iogelöhner wieder anftellen. 
tabtrath hat für die Reinigung de 
| Strafen und vie Müllabfuhr $1,- 
034,550 ausgemworfen, wovon $36,000 
für die Megfchaffura des Schnees und 
: 4 Brozent für den Unterhalt der Müll- 
abladepläße verwandt werden müllen. 
Bon dem Reit find $525,000 für 
Müllabfuhr ‚und $429,130 für die 
Reinigung umd Wuzbefferung der Stro 
Ben befiimmt. 
Die weitaus große Mehrzagl ber 
Yoliziiten ift bereit, einen Monat im 
ihre Ferien ohne Gehalt zu nehmen, 
DMeill der Nothwen— 
—— zu überheben, 322 Poliziſten 
utlaſſen »u müſſen. Feuerwehrchef 
Mufbam muß auf irgend eine 
$188,000 erfparen. Sebr wahrfcein- 
| lich werden 70 Mann vorläufig ent- 
lafien und die Reitfumme dadurch auf- 
gebracht werden, daß die Seuerwehr- 
leute lich ebenfalls Ferien ohne Gehalt 
gönnn. 


Nr 
Die 


c 


a 


ad 


J 
J um 


Boltzeichef 


9J*TJ 
Weiſe 


— —— — 
Lewis hinter Gefängnißmaunuern. 


Curtis Lewis, der Grocerygehilfe 
von Hyde Park, welcher, wie es heißt, 
mit der Gattin ei 
der State Straße und $S00 bis $1000 
bon jeines Wrbeitgeders Mammon 


durchbrannte, ift heute in polizeilicher | 
* Begleitung von Wilmington, Ill., nach 
veil 


hier zurückgebracht worden. Wie die 
Polizei ſagt, hat Lewis den Diebſtahl 
| zugeſtanden und erklärt, daß ſeine Lie— 
be zu Frau Wilſon an ſeinem Vergehen 
ſchuld ſei. Er bedaure ſeine Frau, und 
daß er zwei Familien in's 


er nicht zurückkehren. Wilſon, der betro— 


gene Ehemann, betreibt Geſchäfte hier 


und in New York. 


rt Aufenthaltsort ift undefannt. 
— |) — — 


jetziger 


* Die von Frau Emily U. King ge: | 
Fra neis 


Emma Beidler Camp, 
Beidler, A 


' gen 
Beidler, George 
Beidler und Andere 
Schadenerſatz = Klage 
bon einer Jury in Ric 
richtsabtheilung zu Guniten der 
gerin entjchieden, der $7,778.40 Scha= 
denerja zugejprochen wurde. Ktläge- 
rin befaß ein Haus neben dem Gebäude 
der Beklagten, Wr. 128 Bafhington 
Boulevard, melches im Jahre 
dur; Teuer zerjtört murde. 


luguſtus F. 
nor> 
wurde 
ter Bafers Ge⸗ 


OYn. 
“il 


Eine 


gen ein und zerirümmerte das Gebäu- 
de der Klägerin. 

* Der Schankfwirtd Benjamin €. 
Wright von Nr. 9247 
Ave., wurde geftern im Srrengericht für 
geiftesgeftört befunden und der Heil- 
anftalt zu Kantafee übermwiejen. Seine 
Frau behauptet, daß er infolge des Er- 


laffeg der MWeinfiuben - Berorbnung, | 


durch melche fein Geſchäft tuinirt 
wurde, ben Beritand eingebüßt habe. 

* Richter Eutting entfchied, 
Zzrau Margaret Astwith, die am 29. 
April 1898 mit ihrem Manne, Kohn 
Astwiht, im Gebäude Nr. 694 Cana! 
Straße, an Leuchhtgas erfticht vorgefun- 
den murde, ihren Mann überlebte, und 
ſprach den Nachlaß im Betrage von 
$2700 ihren Erben zu. 


„Ri ich! er 


Dertt | 


ans 


| Steuer, W ac 
| ben der 
| Sollte die Sieh durch dieſe nachträg— 


nes Photographen an 


| en 


| 

| Unglück ge-⸗ 
ſtürzt habe, aber zu ſeiner Frau würde 
| 


no 


Er mar vierzehn | 
Sabre verheirathet. SeineGattin nchm | 
auf der Frlucht ihre drei Kinder mit. | 
Sie hat Wilminaton berlaffen, und ihr | 


anhängig gemadhte | 
geftern | 


1 ſchen 
1899 
Auf der Po 


Mauer blieb ſtehen, fiel nach zehn Ta⸗ 
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Die Berwahlen. 


Die republifanifchen Stinmaeber mußten 
beute an die Wahl 


Um 1 Ur Beute No 


iurne treten. 


ubli ori- 


ri 
—— Qi. 
me auzugeden. AUT Dell 
* TE 4 4 Alyyı 3 
nachderzeichneten republita— 
—FV 
ijchen Aldermen-* 


000 W Y ‚Ba 


9 Uhr 8, 
Rard—16 N. Redaie 


tıren St 

an Ascil DIE. 
73 
Abend 


Avbenue, 9 


hHweims Ha 9 Uhr 


e juli 


Enäh- & 


sefferfon Park-Klubhaus, 
z3 Uhr Abends. 


Abe, 9 


Halle, 9 Uhr Abos, 

— 6922 Wentworth Avbenue, 
9 Uhr Abends. 

nifche Iomwn = Kondente 
wie folgt ftatt: 

Lincoln-Turnhalle, 9 


haus, T 
Die Nantr 


on Vorwahlen fin: 

morgen flatt. Die Municipal Vo— 

lers' League hat einen weiteren Aufruf 
er 1. Ward er—⸗ 

dringlichſt 

er günſtigen 

J. Cough⸗ 

ode ven bi2= 
Bo” ber 1. .. 

zu ſtürzen, daß ‚ fie 

reihe für den kei 

vid L. Frank 


ipal 


den al 


an die Stimmgeber 
laſſen, ihnen 
Herz 


ap 


hat ſich entſchloſ— 
ie Wiederwahl bon 
trmann bon der 
sten, und zwar wird 
Stabt heute Abend 
im 
ur bor nAlderman 
N ı orten find, Re= 
ammlungen fins 
urnhalle an Lars 
Aldine⸗Holle 
—— 


ni 
a bee 


Her 
d 


Yınaon elche 
I wulden meiche 


Haug, 


pn D 
ı Off; 


de Municipal 
meinende beu?- 
— 


ind gegen 


Ueberſchritt ihre Befugniſſe. 


Nach dem Gutachten von Korpora— 
tionsanwalt Walke die Steuer— 
Reviſorenbehörde nicht das cejehliche 
Rei. noch Aenderungen 
Uffepmen! Lifte für das 
orzunehmen, nachdem Die 

rants“ fich Ichon in Hän= 
Neftoren befanden. 


or 
sr h + Ste 
* sim 


0 bt 
“s 


Dazu ach 


in der 
Schr 1901 v 


2 4 


4 

ZU uilin 
— 

) n-4r 

LSown⸗ato 


lichen Aenderungen — es ſind ihrer 
——— und ſie verſchieben die 
Ein} unasfumme der Tyahrhabe um 
ru nd $ >00 000 — eine — an ih⸗ 
tem Cieuereinfommen rleiden, fo will 
der Korporationzanmalt die Hilfe ber 
Gerichte anrufen. Präfident Welt von 
der Reviſorenbehörde gibt unumwun— 
den zu, daß die Re —* ren ihre geſetzli⸗ 

Befugniſſe i 


fie 
die Aenderungen | bornah ba: 
be ſich jedoch lediglich um die © Richti ig⸗ 
ſtellung von Schreibfehlern 1 gehandel t; 
und der thatlächlich in Fyrage fommen 
ein jo unbebeutender, 
r Korporationsanmwalt fih nur 
mache, wenn er bon gericht: 
Schritte rede, umfomehr, «ala 
uerzahler es ſich wohl 
allen laſſen, eines JIrr⸗ 
ine höhere Steuer zu 
u zahlen brauchten, 
— _ 1 90 — — 


i 
. ıhr 


* jer 
25 d 


Sc r —3 
lich 

die — 
aum hätte 


—* 
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is 


Die Hoihhaut in der Großftadt. 


rikaniſche Indianer weckten 
ie Umwohn ter der Emwing 
in * Straße durch heftiges 
und Geſchrei aus dem Schla⸗ 

ie Rothhäute waren auf einem 
TIransportzuge nah Süd-EChicago 
en und hatten dort nad elefiri- 

geſchoſſen. Poli⸗ 
fie zur Uebergab⸗ 
Rotiom nannten fie fie; 
Ifenborf und Sohn Warez, 
hoffen, in den Viehböfen Nr: 

u finden. Sie waren am umredh 

ten Ort abgeftiegen und vergnügten fi 


dann auf igre Weile. 


mei me 
heute früh d 


l 
( 


9 Ioaen! am hon 
DL weil 


3 van 
Baden zwang 


qen 


ziſt 


nn 
Das Better, 


st für die nädfien 
ung an: 

): Drosend; mäglicherweife 

der morgen; geringer 

ıberatur beute Abend 

untte; heftige jüdliche 


te „Abend und ntorgen, mil 
s dlihe Winde, 
beute Abend uud morget; 
codeud Heute Abend; möglicher: 
cgeniganer oder Schmeegeitäber morgen; beis 
ige ‚jüdlihe Winde, 
In Ehivago ktellte jih der Temperaturiiond man 
achern bi3 beute Wittag folgendermaßen 
6 Tipe 3 Grad; Nachts 12 Uhr MM rad; —— 
6 Upe 3 Grad; Wittogs 12 Une 4 Gren, 
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Frau Karola. 


Von Hanns v. Zobeltitz. 


(14. Fortſetzung.) 

Er blieb vor ihr ſtehen. „Ich danke 
Ihnen herzlich, Mama! Broocks, den 
ich fragte, meinte, daß Hermine mit 
Ihnen nach Hauſe gefahren ſei. Da 
wußte ich, daß Sie mir ſie bringen 
würden und hielt das Haus offen.“ 

Er ſprach ganz gelaſſen, ganz ruhig. 
Aber gerade ſeine Ruhe ängſtigte ſie, ſo 
daß ſie plöhlich nach ſeiner Hand griff 
und bat: „Seien Sie gut zu ihr, 
Hermsdorff!“ 

Seine Rechte ruhte in ihrer zittern— 
den Hand, ohne ſich zu ſchließen. Er 
neigte ein wenig den Kopf, wie zu einer 
höflichen Zuſtimmung: „Hermine iſt 
ein Kind!“ ſagte er. „Ich weiß recht 
gut, daß ich nichts Schlechtes von ihr 
zu befürchten habe. Aber ich durfte 
mir unmöglich die Art gefallen laſſen, 
in der ſie heute mit dieſem albernen 
kleinen Prinzen ſich gehen ließ. Darum 
mußte ich ihr den Kopf zurechtſetzen. 
Und ſie benahm ſich darauf wieder wie 
ein Kind, das aus dem Hauſe läuft, 
wenn es Schelte bekommen hat.“ 

So viel, ſo viel hätte ſie ihm ſagen 
mögen. Aber ſie fand nichts Anderes, 
als daß ſie wieder bat, flehend, ein— 
dringlich: „Seien Sie gut zu ihr, 
Hermsdorff — und nachſichtig!“ 

Leiſe löſte er ſeine Hand und ſchritt 
einige Mal durch das Zimmer. Sie 
folgle ihm mit den Augen. Wie alt 
der Mann heute Nacht ausſah! Ganz 
anders als ſonſt. Er hatte eine Haus— 
jacke an, die ihm loſe um den hageren 
Oberkörper hing, und hielt ſich nicht 
aufrecht wie in der Uniform. Sein 
Geſicht war voller Falten und ſo ſor— 
genvoll jetzt — ſo ſorgenvoll — 

Und ſie ſah noch etwas Anderes: 
drüben auf dem Erdboden vor der 
Wand ſtand Herminens Porträt. Heute 
mar ja fein Geburtstag gemefen — 
getabe Heute — 

Nun mußte fie doch fprechen, meil fie 
Mitleid mit dem Mann empfand. 
„Hermine —” begann fie. 

Er wandte fich fofort, um in höflich 
zubötender Stellung zu berharren. 

Es wurde ihr ſehr ſchwer. „Her— 
mine hatte gewiß ſehr Unrecht. Sie — 
ſie ſieht es ein. Aber, Hermsdorff, ſie 
iſt ſo jung und ſo temperamentvoll. 
Sie empfand wohl gar nicht das Un— 
paſſende ihres Benehmens.“ — Und 
gleich tam wieder das fltehende: 


8 tmöborff, jeien Sie gut und nach 


% 
Br 


tig zu ihr!“ 

- Einen Moment jah er zu Boden. 
„sh fpreche Höchjt ungern aus ber 

—" begann er darauf, „auch zu 
Shnen, Mama, die ich als eine jehr 
Huge Frau Hohichäte. Aber e3 muß 
Doch wohl gejagt fein: all das, mas 
zwijchen Hermine und mir liegt, ftammt 
ja nit von geftern und heute. Diele 
Heine, thörichte Hoheit ıft nur ein 
Broden am Wege — er rechnet für mich 
gar nicht. Das mirkliche Unglück ift: 
ich Liebe Hermine — und ihr bin ich 
gleihgiliig. Nein — ich bin ihr zu= 
wider. Heben Sie nicht abwehrend die 
Hand, ich weih-ed. Ich bin in ihren 
Augen ein Tyrann, ihr Gefängniftär- 
ter, ein unausftehliher Pedant. Lie= 
ber Bott — fo blind bin ich nicht mir 


B felbjt gegenüber, daß ich nicht begreifen 


— 


J 


lönnte, wie an all dem ein Funken 
Wahrheit iſt — für ſie! Der Menſch 
lann nicht aus ſeiner Haut. Nur daß 
meine herzliche Liebe in ihr ſo gar 
nichts weckt — das iſt ſo ſchrecklich. 
Ich kann ihr's doch nur zeigen auf 
meine Art, daß ich ſie lieb habe.“ 

Er ſchwieg eine Weile und ſah wie— 
der zu Boden. Dabei bemerkte er 
wohl, daß er die hohen Reiterſtiefeln, 


bie er auf bem Feit getragen, fhon ab: 


3 
See. 


t Hatte „Pardon, gnäbiafte 
a," fagte er ſogleich, „daß ich in 


 Hansfeu n bin. 


on Mber Hermöborff... .“ 

“ Mama,” begann er mieber, 

bin wohl al3 harter Mann ver- 

& bin auch ein ftrenger Vor: 
e meine Leute haben mich 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Van Buren und Haisted Str. 
Außerordentlide Ankündigung, 
Müänner-Weberzieher. 


Auf Lager geblieben von lekter Saifon. 


Alle diefe Leberzieher find in ausgezeichneten Faconz und kommen 
in den Stoffen, welde diejes Frühjahr getragen werden. Sie find 


in prächtiger Weije gefüttert mit 
tig gemacht und werden fiher B 
ften Fällen find dieſe Ueberziche 


gutem dauerhaften Futter, jorgfäl: 
efriedigung gewähren. In den mei- 
r dieſelben, wie fie diefes Aahre ge: 


tragen werden. Der wirkliche Werth ift 


bon $10 bis $12, und wenn wir 
von leßter Saijon übrig behalter 


jo wäre es für Euch nicht möglich, die— 


jelben jest zu faufen für 


fie nicht 
t hätten, 


87.50 


Fcihjaht - Anzüge für Männer, 


Auf Lager geblieben von lehter Saifon. 


Wenn wir nicht wahrheitsgemäß 
daß dDieje große Partie gutgemad 
blieben, jo würdet Ihr niemals 


felben und ganz neuen Anzügen, 


anzeigten und Guch jagen würden, 
ter Anzüge vom lesten Jahr übrig 
den Unterjchted jehen zwischen den: 


für Diefes Frühjahr gemacht. 


Die Stoffe find in jeder Hinficht jo gut, das Futter und die Arbeit 


fanın nicht beffer fein und der 
Werth der Anzüge ift thatjächlich 
bis $12— das ijt was mir fett 
dafür befamen, 
fen für nur 


troßdem immer gern gehabt, daS war 
und ift mein Stolz. Hermine gegen= | 
über bin ich mit Willen uns Willen 
nie hart gemwefen. yreilich fie zu erziehen | 
hab’ ich verfudht. Wber immer mit 

Güte und Liebe — fomeit ich das ber= | 
ftand. Aber ich muß e3 wohl nicht ver= | 
ftanden haben oder fie hat mid ! 
nicht verjtehen wollen — vielleicht auch 

nicht verftehen fünnen.” Er ftridh fich 

plöglih mit dem Handrüden über die | 
Augen, und dann fchloß er: „ch weiß | 
recht aut, ich bin eben zu alt für fie —“ ! 

„Aber Hermsdorff,“ warf fie mit ! 
zitternder Stimme ein. 

„Verehrte Mama, ich bin fech3unds | 
bierzig und Hermine ft dreiundımans 
zig Jahre. Das mag oft glüden — 
bei uns bat’3 eben nicht aeflappt. 


( 


man in den PVierzigern nicht mehr fo ı 
Sr 
ganz 


leicht vergefien kann, wie früher.“ 
fpra noch immer jcheinbar 
ruhig, mit trodenem Ionfall, aber die 


rechte Hand machte häufiger die ber= | 
rätberifche Bewegung nach den Augen, | 
bisweilen mitten auf dem | 
Wege anzubalten und den Schnurrbart | 


um dann 


zu mirbeln. 
„Sehen Sie, gnädigfte Mama.... 


ich mill in diefer Stunde ganz offen | 
ih habe ja mand)= | 
mal daran gedacht, Hermine freizus | 
Vor ihr liegt noch das ganze | 
Leben — und auf mich follte es dabei ı 
Sch bin jchon mit | 
Sch mürde | 


zu Ihnen fein.... 
geben. 


nicht anfommen. 
Vielem fertig geworden. ' 
e3 auch damit. Wber da ift Bubi. Von 
dem fönnte ich nicht laffen — und id 
friegt’3 doch auch nicht über’3 Herz, 
ihn der Mutter zu nehmen. Wlfo: mir 
müffen’s eben meiter mit einander ber= 
juchen.... fo qut e3 geht.... 
„Und nun, Mama.... 
Sie mohl nad) Haufe bealeiten... .” 
* * * 


Als Frau Karola ihre Villa wieder | 


betrat, jchlug die Uhr der nahen Vor— 
jtadtfirche die zweite Stunde. 

Den Diener mochte fie nicht fragen, 
ob der Herr Schon zu Haufe fei. Selbft 
in fein Zimmter zu gehen, daß bon dem 


ihrigen nur durch den Baderaum ges | 


trennt mar, fcheute fie fih. E38 mar 


| eine ftarfe Angjt in ihr por jeder Aus- 


| 
| 


ſprache, als fühle fie fidh der nach allen 
Erregungen diefe3 Tages nicht ge= 
wachſen. 

Nachdem ſie aber das Koſtüm ab— 
geſtreift hatte — mit einer eigenen Em— 


pfindung des Widerwillens gegen dieſe 


Maskerade — ſchlich ſie im Morgen— 


kleide doch auf leiſen Sohlen bis an 


ſeine Thür. 


ſchon leicht herauf, ſein fahles Licht 


lag auf den weißen Marmorwänden 
des Badezimmers. 


Einen Augenblick beugte ſie ſich dicht 
Es war Alles ſlill drin- 


an die Thür. 
nen. Kein Athemzug eines Schlafen— 
den — 

Als ſie ſich aufrichiete, fiel ihr Blick 
gerade auf den mächtigen Ankleide— 
ſpiegel, der faſt die ganze Querwand 
des Raumes verdeckte. 

Sie fröſtelte. War das denn ſie — 
dort drüben — die Frau mit den ab— 
geſpannten welken Zügen? Oder war 
es nur das Dämmerlicht, das ſie ſo 
entſtellte — zur Matrone? 

Sie verſuchte, ſchärfer hinzuſchauen. 
Aber ſie konnte ihr Spiegelbild nicht 
ertragen. Haſtig ſtrich ſie noch mit 
bebenden Händen das weiße Haar an 
den Schläfen feſt. Dann floh ſie in ihr 
Zimmer. 


* * 


Heller Tag war e3, al Broods nad) | 
Haufe fam. Zu Fuß, an den gelben 
Lederihuhen des Koftümg die Spuren 
langer Wanderung durch die thaufeuch- 
ten Barkivege, den weiten fchwarzen 
Mantel jchlottrig über dem farbenfat- 
ten Wamms, die Florentiner Kappe in 
der Hand, bathäuptig, als ob er big 
zum lebten Augenblid den frifchen 
Morgenmwind um den heiken Kopf fpie- 


BiE nad Mitternacht mar er auf 
dem. ?yeit geblieben, bis Irendelin mit 
feiner Schmwefter den Saal verlieh. 
Kaum zehn Worte Hatte er noch mit 


| 
len laflen wolle. | 
| 
| 


Ihr könnt ſie jetzt kau— 


Ich 
hab's auch erſt zu ſpät gemerkt, daß 


nun darf ich 


Der Morgen dämmerte 


wirffiche 
von $10 
e3 Sahr 


87.50 


Eva geſprochen, die — einmal in den 
bunten Reigen bineingezogen — mit 


| übermütbiger Luft tanzte, al3 ob e3 


feinen Willy Broods für fie auf der 
Welt gebe. Dann, als fie ging, war 


er noch einmal zu ihr herangetreten. | 


Sie fam ihm noch fehöner jeßt vor, alß 
borher mit ihren alühenden Wangen 
und ben bor Vergnügen ftrahlenden 
Augen. 

„Auf morgen frith alfo —” hatte er 
furz geſagt. 

„Um elf Uhr, geflrenger Meifter —* 

Einen Moment batte ihre Heine fräf- 
tige Hand in der feinen gelegen, und 
er hatte jie feft umfchloffen. Da fenkte 


' fie den Blid. Wie um eine Regung ber 
| Berlegenheit zu verjchleiern, bat fie 


leile: „Sie thun mir med —,"” fo daß 
er die Hand erjchroden freigad. Aber 
; aleich lachte fie, führte die Hand an Die 
Lippen — hauchte fie darauf oder füßte 
fie fie? — und rief ihm fehon im Wei: 


der ganz gut... .” 

Eine trunfene Zufl fam über ihn, 
den Reft der Nacht zu vertollen. Ein- 
mal mieder ganz jung zu fein, zu 
| fingen, zu zehen! Mit einigen Kolle- 
gen z0q er in’® Cafe Quitpold, be- 
jtelte Seft, fürzte haftig Glas auf 
Sla2 herunter. 
wuchs das heiße Brennen in ihm, al 
ob es drinnen einen Bulfan zu löjchen 
gebe. 

Mie war es Doch aemeien? Unbeut- 
lich nur entiann er fich der Einzelheis 
ter. Richtia — der Prinz, diefer Eleine 
Malerprinz, hatte auch am Tifch ges 
feffen. Mit hängendem Kopf und zus 
fammengepreßten Lippen, mwortlo3, in 
ı libellter Stimmuna. Wei der eier, 
weshalb? WUber dies Aammerbild 
mußte es wohl fchließlich geweſen ſein, 
das ihm die eigene Laune verdorben 
' hatte. Der Hatte der Prinz ihn auf- 
| gefordert, mit ihm einen weiten Spa- 
ziergang zu machen? Der er jenen? 
| Sie paßten ja Beide wohl nicht in 
| biefe brülfende, heulende Schaar, die 

mit den Kelfnerinnen mißelte. . Pfut, 
| Geier... 

i Richtig! Und fie waren Beide wirt: 
lich meit und meiter durch bie ftilfen 
Straßen gewandert, durch die Anlagen, 
ı am Stromufer hin. Seine Ahnung, 
| movon fie geiprochen — vielleicht bat- 
ı ten fie überhaupt nicht aefprochen. 

Aber doch — gewiß — von den höchſten 
Idealen der Kunſt. . .. und von ber 

Weite und Enge des Lebens.... von 

Nietzſche. . . . natürlich.. .. von ber 
Freiheit Individuums. . . . und 
dann von der Liebe... Bis plötzlich 
ber PVrinz eine Droſchke angeruüfen 
hatte, um nach Hauſe zu fahren. Es 
war wohl auch Zeit geweſen.... die 
kleine, gute Hoheit ſah mordselend 
aus.... Dann war er allein gepilgert 
in den duftigen Morgen hinein. Am 
Strom entlang, quer durch den Vark 


ſchließlich ohne Steg und Weg! Ah.... 
| e3 war ja Frühling in der Natur — 


Frühling — 
(Fortlegung folgt.) 


Große Automobil⸗Verkäufe. 


Durch die im Eolifeum ftattfindende 
Ausftelung von Automodilen ift das 
Ssntereffen an dieſen neuzeitigen Fahr— 
zeugen ſo außerordentlich erregt wor— 
den, daß in den letzten Tagen nicht we— 
niger als 5000 Automobile zu zwiſchen 
8750 und 82250 ſchwankenden Prei⸗ 
ſen verkauft worden ſind. Nicht wenig 
haben zu dieſem Ergebniß die Kunſt— 
fahrten des Herrn Henri Fournier bei— 
getragen, welche immer größere Schaa— 
ren Zuſchauer zur Ausſtellung ziehen. 
Unter den Beſuchern war geſtern auch 
die Automobilbatterie der Northweſtern 
Militäralademie in voller Ausrüſtung. 
Herr Chas. E. Duryea von hier iſt 
zum Präſidenten des Verbandes der 
Automobilfahrer erwählt worden. Letz⸗ 
terer will ſich überall an der Bewegung 
zum Bau von Landſtraßen betheiligen, 
ſich auch um den Widerruf ihm anſtö— 
ßiger Geſetze bemühen. Der nächſte 
Berbande-Kongreß fol in New York 
: abgehalten werden. 


— 


Und mit jedem Blafe, 


ERFURTER 


— 


Fragwürdige Berichtiguns ˖ 


Waſhington, D. K. 7. März. Der 
amerikaniſche Gouberneur der Phi— 
lippinen, Richter Taft, erhielt vom 
ftellpertretenden Gouperneur Wright In 
Manila eine Depejche, melche fih auf 
die neulichen Berichte bezog, laut denen 
die Amerikaner eine Anzahl Schlappen 
erlitten haben follen. Wright jagt, Die 
Berichte feien dadurch entftanden, daß 
eine Abtheilung Amerifaner fih nad) 
einem Gefecht mit Anfurgenten zurüd- 
ziehen mußte, weil '*re Munition ""- 
Ichöpft war. DVerlufle hatten bie Ame⸗ 
rikaner angeblich keine. 


Geraͤcht über Audrees Tod. 


Winnipeg, Man. 7. März. Vor ei— 
niger Zeit berbreitete ſich das Gerücht, 
daß Mojor Andree, der verſchwundene 
kühne Luftballon-Nordpolſucher, von 
Eskimos am Geſtade der Hudſon-Bai 
erſchoſſen worden ſei. Die Beamten 
der „Hudſon Bay Co.“ haben durch ih⸗ 
re Ägenten im Rorden dieſe Geſchichte 
unterſuchen laſſen, erklären aber jetzt, 
daß abfolut keine Beſtätigung dafür 
gefunden worden iſt. 


> 


ER 


90 


Ausland. 


Reichstags⸗Verhaudlungen. 


Berlin, 7. März. Der Reichstag er— 
neuerte neuerdings das Budget der In— 
ſel-Beſitzungen im Stillen Ozean. Da— 
bei legle der Gouberneur von Neu— 
Guinea, Herr dv. Benniafen, befonderes 
Gerviht darauf, daß ausgiebig für die 
Karolinen-, Balos: und Mariannen- 
SInfeln aejorgt werde, derenErmwerbung 
feinerzeit durch politifche Gründe ber- 
anlaßt wurde. Deutichland fei getoiß 
nicht Willens, die Brücke zmifchen Neu: 
Guinea und den Marfchall-fsnfeln ab- 
zubrechen, dadurch, daß es die dazwi— 
ſchenliegenden Inſeln in fremde Hände 
fallen laſſe. Herr v. Bennigſen fügte 
noch hinzu, daß die vorerwähnten In— 
ſeln auch wirthſchaftlich werthvoll und 
ſelbſterhaltend ſeien. 

Dr. Rolf, der Gouverneur von 
Deutſch-Samoa, unterbreitete einen 
günſtig lautenden Bericht über die Zu— 
ſtände auf jener Beſitzung. 

Die Zoll-Kommiſſion des Reichsta— 
ges nahm die Poſitionen 16 bis 26 der 
Zoll-Vorlage in der Form an, in wel— 
cher ſie von der Regierung beantragt 
wurden. Man beſchloß, auf Kartof— 
feln, welche von Mitte Februar bis 
Ende Juni in Deutſchland eingeführt 
werden, einen Zoll von 24 Mark zu 
legen, und ſie für den übrigen Theil 
des Jahres zollfrei eingehen zu laſſen. 


Die Hungerkur 


Als Behandlung für Dyspepſia und Magen— 
leiden ift unnöthig und unwwifienfhaftlid. 
Der beinahe vollftändige Fehlichlag 
der Hungerfur bei der Heilung bon 
Dyspepſie ift wieder und wieder bemie- 
fen worden, aber jowie fi) Dyspepfie 
oder irgend ein Magenübel einjtellt, 
wird Diäthalten fofort angerathen. 


s f 


Diele Leute mit fchmwacher Ber: 
dauung und auch Verzte halten die Re- 
qulitung der Diät für den erjten 
Schritt in der Behandlung von Unver- 
daulichkeit, fie verbieten den Genuß 
mancher Speifen und begünftigen den 

| von andern, oder fie beichränfen die 
Quantität auf das geringjte Maß, auf 
gerade genug, um Leib und Seele zu=- 
jammen zu balten, furz gejagt, bie 
Hungerfur wird von Vielen als von 
größter Wichtigkeit gehalten. 

E3 ijt dies aber abfolut falfch. &3 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Manne zu 

verordnen, der an Dogpepſie leidet, 
denn Unverdaulichteit felbft läßt jedes 
| Organ und jeden Nero und jede Fafer 
| im Körper bald verhungern. 
| Mas der Dyspeptifer am nötbiaften 
| braucht, ift qute Ernährung, alfo reich- 
| liches, qutes, gefundes, gut aefochtes 
 Effen und et was dem Ichwachen 
| Magen beim Berdauen bilft. 
| Dies ift genau der Zmwed, für mel- 
chen Stuarts Dyspepſia Tablets ſich 
eignen, und dies iſt der wahre Grund, 
weßhalb ſie die ſchlimmſten Fälle von 
Unverdaulichkeit heilen. 

Eßt eine genügende Menge Speiſen 

und nach jeder Mahlzeit nehmt ein 


—— 
Das, 


oder zwei bon Gtuart3 Dyspepfia 


Tablet?, um fie gründlich zu ver- 
bauen. 

n diefer Mei: wird ber Körper 
genäbrt und der überarbeitete Magen 
erhält Ruhe, denn die Tablets ver— 

! dauen die Speifen,ob der Magen ar- 
| beitet oder nicht. Ein Gran des Haupt- 
Verdauungd = Beftandtheile® von 
Stuarts Dyspepſia Tablets verbaut 
| 3000 Gran Fleifch, Eier oder andere 
| eimeißhaltige Speife. 

Dr. Harlandfon und Dr. Rebmell 
empfehlen diefe Tablet3 in allen Fäl- 
len von geftörter Verdauung, weil das 
darin enthaltene Pepfin und Diaftafe 
abfolut frei von animalifchen Giften 
und anderen IUnreinigfeiten ift, und da 
fie angenehm fchmeden, find fie für 
Kinder jowohl als für Erwachſene 
jiher und harmlos. & 

Alle Apotheker verfaufen dieſes aus⸗ 
gezeichneie Mittel und der tägliche Ge— 
brauch davon nach den Mahlzeiten iſt 
von großem Nutzen nicht nur dadurch, 
daß ſie ſofortige Erleichterung ver— 
ſchaffen, ſondern, daß ſie die Ber— 
dauungs⸗Organe dauernd wieder ber: 


fielen und kräftigen. u 


l 
j 


* — 
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ftrift 


neuejte militärifche Faconz, 


8 Derkanfon Knaben Konfirmations-Anzügen, 


Große Auswahl, ausgezeichnete Arbeit, befte Werte in Chicago. 
für 3-Stit Kniehofen Konfirmation3-Anzüge 
für Knaben, Alter 8 bi3 16 Nahre, gem. aus 
ganzwollenen ſchwarzen Clay Worſteds, 
blauen Serges und ſchwarzen oder blauen Thibets, mit einfach— 
oder doppelknöpfigen Weſten; 


die 


Nähte in allen Kleidungsſtücken ſind doppelt geſteppt mit rei— 
ner Seide, dieſe Anzüge werden in ganz Chicago 


zu 86.00 verkauft, unſer Preis... 


für Konfirmations-Knaben-Anzüge, lange Hoſen, Grö— 
ben 12 bis 16 Jahre, gemacht von durchaus reinwollenem 
14 Unzen Waſhington Mills Clay Worſted, jeder Stich 


86. 48 


gutes Farmer Satin-Futter, dieſe Anzüge werden überall in 


Chicago zu 


Fr 


Offen am 
Sonntag 
bis 
Mittag. 


„Waesland“ untergegangen. 

Nach einem Zuſammenſtoß mit einem briti— 
ſchen Schiff ! -Die Inſaſſen bis auf 2 ge⸗ 
rettet. 


London, 7. März. Der 
Dampfer „Waesland“, welcher von Li— 


verpool nach Philadelphia abgefahten 
war, ſtieß auf der Höhe von Holyhead, 


Wales, gegen Mitternacht mit dem bri— 
tiſchen Dampfer „Harmonides“ zuſam— 
men und ging unter. 

Die 82 Zwiſchendecks- und 32 Ka— 
jüten-Paſſagiere des erſteren Dampfers 
twurden, nebft der aus 89 Perfonen bes 
fiehenden Bemannting, gereitet —- bi3 
auf 2 Baffagiere! — und an Bord von 
„Harmonides“ gebradt. Die 


PBallagier Namen? Edward Danger: 
field und ein Kind Namens Elfie Em- 
mett, die Tochter eines Kajütenpafla- 
giers. 

früh um 3.33 Uhr in Liverpool ein und 
wurden in verſchiedenen Hotels unter— 
gebracht. Man erwartet, daß ſie nächſte 
Woche Gelegenheit haben werden, mit 
einem anderen Dampfer derſelben Ge— 
ſellſchaft zu fahren. 

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich 
ſchon Mittwoch Nacht um halb 12 Uhr 
in dichtem Nebel, als „Waesland“ ſich 
etwa 40 Meilen ſüdweſtlich von Holy: 
head befand. „Harmonides“ traf den 
Dampfer mittſchiffs, und die Erſchütte— 
rung war eine ſchreckliche. Natiirlich 
hatten ſich die meiſten Paſſagiere ſchon 
ſchlafen gelegt. 

Es iſt zu verwundern, daß keine grö— 
ßere Panik entſtand. Die Angeſtellten 
des Dampfers riefen raſch die Paſſa— 
giere heraus und verſicherten ihnen, daß 
ihr Leben in keiner Gefahr ſei. Ihr 
kaltblütiges Auftreten hatte einen be— 
deutenden Einfluß auf die Paſſagiere, 
und dieſe fügten ſich ohne Weiteres 
allen Anordnungen. Raſch wurden die 


Rettungsboote bereit gemacht, und in 


weniger, als einer halben Stunde, war 


die Transferirung aller Inſaſſen — 
bis auf die zwei Genannten — auf den 
er⸗ 


Dampfer „Harmonides“ glücklich 
folgt! Viel länger hätte es allerdings 
auch nicht dauern dürfen, — denn 
ten. Die Paſſagiere und die Beman— 
nung verloren Alles, außer was fie um 
Leibe trugen oder haſtig anziehen konn— 
ten. 
den Kapitän und die Matroſen, ſewie 


auch für die Leute des anderen Dam-⸗ 
Poſtſachen befanden ſich auf 


J 2 
fers. 


dem „Waesland“ keine. 


Natürlich war auch ohne Panik die 


Aufregung unter den Paſſagieren eine 


große; zunächſt ſuchte Jeder nach Ret— 


tungsgürteln, und man ſah einen, der 
ſich 7 ſolche am Leib befeſtigte. 
„Waesland“ war ein alter Dampfer 
(1867 in Glasgow gebaut), welcher der 
International Navigation Co. gehörte, 
aber die belgiſche Flagge führte. 
fuhr früher zwiſchen Antwerben und 
New NYork und weiterhin zwiſchen Li— 
berpool und Philadelphia. Ehemals 
führte er den Namen „Ruſſia“. Er 


war ein viermaſtiges Eiſenſchiff, 436. 1 


Fuß lang, 41.9 Fuß breit und 29.9 
Fuß tief. Sein Gehalt betrug 2676 
Tonnen netto. 


„Harmonides“ gehört 
& South American Steam Na: 
bigation Compeng, au Hoult'r- 
Linie gerannt, welhe einen Pal: 
fagier- und CGüterdienſt zwifchen 
Liderpool und ſüdamerikaniſchen Hä— 
fen, aber auch zifchen lebteren und 
NewYork bat. Es wurde 1891 zu Nei- 
caftle aebaut und ifi ein ftählerner 
Schraubendampfer von 2211 Tonnen 
Netto-Cehalt. rüber bieß er „Woo= 
loomooloo“. 


Viele andere Schiffa-Unfälle werben 
bon benachbarten Küftenpläten aemel- 
dei. Co ift der irländijche Pofldcin- 
pfer „Ulfter“ vergangene Nacht unmeit 
Holyhead aufgelaufen. Die Baffagiere, 
unter denen verfchiedene Prominenzen 
waren, murben in einem Boot an’s Ge: 
ſtade gebracht. Der Schnelldampfer 
„St. Louis“ wurde geftern Abend um 
9.40 Uhr in's Dod gebracht, nachdem 
er in Solent 9 Stunden lang durch 
Nebel feftgehalten worden war. Der 
Nebel Berricht allgemein in England 
—— den geſammten Verkehr 


der Briliſh 


täriſchen oder doppelbrüſti 
$10.00 und 312.00, zu 


Undein Hut odereine Uhr frei. 


britiſche 


beiden 
Umgekommenen ſind ein Zwiſchendecks-⸗ 


53 der Geretteten trafen heute 


Sie ſind übrigens voll Lobes für 


Er |: 


+ J . . 


54.48 


in diefen Anzügen doppelt genäht mit echtfarbiger Seide, 


$8.50 verfauft, unfer Preis nur 


Undein Hutodereinellhr frei. 


58.48 


Serge, durchiveg genäht mit echtfarbiger Seide und in der neueften mili- 
gen Facon zugeichnitten. Werth 88 48 
Dreier ann + 


ges, gefüttert mit bejtem 


Frl. Noojevelt bleibt Daheim. 


Kondon, 7. März. Eine heutige De- 
'pefche der Londoner „Times“ aus der 


. > . . 


für Konfirmations-Knaben-Anzüge, Größen 12 bis 19 
Jahre, gemacht von beftem 18 Unzjen englijchen Clay 
Morfted, importirten TricotS und jchiveren blauen Ser: 
Harmer Satin 


amerfanifchen Bundeshauptflabt mel= | 


des Präfiderten Rooſevelt, zur Krö— 
nung des Königs Edward aufgegeben 


worden iſt. 
— — — 


Teſegraphiſche Rolizen. 
Iuland. 

— Die Parfümerie - Fabrifanten 
wollen einen „Iruft“ mit 5 Millionen 
Dollars Kapital bilden. 
| — Ada Rehan, die befannte Schau= 
: fpielerin, foll fich, wie aus New York 

gemeldet wird, von der Bühne zurüd- 

| gezogen haben. 
ii — Illinois, AUrkanfa3 und Weft: 
Virainien haben ihre Gebäube-Lofali- 
ı täten auf dem Schauplaß der St. Loui- 
| fer Weltausftellung ausgewählt. 

— In Marion, Ula., murde ber 
Tarbige Qufe Sanders wegen der Er=- 
mordung des Straßenauffehers Mul- 

| ins gehängt. 
— 79 Jahre alt, ftarb in Philadel- 
| pbia der General %. Wm. Hofmann, 
welcher mit feinem Fyreimilligen-Regi- 
| ment die Schlacht bei Gettysburg er= 
| öffnet hatte. 
— Die Metropolitan-Straßendahn= 


det, daß der geplante Befuch von Frl. | 
Alice Roofenelt, der älteften Tochter | 


56.48 

Eine gute Ahr oder 
ein Hut wird mit je- 
dem Konfirmations- 
Anzug au 55.98 oder 
mehr frei wegge- 
geben und zwar jeden 
Tag Bis Oftern. 


oder Prinzeh 


Offen am 
Sonntag 

* bis 
—M Mittag. 


— 
— 


— wenn nicht zwei dauern könne! 

— Osman Paſcha, ein Sohn des 
bekannten Kurdenhäuptlings Bedra— 
ham Paſcha, wurde in Konſtantinopel 
wegen Hochverraths zum Tode verur— 
theilt. Man glaubt, daß er zu lebens— 
länglicher Gefängnißſtrafe begnadigt 
werden wird. Der General Nazmi 
Paſcha, ein Schwiegerſohn des frühe— 
ren Großweſſirs Ali Paſcha, iſt in 
Haft genommen worden. 

— Die Thätigkeit der Mormonen— 
Miſſionäre in Dänemark geht bereits 
ſo weit, daß ſie ihre Traktätchen ſelbſt 
in den däniſchen Kirchen vertheilen 
und dort die jungen Mädchen zum Be— 
ſuche der Mormonen-Verſammlungen 
auffordern. Die Statiſtik lehrt, daß 
einer von je 22 däniſchen Auswande— 
rern nach den Ver. Staaten ſich der 
Mormonen-Gemeinſchaft anſchließt. 

— Sämmiliche Tagesblätter Oeſter— 
reich-Ungarns kommentiren die Nach— 
richt von der Umwandlung der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Geſandtſchaft in 
Waſhington in eine Botſchaft auf's 
Günſtigſte und freuen ſich, daß ſich nun 
endlich auch Oeſterreich-Ungarn, als 
letzte der Großmächte, zu dieſem, die 
Ver. Staaten ehrenden Schritte ver— 
anlaßt geſehen hat. 

— Der Verband der britiſchen Han— 
delskammern wird einen Verſuch ma— 


| chen, von Kuba einen Vertrag zu er— 


Geſellſchaft in New Dorf macht bes | 
fannt, daß fie alle Ungefiellten, welche | 
25 Jahre für fie gearbeitet haben, pen= | 


fioniren will. 
— Bei Eagle Beah, Ja., ereignete 
Jich eine Kohlengruben-Erplofion, wo— 
ı bei der 24jährige Henry Pohlmann ge- 
ı tödtet wurde. (Der Schauplaß ift nicht 
weit von La Eroffe, Wis.) 
— Die Befiger der unabhängigen 


| ländlichen Getreideſpeicher des Nord-⸗ 
weſtens wollen eine Kombination gegen 
die Kombination der großen Getreide- 
ſpeicher-Beſitzer bilden, mit anderthalb t 
ſchen im Auslande“ ſeine freudige Ge— 


| 
| 


| Millionen Dollars Kapital. 


Mich., wurde durch eine Probe eines 
„Kopfweh-Pulvers,“ welche ihr durch 
die Poſt zugeſandt worden war, tödt— 
lich vergiftet! 
chen Strychnin. 


ne; 


lich von B 


tis 


rere Bahnbedienſtete wurden verletzt, 


und beide Lokomotiven zerſtört. 
trice, Nebr., die einen Schaden von 
nur $10,000 verurfachte, 
| Reuerwehrleute fchwer verlegt, 
| fie mit geladenen eleftrifhen Drähten 
in Berührung famen. 

— Zu Plainfield, N. 3., brannten 
as fünfftöcdige Babeod-Gebäude und 
wei anftopende Häufer nieder, und 
3 Boftamt verbrannte mit, obmahl 
3 gelara, die Voftfachen zu retten. Ge- 
mmiihaden eine Viertelmillion Dol- 


2 


| — 63 oerlautet jebt, daß die Repu= 
! Hliten Kolombia, Nikaragua un 
! Koflarifa eine Kombination gebildet 
| hätten, um die Ver. Staaten zu zwin— 
| gen, einen enormen Preis für 
' das Privilegium der Unlegung eines 
Iſihmus⸗Kanals zu zahlen! 

— Frau Mary Linhoff in Maſon 
Cithy, Ja, murde zu zwei Jahren 
Strafpaft verurteilt, weil fie Edward 
i Bromlen, in einem Streit zmijchen 
| den beiden Ehepaaren, durch einen 
| SHuß tödtlih verlegt hatte. Gie 
| machte geltend, daß fie den Schuß ab⸗ 
feuerte, um das Leben ihres Gatten zu 
retten. 
—In New York murde geftern 
Abend Frau PhilippD. Ar- 
mout, jr., die Witiwe des, in Kali- 
fornien verftorbenen jungen Chicagoer 
Millionärs, mit Herrn PB. U. Valen- 
tine, einem Mitglied ber Firma Ar- 
mour & Co., ebelich verbunden. Das 
Paar tritt mit dem Dampfer Kron⸗ 
prinz Wilhelm“ morgen eine Hochzeits⸗ 
reiſe nach Europa an. 

Ausland. 


— Der Korrejpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in Pretoria jpricht die 
Meinung aus, daß der Sübafrifa= 
Krieg noch ganz gut ein weiteres Jahr, 


Man fand in dem Päd: | 
| Anzahl offizieller außerorbentlicher Ab- 
Bei Enge Eliff, 22 Meilen nörd- | 
burg, jtieß ein Perfonen=-| 
' zug au fder Ullegherny-VBalley = Bahn | 
mit einem Güterzug zufammen. Meb- | 


— Bei einer Feueröbrunft in Bea= | 


wurden 6 | 
indem | 


— — — 
— — 


wirken, der England das Recht der 
meiſtbegünſtigten Nationen ſichert. 
Englands direkte Ausfuhr nach Kuba 
beziffert fih auf $10,000,000, und 
man fürchtet, daß diefer bei einem Ge- 


genſeitigkeits-Abkommen zwiſchen Ku— 


— Frau William Klump in Lowell, 
den 





ba und den Ver. Siaaten verloren ge— 
hen wird. 

— Admiral Valois überreichte dem 
Kailer Wilhelm die Summe von 300,- 
000 Mark als einen Beitrag ber, im 
Auslande lebenden Mitglieder ber 
deutſchen FFlotten-Liga zum Bau eines 
Kanonenbootee. Der Kaifer Tprad) 
über die „rührige Ihätigfeit der Deut 


rugthuung aus, welche fo reichlich zu 
Flotten-Koſten beifteuerten, um 
hierdurch ihre ureigenjten Intereſſen 
zu wahren. 


— Bapft Leo empfing geftern eine 


ordnungen, melche erfchienen waren, 
um ihn aus Anlaß des Jubiläums zu 
beglückwünſchen. Sie überbrachten ne— 
ben koſtbaren Geſchenken verbindliche 
Handſchreiben der durch ſie repräſen— 
tirten Staatsoberhäupter. Kaiſer 
Wilhelm ſandte eine prachtvolle Por— 
zellan-Stutzuhr. Der frühere amerika— 
niſche General-Poſtmeiſter Wanamaker 
wurde gleichfalls empfangen, nebſt ei— 
ner Anzahl hervorragender Franzoſen. 


— Die Haltung des (laut Proto— 
koll der Mächte zum Tode verurtheil— 
ten) Generals Tung-Fu-Siang be— 
ginnt, dem chineſiſchen Hofe Furcht und 
Veſorgniß einzuflößen, da er beträcht— 
liche Truppenmengen um ſich verſam— 
melt hält. Die Kaiſerin-Wittwe ließ 
ihm kürzlich durch den erſten Groß— 
Sekretär Yung-Lu mittheilen, daß ſie 
ihm eine, reichlich mit Geldmitteln und 
Würden ausgeſtattete anderweitige 
Stellung zuweiſen würde, wenn er ſei— 
ne Parteigänger zu entlaſſen bereit ſei. 
Deſſen weigerte er ſich aber. 


— Gegenwärtig nimmt in der deut— 
ſchen Preſſe die internationale Zucker— 
Konvention den erſten Platz ein, wäh— 
rend die Depeſchen über die Reiſe des 
Prinzen Heinrich erſt an zweiter Stelle 
kommen. Die Thatſache, daß durch 
bie Annahme der Konvention der Jah— 
reäprofit von 100 Millionen Marf, den 
bas Auderfartel durch die Zahlung 
bon Prämien erzielte, in Nicht3 zer= 
tonnen ift, imponirt den Zeitungen 
und dem aroßen Publitum gewaltig. 
Der veutfche Zuderfieder-Berband will 
immer noch bei der Regierung bot» 
ftellig werden. 


Dampfernachrichten. 
Anaeo mm en. 


Vew Vork: Dresden von Bremen. 

Saitia: Celtic vom New Port. (Auf einer Mittels 
meer: Rundfabrt. ) z = 

Neapel: Kaiierin Maria Therejie, von Rep Vort 


nah Genna. 2 + 
Antwerpen: Nederland von Philadelphia. 


Mopille: Pretorion, vom fanadifhen Häfen mad 


Li derpool. 
Liverpool: Mantman von Vortlaud. Re. 


Ubgegangem. 


Rew Work: Bopic nad Piperpoof. : 
Reapel: Eommonweafth; von -Genus nad: Bofon, 





Das Nädlilche Budgel aufgeflell. 


Der Stadtrath hat den Doranfchlag 


des Finanzau 


sichufjes noch 


um 368,000 erhöht. 


Die Feuerwehr und die Polizei find wie erwartet 
worden war, recht jchlecht weggefommen. 


Der Stadtrath hat fich darauf verlafjen, dak die Steuerein- 
häßung heuer die Höhe von 455 Alillionen 
erreichen wird. 


Endlich ifi der Gtadtrath de3 Bud— 
gets für das Kahr 1902 genefen. Es 
war eine fchmwere Geburt und die Bür- 
gerfchaft Hat geringe Urfache, ich ob 
des finanziellen Wechfelbalgs zu aralır= 
liren. Der Finanzausfhuß hatte für 
die thatfächlichen Verwaltungskoſten 
inzgefammt die Summe von $13,012,- 
685.40 ausgeworfen, obwohl die Ein= 
nahmen der Stadt für diefen Zmed, 
feiner Berechnung nad, $10,300,000 
nicht überfteigen werden. Der Stadt- 
rath jehte noch einen Trumpf darauf, 
indem er die Gefammtbemilligung auf 
$13,080,425.40, alfo um $68,000, er= 
höbte, ohne aber der Polizei oder der 
Feuerwehr auch nur einen Gent mehr 
zufommen zu lajlen, alö der Yinanz- 
ausshuß für fie außgeworfen Hatte. 
Die Bewilligung für die Polizet ift nur 
5350,000 geringer, ala im letten Jahre 
für dieſen Verwaltungszweig thatſäch— 
ich verausgabt wurde, die Bewilligun— 


Thatſächliche Verwaltungskoſten ........... 


Schuldentilgungs -Fonds und Zin 
Schuld der Stadt ...... 


Bewilligungen aus dem Waſſer-Fonds 


Für Schulzwecke im Jahre 1903 ..... 


Für die ſtädtiſche Bibliothek im Jahre 


. 7 20...» 


Zuſammen ... 
Den einzelnen Poſten nach ſetzt ſich 


ſammen: 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
Bauamt 
Zivildienſtbehörde. 
Elektrizitätsweſen und Beleuchtung 
Finanz-Departement ........ 
Ober-Bauamt — 
Bureau des Ober— 
Baukommiſſärs .. 8 
Ingenieursamt .... 
Straßenamt ..... 
Kanaliſationsamt .. 
Kartenamt 
Bureau für öffentliche 
Gebäude ...... 


2,336.00 
2,163,079.98 
1,444,674.81 
250,722.65 

4,604.50 


58,000.00 


Bureau des Einfaufs-Agenten 
Wahlbehörde . . 
Siranzausfhuß . . 
Gefundheilamt . . 
Kommiffion für Ileine Parks 
Korreltionshaus . . 
Bolizeigeriht -... 00...» 
Bolizei . 
Feuerwehr . . 
Geleife-Hochleaung . . . . 
Yusihuß für öffentliches VBerfehrsmejien 
Kunftlommiffion... 4 
Pürgermeiftersamt . . 
Aureau des Korporationsarmwalts 
Stadtſchreiberei 

Bureau des Stadteinnehmers. 
Bureau des Stadtanwalts ... 
Bureau des Polizeianwalts. 
Bloblati 
Aıdamt ... . 
Keflelinfpektion . 
Mafchiniften-Prüfungsbehörde . 


.. ee re ee.» 


.e er.» 


ver. + 
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. er 0 


. ee. 0.» 


. ee re ee. 


. er re ee. 


Zufammen ...oeocce,0.» 


Nachdem der Stabtrath das Budget 
ol3 Plenarausfchuß erwogen, nahm er 
e3 mit 46 gegen 7 Stimmen an. Das 
aegen ftimmten die Aldermen Litinger, 
Gullerton, W. %. Brennan, Yoroler, 
Zimmer, Kunz und Wulff. Als ber 

Stadtrath ſich als Plenarausſchuß er— 

klärte. trat Mayor Harriſon den Vor— 
ſitz an Alderman Mavor, den Vorſitzer 
des Finanzausſchuſſes, ab, welcher zu— 
nächſt Bericht über den Baarbeſtand 
in der ſtädtiſchen Schatzkaſſe ablegte. 
Einſchließlich des Schulſteuer-Fonds 
befinden fich zur Zeit $6,472,126.19 
in Händen des Stabdtichagmeifters, mo- 
von $549,889.70 auf BVermwaltung3= 
mede, $1,151,963.45 auf den Wafjer- 
Fonds, $2,209.03 auf den Bibliothet3- 
Sonds, 132,599 auf den Spezial-De= 
pofitenfonds und $474,685.19 auf den 
Spezialfonds3 entfallen. 

Zunädft plakten die Geifter aufein- 

nder, al3 der Vorjchlag des Finanz: 
Gusfshuffes zur Sprache kam, die Be⸗ 
rilfigungen für die Straßenreinigung 
in den einzelnen Warbs um 10 Pro- 
zent zu befejneiden und die Dadurch ge- 


ie ift die befte Beurtheilerin der Zuthaten. 'iejenigen, 
u dns Die Köchin allein weiß, wie ſchwierig es 


nah dem Rejultat. 
fultate zu erzielen. 


. 0 2 0 0 1 Te» 


gen für die Feuerwehr wurden um 
$185,000, für das Gefundeitgamt um 
$35,000 und für das Amt für Elefiri- 
zitätsmefen und Beleuchtung gar um 
$500,000 bejchnitten. Wenn der Fi- 
nonzausfhuß um rund 3 Millionen 
Dollars über die Schnur gefchlagen hat, 
jo that er dies in der angenehmen Er- 
martung, daß die Steuereinihäßung 
in diefem Sahre die Gejammtjumme 
bon $435,000,000 erreichen werde, qe= 
gen $374,000,000 . im verfloflenen 
Sabre. An ernitliche Unannehmlichkei- 
ı ten fann die Gtadt dDurd) dieje Etat- 
überfchreitung nicht fommen, da die Er— 
hödung der einzelnen Bemilligung?- 
poften vorbehaltlich gemacht worden tft 
| und da3 Geld nur dann verausgakt 
werden fanı, wenn die Steuerquelle 
im näcdhjten Jahr thatjächlich reicher 
fließen follte, al3 in Diefem. Den 
Hauptpoften nah) lautet das Budget 
| wie folat: 
$13,080.425.40 
fen auf die bondirte 
1,268,596.16 
6.570,410.41 


. 0 2 0 00 0 01 80 »* 


$20,919,431.97 


eo 000000... 108317.10681 


Br ee 433,219.63 


es enee ee DOLDERBRTAL 
ber ftäbtifche Haushalt mie folgt zu= 


Verausgabt im Jahr 
1901 
205,267.81 
54,788.71 
32,322.77 
938,140.49 
489,334.47 


Pewilligung für das Jahr 


1902 
$ 564,644.95  $ 
45,000.00 
30,000.00 
1,347,202.45 
812,168.64 


2,724.00 
539,906.36 
1,278,999.52 
257,295.60 


3,920,377.94 
16,170.00 
345,231.00 
7,500.00 
291,000.00 
15,000.00 
170,620.00 
118,800.00 
3,148,293.3 
1,880,582.65 
6,000.00 
16,300.00 
100.00 
16,300.00 
79,140.00 
57,020.00 
48,419.00 
67,500.00 
20,680.00 
4,230.00 
16,246.80 
23,303.50 
10,855.00 


249,9%.82 
4,851.38 
223,337.77 
9,922.76 
169,360.60 
117,929.65 
3,416,799.93 
1,635,078.68 
5,603.89 
16,300.00 
100.00 
16,300.00 
64,296.67 
56,821.41 
40,141.60 
86,000.00 
28,199.17 
3,348.73 
Gebühren 
Gebühren 
Gebühren 


$13,080,425.40 10,143,286.19 


monnene Summe von $100,000 auf 
das Konto der Feuerwehr zu feßen. 
Alderman Yadfon trat für Diefes 
Aushilfsmittel ein, da die Verfiche- 
| rungsgejellfhaften fonft die Raten im 
Gejchäftstheil ‚der Stadt beträchtlich 
erhöhen würden. Kaum hatte Alder- 
man Nadfon geendet, ala ein Sturm 
der Entrüftung losbrach. Alderman 
Martin wurde befonders heftig und er- 
Härte, die Stadtpäter verdienten ber- 
ächtliche Feiglinge genannt zu werden, 
wenn fie die ohnehin jo Inapp bemefje- 
nen Bewilligungen für die Straßen: 
reinigung noch mehr befchnitten. Gera- 
de die Beliter von Grundeigenthum 
im Gejchäftsviertel der Stadt feien 
bie gewiljenlofeften Drüceberger, wenn 
es an’3 Bezahlen der Steuern gebe, 
und fchon der Vorfchlag, aus Rüdficht 
auf fie die Reinigung der Straßen in 
ben YAußendiftritten nod) mehr zu be= 
Ihränfen, jei eine Gemeinheit. Die 
Empfehlung des Finanzausfchuffes 
wurde dann mit großer Mehrheit ab- 
| gelehnt, und das gleiheSchidfal theilte 
| ein Antrag pbn Ald. Cullerton, dahin- 


Diejenigen, bie effen, urtbeilen nur 
ift, immer gute Res 


GOLDEN HORN FLOUR 


liefert Refultate, die immer gleidh mähig find. &8 
Brot, Kr feine Feuchtigkeit und Frife behält. 


nächte Yaden zu beftellen. 


erzielt leichtes, feſtes und geſundes 
Verſäumt nicht, einen Sad für's 


Euer Grocer ſolltle es haben in Säcken oder Zaͤſſern. 
Fabrizirt von 


-" THE STAR & CRESCENT MıLrıns Co., CHICAGO, 


Erllaunficher 


Habt Xhr fie gefehen? Wenn nicht, jo habt hr 


STE IEN 


—— 


cago, Freitag, den 
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7. März 1902. _ 


Frühjah 


von 
und 


In dieſer Saiſon 


STATE. ADAMS UND 
DEARBORN STRASSE. 


heute haben wir 56 Faconz in Frühjahrs-Männer:Ueberziehern empfangen und ausgepadt, die wir vor vier und fünf Monaten gelauft haben; alle find 
den bejten Fabrifanten, denn ein Ueberzicher mehr als wie jedes andere Kleidungsftüd, follte richtig gejchneidert fein, 
Whipcords ftärfer als je hervor; e3 gibt zivei moderne Längen, eine die furze Bor-Tänge, die unzweifelhaft jehr populär werden wird, und die andere 


treten Covers 


$ die mittlere Länge, jo ungefähr 40 Zoll Tang. Unter den guten Sachen in den neuen Sendimngen ift eine prachtvolle Schattirung von lohfarbigem Covert, 


in einen furzjen Ueberrod; ein dunkler Orford und ein jchivarzer nicht appretirter Worfted; die beiden letzten find von mittlerer Länge 
Der Preis diejer drei Yyaconz ift nur 


Seide gefüttert. 


Zu $15 eine hübjhe Auswahl. Alle nagelneu, nicht eine alte Facon in der Partie; in jhönen Covert .Cloths und Whipcords, 
jchiedene Längen, von den ganz kurzen bis zu den mittleren. Ingefähr die Hälfte find ganz mit Seide gefüt- 
tert, och dazu mit reinfarbiger Seide. Andere Partien in noch befferen Qualitäten, worunter \hr die be= 


jten Erzeugniffe der erften Kleider-yabrifanten finden werdet. Unerreichbare Werthe zu 


wegen der Haltbarkeit. 
ipricht. 


Wir beforgen das für Fud. 


ds 


ſtellt iſt, von dem Knöpfe nicht in ein paar Stunden abfliegen; ſchwarze Cheviots, blaue Serges und fancy Muſter in Caſſimeres. 


Neue Srühjahrs-Kleider für Knaben. 


Neue friſche Partien in hübſchen Muſtern und verſchiedenen Schattirungen, 
ſowie ſchlichte blaue Veſtee-Anzüge in 3 bis 10 Jahre Größen. 2-Stücke 
6 bis 16 Jahre Größen, und Norfolk— 


Größen von 4 bis 1.95, 2,95, 3.95, Sp» 


Anzüge in 
Anzüge in 
12 Jahren, 
Kine große n neue 
faney Muſtern und in ſchlichtem blau. 


bei in Betracht zieht, ſo iſt dies der beſte Bargain, den wir je— 


mals in Kniehoſen offerirt haben, 


Verkauf von lardigen Hemden. 


die beiten Bargains in 


Nartie von neuen Kniehojen, in 3 bi3 


16 Jahre Größen, in 
Mernn Ihr die Qualität und Ars 


45c 


farbigen Hemden verfäumt, die feit Jahren geboten wurden. Diefelben 
Maaren, für welche ausfchlieglihe Ausftattungswaaren-Gefchäfte große 


Preife erhalten. Männer, die Gelegenheit zum Geldfparen 


zu würdigen 


wiffen, faufen diefe Hemden in Halbdußend- Partien. E3 tft das Lager ei- 
nes berühmten öftlihen Fabrifanten, der e uns verbot, feinen Namen in 
den Anzeigen zu gebrauchen, und der, al3 er unfere niedrige Offerte ange- 
nommen hatte, feine mohlbefannten Etifetten abnahm, ehe er die Hemden 


I uns zufandte. Was gilt das Euch? Die Stoffe, 


‚Farben und Muiter find 


genau diefelben, und hr habt die Auswahl von den neuejten und beiten 


Muftern in Benangs, Percales, Basfet Gemeben 
dras Tuch. Alle Größen-und all die verfchiedenen Aermel— 
längen; ein paar davon find leicht befgmußt, 
größere Theil davon befindet fich im beiten 


Zultand . 


+ * + . — + 


u. 


Ma: 
Bartic 2, 


aber der ide 


3:Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben im WUlter von 
Nod, Hofen und Weite zu einander paflend, in 
Mujtern, alle ganz neun. Wir marfirten fie zu Rreifen, 
zu denen fie Samftag bald verkauft fein werden 
Sailor-Anzüge, neue hüdiche Partien in reinwollenem 
braun und roth, Hofjen Durchiveg gefüttert, tWodurd fie größere 
Stärke erhalten — Größen 
3 bis 10, 


ebenfalls 


$18, $20, $25 
Neue Frühjahrs-Männer-Anzüge gerade eingelrofen, 


ir find jo jorgjan bei den Anzügen al wie bei den Meberziehern. Wenn Eud) der Preis und das Mufter gefällt, jo jorgt Cu nicht 
hr könnt Euch darauf verfaflen, das die Tualität 
in diefer Saijon find die Mufter wırnderhübjih. Wir matfiren die neuen Anzüge zu 7.75, wir hätten leicht noch billigere 
beichaffen fünnen, aber das würde weder uns noch Euch befriedigen. Zu 7.75 geben wir Guc einen Anzug, der zuverläfitg herge: 


unjeren Anjprücen ent= 


blauem 


2.95, 3.95, 
Koch nie waren Männer-Schude Killiger. 


und durchweg mit 


Orfords; vers 


id 


9 bis 16 


Eerge md 
‘ 14 
3.95, 


in 


Jahren, 
fanch 


S5 


blau, 


Serge, 


dr 
Do 


GoovdHyear Enamel u. Bor Calj Männer: Schuhe. 


Schube, die in jeder Beziehung einen viel höheren Preis werth find, bie 


neueiten und beiten Faconz, in allen Größen für Jedermann. Der wun— 


derbare Werth diefer Schuhe hat und wird morgen 
fparender LZeute anziehen. Wir haben Vorkehrungen getroffen, 
zu bedienen. Eine Abtheilung am Hauptgang 
partment, und ein Theil des Ganges 


wieder die Mafjen 
alle aut 
neben dem Schuh = Des 
direft wejtlich davon find ausfchließ- 


Iıch dem Verkauf diefer 1.75 Schuhe gewidmet. Verjchiebt Euren Vefuch 


nicht länger, fondern fommt, jo lange e3 noch möglich 
tft, in Durdhaus hochfeinen Schuhen das Paſſende zu 
finden zu einem retordbrechenden 


Preife — 


1.09 


Neue Frühjahrs- Schuhe für Damen, mit militärischen Abjägen, Patent: und Kids 


Spitzen, leichte und jchivere Sohlen, Die neuejten Facons, 
lere Zehen, in Patentleger, Enamel und feinem Kid — 


breite und — 95 
20 


Raucher und Konſumenten von Tabak, 


ſtudirt die ſpeziellen Bargains, welche wir für Samſtag anzeigen und laßt dieſe Gelegenheit, Euch mit einem Vorrath zu 


verſehen, nicht 


vorübergehen, 


ſondern 


benutzt die Erſparniß-Gelegenheit, die wir Euch bieten. Wir haben dieſen Laden zum Hauptquartier der Raucher gemacht, indem wir zu jeder Zeit die größten Zi— 
garren- und Tabak-Werthe boten und wir beabſichtigen, dies auch ferner zu thun. 


Park & Tilfords importirte Zigarren zu deren Aew VYorker Preiſen. 


Auswahl von 
Childs, National Square, 
Cremo, Improved Punch, 
D. B. Longs Monogram, 
Late 
zu und BIER, 
Kiite mit50, 1.50; 25 

7 für ec 


, 
Bau 
Giant; SE Uns, DEE’ BID. nee raasesee 180 
Barler, Unz. 6 Puletee 240 
DulsE Best, DE BR. nn ee 260 
Duke's Mir. K Plow Boy, 13 Unz.,: 
ee zn 330 
Sweet Tip Top und Navy, 13 
9 Radete für... 
Beck's Hunting, T 
Unz. 9 Padete fü 
Yafbion, 13 Unz., 9 Padete für........33e 
Winner and Senjatio | 
Durban, 13 Unz., per 


les 


nond Mir., 





i Uz., 9 Pack. 350 
id we 


gehend, der Polizei $175,000, der 
Yeuerwehr $125,000 aus dem Til: 
gungsfonds zuzumenden. Die Empfeh- 
lung des Finanzausfchuffes binficht- 
lich der Bewilligung für die ſtädtiſche 
Polizei wurde mit einer Ausnaͤhme an— 
genommen. Der Finanzausſchuß hatte 
nämlich die Zahl der Polizei-Telegra— 
phiſten von 131 auf 90 'beſchniiten. 
Der Stadtrath hielt aber dafür, daß 
der Polizeidienſt unter einer derartigen 
Beſchränkung leiden würde. Polizeichef 
DOMeil wird ſich gezwungen fehen, 
252 Patrouilleleute zu entlaſſen und 
70 freigewordene Polizeiſtellen nicht 
zu beſetzen, es ſei denn, die Poliziſten 
ſind mit vierwöchentlichen Ferien ohne 
Gehalt einverſtanden. Feuerwehrchef 
Muſham hat ausgerechnet, daß er 190 
Leuten den Laufpaß geben muß. Aus 
dem Waſſerfonds erhält Feuerwehrchef 
Mufham allerdings $130,000, er muß 
dieSumme aber für neue Zeitungsröh- 
ren im Gejchäftstheile der Stadt und 
in South Chicago verausgaben. Die 
neuen Leitungsröhren find in erfter 
Linie für die Feuerlöfchboote beftimmt. 
Das Eintommen aus dem Wafjer: 
fonds ift zwar nur auf $4,795,324.16 
beranfchlagt worden, die einzelnen die: 
fen Yonds zu entnehmenden Bemilli- 
gungen belaufen fich aber auf $6,569,- 
970.41’ und vertheilen fich wie folgt: 
21,024.00 
1.038, 477.74 
345,037,58 


Bureau de3 Oberbaufommifjärs........ $ 

Angenieurs = Bureau 

Waſſeramt 

Kanaliſationsamt 

———— 1,366,741.50 

T 130,000.00 
13,813.50 


17,637.82 


euerwehr 
Kartenamt 
Behörde für öffentliche Verbeſſerungen.. 


Ein anderer Punkt, in welchem der 
Stadtrath anderer Meinung war, als 
der Finanzausſchuß, war das Gehalt 
der Polizeirichter, deſſen Beſchneidung 
der Finanzausſchuß empfohlen hatte. 
Seit Kurzem erſt haben die Polizei— 
richter bekanntlich auf Grund einer be— 
ſonderen Abmachung mit der Stadt 
auf das bis dahin übliche Gebühren— 
ſyſtem verzichtet und ſtatt deſſen ein 
feſtes Gehalt bezogen. Die Mehrheit 
der Stadtväter befürchtete, die Polizei— 
richter würden ſich den Gehaltsabzug 
nicht gefallen laſſen und wieder zum 
alten Raubſyſtem zurückkehren. Um 
von den zwei Uebeln das kleinere zu 
wählen, warf man ihnen das alte Ge— 
halt aus. 

Nachdem das Budget angenommen 
worden war, faßte der Stadtrath Be— 
ſchlüſſe, in welchem General Funſton, 
der am 11. März Gaft des Marquette 
Klubs ift, wmillfommen geheißen wird, 
Auf Antrag von Ald. Butiermorth 


>inar del Nio. 

Volle Conchas, 

Sröße, 

Ginlage 

Dedblatt, 

ı Kifte mit 0, 
>» 


2.75; 


Denefactor. 
50,000 von den wohlbekann⸗ 
ten BenefactorZigarren, von 
der American Cigar Co., in 


Newdork, gemacht, hochfeine 
Sced und Havana, 3 für 
25cGröbe, Kifte m. 50, 8 

2.50; Stüd ot 


5e Bigarren. 


Seo. W, 


View Roſe, Bete 


La Belle Eubanos. 
Prevas Key Weit reine Ha: 
vana Zigarren, hbandgemadt 
—Uder, Merral & Gomdit 
Waare, ſehr ſpeziell, Kiſte 


mit 50 2.75; 9”. 
4 für 25e 


Especia⸗ 
lange Havana 
und Sumatra 

handgemacht, 


30c 


7 für 


— — — 


widerrief der Stadtrath die an H. 
Mueller & Co. ertheilte Erlaubniß für 
den Bau eines Getreideſpeichers auf 
dem Grundſtück Nr. 5511 Stewart 
Ave. Es ſoll eine gerichtliche Entſchei— 
dung darüber herbeigeführt werden, ob 
die Ordinanz geſetzliche Kraft hat, 
welche die Zuſtimmung des Stadtraths 
zu einem Bau jener Art erheiſcht. Die 
nächſte Stadtraths-Sitzung wurde auf 
den 11. März angeſetzt. 
— —— 
Unfälle. 


Ein Mann, der, nach Briefen zu ur— 
theilen, die in ſeinen Rocktaſchen vor— 
gefunden wurden, Sidney Riley, aus 
Cheſtnut Hill, Brookline, Maſſ., war, 


wurde im Laufe der Nacht auf den Ge- 
leiſen der Lake Shore & Michigan 


Southern-Bahn überfahren und ge— 
tödtet. Seine Leiche wurde heute früh 
entdeckt und nach Van Duſens Beſtat— 
tungsgeſchäft, 
Avenue, geſchafft. 
welcher ärmlich gekleidet war, war an— 
ſcheinend 30 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß und 170 Pfund ſchwer. 

Der vierjährige Philipp Weinberg 
fiel heute früh von der hinteren Ve— 
randa der elterlichen Wohnung, Nr. 


179 Liberty Straße, und erlitt einen 


Schädelbruch. Er fand Aufnahme im 
County-Hofpital, wo ſein Zuſtand als 
nahezu kritiſch bezeichnet wird. 
—+ — 
Brutal mißhandelt. 


Mary Horley, von Nr. 409 Wells 
Straße, meldete heute zu früher Mor— 
genſtunde in der Revierwache an Har⸗ 
riſon Straße, daß ſie vor dem Ge— 
bäude Nr. 446 State Straße von ei— 
nem Unbekannten überfallen, niederge— 
ſchlagen und ſchwer mißhandelt wurde. 
Sie fand Aufnahme im County-Hos— 
pital. Von ihrem Angreifer fehlt bis- 


lang jede Spur. 


— — — 


* MWolizeiferaront Philipp Miller 
foll in Hörmeite der Gelhiworenen in 
Richter Balls Gerihtsfaal, vor denen 
zur Zeit ein Mordprozeß verhandelt 
twird, ungehörige Yeußerungen gethan 
haben. Der Richter wird ihn dafür 
ins Gebet nehmen. 

* Eine Jury in Richter Smiths Ab- 
theilung des Kriminalgeriht3 fprad 
Batrid Cullinan von ber Anflage frei, 
fich verſchworen zu haben, Edward 


Collins in Blue Island zu mißhan⸗ 


deln. 


Nr. 6138 Wentworth 
Der Verſtorbene, 


Ca Eleganſia. 
Key Weſt reine Vuelta Ha— 
vana Zigarren, volle Aus— 
wahl Acker, Merrill & Condit 
Ponies, 5 für 81, 6 für 
250; Conchas Eſp., Kiſte 
5 mit 25 1.58; 


mit 50 3.10; 2: 
: DE | 5 für 


4 für 


und. KSondhas Gfp., 


»>feifen. 
Violet und Prier Holz Pfei: 
fen, jo fange der Vorrath 
reicht, mit cchter Bernftein- 
Spike; ferner andere mil 


Geluloid und Horn: 1 X 
Spigen, Stüd, 15c 


Zigarren, garantirt 
mit langer Ginlage, 
Größe, bandgemadt, 


950; 5 Stüd 
für 


Zum Judenthum befehrt. 


Hl. Unna Sofephine Knutfon, 
wohnhaft Nr. 2 Whiting Straße, eine 
Schwebin und Qutheranerin, ift zum 
Sudenthum befehrt worden und mwird 
am Samitag, den 8. März, Vormittags 
zchn Uhr, im Iempel Anfhe Emeth, 
Nr. 349 Sedamwid Straße, von dem 
Rabbiner Herrn D. Bauer feierlich in 
die israelitifche Gemeinde aufgenom= 
men werben. ö 

—ne 0. _ 


Geihäfts:Beränderung. 


Die Drudereifirtma Wei & Born 
boeft, Nr. 635 Lincoin Avenue, hat 
ihren Namen umgeändert in Weib & 
Hirfchberger. Herr Bornhoeft hat fei- 
nen Antbeil verfauft an Herrn Hirfch- 
berger, ein langjähriges und in beut- 
| fchen Vereinäfreifen, fowie befonders 

auch in den deutfchen Gemerfvereinen 
| allgemein befanntes und beliebieg Mit- 
glied der Tnpographical Union Nr. 9. 


—— — 
Kur; und Rem 


* Kohn Mafchef wurde in der Nähe 
feiner Wohnung, Nr. 127 Ohio Str., 
von drei Wegelagerern überfallen. Er 
fchrie Zeter und Mordio und fette fich 
jo verzweifelt zur Wehre, daß bie 
Raubgejellen Ferfengeld gaben, ohne 
irgend welche Beute gemacht zu haben. 
Auf feine Veranlaffung wurden jpäter 
als die angeblichen Thäter drei Diän- 
ner in einer Wirtbfchaft verhaftet, die 
ihre Namen als Peter Grelifh, Peter 
Geohegham und Kofeph Darney anga= 
ben. 

* Richter Prindiville verjchob heute 
das Verhör vorMary Seymour, wohn 
haft No. 414 State Sir., die gejtern 
Nachmittag von dem Poliziften Cole- 
| man baran berhindert wurde, 
| Dafein mittels Karbolfäure ein Ende 

zu bereiten. Sie hatte eine kleine Por⸗ 
tion des Giftes verfchludt, als ihr die 
Srlafche von Coleman aus der Hand ge= 
Ichlagen wurde. Marty meigerte fich, 
nähere Angaben zur Sade zu machen. 

* Die Grand Crofling Tad Co. hat 
von Ifaac N. Hardin um $125,000 
50 Ader auf dem Dftufer des Ca 
Iumet-Fluffes, zwifchen 118. und 120, 
©tr., erworben und wird borb mit ei= 
nem Koftenaufiwande von $500,000 
zwölf Fabrifgebäude, melde in ihren 
verfchiedenen Stodmwerfen einen Flä— 
&entaum von 70,000 Quadratfuß be⸗ 
deden, errichten, darunter ein Walz- 
werk zur Herftellung von Stahlbarren. 


Sa Flor de Ballens. 


Ungelauft zu 70c amTDol: 
far, und Flor de Serada, 
bochfeinfte Qualität reine | 
Havana Zigarre, Matinees 
Kiite 
mit 50 Stüf 2.95; Kifte | Grand, 


30c 


B3.&M. Railway. 
alfe 
bolle | 

»| Geimifchte Havana Scrap Gin 
100 #18; Kifte mit 50 


10€ 


ihrem | 


| 


fa Preferencia. | 
und Güte dur das ganze Yanp | dana Zigarren, 
betannt; Media Berfectos, Kiite | DT Ba ke 
mit 5, 2.50: 106 va3 
Puritanos Finos 
Kiſte m 
4.50; 100 das S 13 
| Finos Gi 
18.75: : 
mit 50 Stüd 82; 
6 für 


der 


Commereio 


Std 

Operas, 

” ic 

256 > 
| 


Euban Painties. 


Kiite 


King 
Tolle Größe 


mit 10, 


10€ | für 


| Sage Zigarren, Wadet 
im Spezialverfauf, 


| Samitag, 


El Belmont. 


Sigarren, wegen deren Qualität | Start angezeigte reine Sa: 
acmaht von 

Kigar F 

Fabrik; 


25e: Gi 


f 


[2 


PART WE 20772 
—8 
U) 


7 > 
A 4* 
a 
—VB —— 
a nah 


Rau-Tabak. 


ver. Bing. sus 


Challenge. 

of Siweepers | 
feine Qual 
ver IHM RD; per 10 


95e; 5 Stüd 


LATE 
Net NS.STATRSR 
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Hillman's Preiſe ſind immer niedriger als an— 
derswo für dieſelbe Oualität Waaren. 





für Knaben. 


Frühjahrs Ueber⸗ 
röfe für Knaben, 
Alter 3 bi 9 
Jahre, von feinen, 
ganzwoll. Stof⸗ 
fen gemacht, blau, 
ihmwarz, Johfarbig 
und rog: Scat- 
tirungen, m.%Vofe, 
Guff3 an Den 
Aermeln, mit brei— 
ter Schulter Ef— 
fett, elegant ge: 
fhneidert und bes 
jet, der richtige 
Anzug f. die lie: 
ben Sleinen, reg. 
"5.0 Werth, um 
die Seifon anzu: 
fangen — fpeziell, 


* * * * 
Anzüge für Jünglinge. 
SD für Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 
19 Jabre, jedes Garment ganzwollene feineChep- 
iot3, in blauen und fhmwarzen Oxford Wicuna3 
und fancy Gaffimeres, in allen bohmodernen 
Bacons der Eaifon, jedes arment perfett ge: 
fhneidert und audgeftattet, mit guter Cuali= 
tät Futter; andere Gefhäfte verlangen $7.50 für 
Anzüge, die micht bejier find — 
fpeziell für nur einen 


Sohn 3. Dienhart geftorben. 


Sohn %. Dienhart, ein befannter 
PVolititer der ‚21. Ward, erlag am 
Mittwoch in Albuquerque, N. M., der 
Schmwindjuht. Der Berfiorbene be= 
lleibete zwei Jahre das Amt eines Po- 
lizeianwalts im Sheffield Ape.-PBoli- 
zeigericht, und war während bes legten 


Knaben. 
Drei-Stück Kıiehoien-Anzüge für Knaben im 
i8 16 Jahren, Rod, Weite und 
Sofen übereing, jedes Stüd Zeug ift au ganz» 
mwollenen Morfted Cheviot?, fanch Cajfimeres und 
bübjchen Tiwveeds, in allen populären Schattiruns 
gen, diele Mufter liegen zur Auswahl auf, jes 
de3 Garment ift auf'3 befte und dauerhafteite ee= 
madt:; denft Euch mal, ein 3⸗Stück Knaben⸗ 
Kniehofen: Anzug für nur 81.90, 
unbedingt $4.00 


Frühjahrsanzüge für Männer. 
Hohfeine Männer » Anz 
züge — In diefer Pars 
tie findet Ihr die größ⸗ 
ten Werthe, / vie, nod 

4 je in feinen Männer: 
sügen offerirt worden 
find; gemaht au3 ven 

populärften Stoffen biefer 

Saiſon, ſolchen wie ganz⸗ 

wollenen Serges, aipor⸗ 
it Elays, gemiĩten 
büsihen Gais 

und DOrfor> Bis 

; eine große Barie: 

it bon Muftern liegt zur 

Auswahl auf: Schnitt, 

Zuthaten und Piniib To 

gut wie an Kundenſchnei⸗ 
dersirbeit. Warum: welt 

Ihr $10.00 und 812.00 be» 

zahlen, wenn wir Eu‘ 
diefen speziellen Bargain 
für nur einen Tag offexri- 

ren 5 


Jahres Hilfs-Koroner. Er Hinterläßk 


außer der Wittiwe fünf Kinder. Seine 
Leiche wird mwahrjcheinlic am Sonn“ 


tag hier eintreffen. Das Begräbnif 


wird vom Irauerhaufe, Nr. 517 Lar⸗ 
rabee Straße, aus nach dem Roſehill⸗ 
Friedhofe ſtattfinden. 


4 


zelet die „Sonntagpof® 


. = 


= 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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second class matter, 


Unverbeſſerlich. 


Den Philippinern hat ſchließlich 
auch das Abgeordnetenhaus einen Zoll⸗ 
nachlaß von 25 Prozent zugeſtanden, 
d. h. von den Erzeugniſſen der Philip— 
pineninſeln, welche überhaupt in die 
Ver. Staaten eingeführt werden, wird 
um ein Viertel weniger Zoll erhoben 
werden, als der Dingleytarif vor— 
ſchreibt. Während aber den „Rebellen“, 
die ſich nach Anſicht vieler Sachkenner 
niemals der amerikaniſchen Herrſchaft 

unterwerfen werden, dieſe immerhin 
nicht zu unterſchätzende Vergünſtigung 
gewährt wird, ſollen die Kubaner, zu 
deren Befreiung die Ver. Staaten ei— 
nen koſtſpieligen Krieg geführt haben, 
jetzt dem wirthſchaftlichen Untergange 
überliefert werden. Durch die Losrei— 
ßung von Spanien hat die Inſel ihr 
beſtes Abſatzgebiet für ihren Zucker 
verloren. Auch iſt ihr von den Ver. 
Staaten verboten worden, mit anderen 
Ländern Handelsverträge abzuſchlie— 
Ben und ſich auf dieſe Weiſe neue 
Märkte zu eröffnen. Darum meinte 
der Präſident, und mit ihm wohl auch 
die Mehrheit des amerikaniſchen Vol— 
kes, daß die Ver. Staaten die Ehren— 
pflicht hätten, den Kubanern Erſatz für 
den ihnen zugefügten Schaden zu lei— 
ſten. Er glaubie ſicherlich, ſich im Ein— 
klange mit ſeiner Partei zu befinden, 
als er in ſeiner letzten Botſchaft an den 
Kongreß „eine weſentliche Herab— 
ſetzung der Zölle auf die kubaniſchen 
Importe“ empfahl. „Kuba“, ſagte er, 
„hat in ſeiner Verfaſſung allen unſe— 
ren Wünſchen Rechnung getragen. 
Deshalb gebietet uns die Ehre ſowohl 
wie die Zweckmäßigkeit, im Intereſſe 
ſeiner materiellen Wohlfahrt Handels— 
geſetze zu erlaſſen.“ Herr Rooſevelt 
ſoll, einer amtlichen Ankündigung zu— 
folge, auch heute noch dieſer Meinung 
ſein, aber ſeine Partei hat ſich anders 
beſonnen. Die Mehrheit der republika— 
niſchen Abgeordneten widerſetzt ſich 
geradezu ſeinen Empfehlungen, und 
die Minderheit unterſtützt ihn nur des 
äußeren Scheines wegen. 

Obwohl die „Führer“ des Hauſes 
nach langem Sträuben endlich wenig— 
ſtens eine Zollermäßigung von 20 
Prozent vorgeſchlagen haben, iſt es ih— 
nen offenbar ſelbſt mit dieſer Lumperei 
nicht ernſt. Der Hochzöllner Dalzell 
aus Pennſylvania gab das in der letz⸗ 
ten Parteiverſammlung offen zu, als 
der Abgeordnete Tawney aus Minne— 
ſota ihn fragte, ob er wohl auch dann 
den Kubanern Handelsvortheile zubil— 
ligen würde, wenn ihr Haupterzeugniß 
Eiſen und Stahl wäre. „Nein“, ſagte 
der biedere Dalzell. „Wenn ich einen 
Staat oder Bezirk verträte, in welchem 
Rübenzucker erzeugt wird, ſo würde 
ich unter den Gegnern dieſer Bill zu 
finden ſein.“ Das heißt mit anderen 
Worten, daß ſelbſt die angeblichen Be— 
fürworter der Maßregel denjenigen 
Parteigenoſſen nicht zürnen, die ihrer 
rein örtlichen Intereſſenpolitik zuliebe 
die Nation wortbrüchig machen wollen. 
Unter dieſen Umſtänden werden ſich 
die Gegner der Bill ſelbſtverſtändlich 
auch nicht „einpeitſchen“ laſſen. That— 
ſächlich haben ſie bereits gedroht, daß 
ſie ſich entſchieden gegen den Präfiden— 
ten auflehnen würden, menn er den 
Verfuh machen follte, dem Beifpiele 
Grover Elevelands zu folgen und das 
Haus zu „treiben“. Der Präfident, 
fagen fie, dürfe das Abgeordnetenhaus 
ebenfo menig beeinfluffen, mie das 
Bunbesobergeriht. Er habe nur den 
Willen der Volkövertreter zu bollitre- 
den und befite nicht das Recht, ihnen 
feine Meinung aufzugwingen. Go 
würden fie nicht reden, wenn fie nicht 
müßten, daß ihnen felbft die [cheinbaren 
Freunde des Präfidenten im Grunde 
Abhres Herzena zuftimmen, und ba 
Herr Roojevelt — fi um die Wieder- 
wahl bemwetben will. Bräfident McKin- 
Ien Hätte vielleicht darauf beſtanden, 
daß ber Infel Kuba Gerechtigkeit ge- 
Tchehen müffe, denn um einen dritten 
Zermin hätte er fich ja nicht bewerben 
tönnen; aber Präfident Roofevelt fann 
ohne die Uinterftüung der jogenannten 
Rübenzuderftaaten feinen zweiten Ter— 
min erlangen, und wird deshalb vor=- 
ausfichtlich fapituliren. 

Die republitanifche Partei ala Gan- 
zes kennt kein höheres Ziel, als die „Be— 
ſchütung“ der Privatintereſſen, welche 
den niederträchtigen Dingleytarif ge- 
macht haben. Weil ſie an dieſem Tarif 
nicht rütteln laſſen will, geht ſie ängſt— 
lich jedem Vorſchlage aus dem Wege, 
duch den die Zollfrage „aufgerollt“ 

© werben fönnte. Daraus erflärt es fich, 

Daß der Senat die ihm überfandten 

— Handelsverträge nicht einmal erörtern, 
N und daß das Abgeordnetenhaus nicht 

> Has Gerinafte für Kuba thun mil. 
de Induſtrie, die fich Durch das Hlein- 
— Zugeſtändniß an das Ausland für 
ſchädigt hielte, würde ſich aus Rache 


eeen alle anderen Beſchützten wenden. 


Sher wollen die Wollzüchter und die 
Sechlbarone nicht dulden, daß den 
Spitenfabrikanten oder Rübenzucker— 
enlen auch nur ein Härchen gekrümmt 
9 d, Was liegt ihnen an der Aus- 

fuhr von lanbwirthichaftlichen Erzeug- 
‚niffen 


on? Jeder für ſich, iſt ihr Wahl— 
Wegen dieſer Selbſtſucht iſt die re— 
publitaniſche Partei ſchon einmal em⸗ 
pfindlich geſchlagen worden. Es ſcheint 


Bills eingereicht worden. 


oder gar an der Ehre der Na— 


aber, daß ſie ſich nicht zu beſſern ber⸗ 
mag. Offenbar zählt ſie auf die Zer—⸗ 
fahrenheit und Ohnmacht der demokra⸗ 
tiſchen Partei, doch ſollte ſie wohl be— 
denken, daß das Volt ſich neue Waffen 
ſchmieden kann, wenn es ihrer bedarf. 


Das fleißige Abgeordnuetenhaus. 


Es gibt Leute, die ſich nicht ſcheuen, 
über die Thätigkeit unſerer Volksver— 
treter in Waſhington zu ſpotten; Leute, 
die ſagen, ſie arbeiteten nicht und ver— 
dienten die 55000 das Jahr, welche 
das großmüthige Volk ihnen bewilligt, 
nicht mehr, als die Lilien auf dem 
Felde, die nicht ſäen und nicht ernten 
und die der Herrgott doch erhält, wach— 
ſen und gedeihen läßt; ja es gibt ſogar 
Leute, die wagen, zu behaupten, unſere 
Kongreßmänner ſeien der Großmuth 
des Volkes noch unwürdiger, als die 
Lilien auf dem Felde des Herrn, denn 
während dieſe nur nichts nützen und 
nichts ſchaden, ja durch ihren Anblick 
noch erfreuen, fügten jene zu ihrer Nutz— 
loſigkeit noch den Schaden, und erfreu— 
lich ſei ihr Anblick auch nur in den 
wenigſtens Fällen. Statt, ſagen dieſe 
Leute, das Volk zu vertreten, wie ſie 
ſollten, treten ſie, bildlich geſprochen, 
das Volk, indem ſie es an ſeinem Lieb— 
ſten tränken. Aber es ſind nur Uebel— 
wollende und Neider, die ſo reden. 

In Wirklichkeit müſſen unſere Kon— 
greßmänner ſich das Geld, welches das 
Volk ihnen zahlt, theuer verdienen; 
ſtatt in üppigem Nichtsthun, bringen 
ſie ihre Zeit in Waſhington in ange— 
ſtrengter Arbeit hin, und daß ſie in 
Wahrheit dem Volke dienen, läßt ſich 
leicht beweiſen; wenn es Jemandem 
ſcheinen will, als ſei das Gegentheil der 
Fall, ſo kommt das nur daher, daß über 
den Begriff Volk verſchiedene Anſich— 
ten herrſchen. 

Einer Depeſche aus Waſhington zu— 
folge, waren im Hauſe ſeit Beginn der 
Situng bi vorgeftern jchon 12,198 
Man hat 
den lebtjährigen Kongreß fleißig ge= 
nannt, eben der großen Anzahl Der 
BilS megen, die ihm horgelegt wur— 
den, und doch waren im Abgeordneten- 
baufe des 56. Kongreffes in feiner 
ganzen letten Tagung nicht mehr, als 
12,220 Bills, Ulfes in Allem, eingereicht 
worden. Wenn jene da3 Zeugniß 
„leiß: qut“ verdiente, jo gebührt alfo 
dem jebigen Wbgeordnnetenhaufe Die 
Zenfur „Fleih: ausgezeichnet”, denn 
daß e& meit über die 12,200 hinaus 
fommen wird, ift fonnenflar. Wenn e3 
weiterhin mit der Einreichung neuer 
Bis jo rüftig vorangeht, wird die Ge— 
fammtzahl bis zumSchluß der Tagung 
auf 25,000 Steigen, und wenn e3 aud) 
nicht jo hoch fommen maa, Jo dürfte 
bie Ziffer 20,000 doch wohl erreicht 
merden — und melche Unjfumme von 
Arbeit verbirgt jich in Ddiefen 20,000 
Billa! 

E3 ijt richtig, dak nicht alle dieſe 
Bil in Kongrekausfchüffen eniftanven 
oder Kongreßmitalieder zu Papas ha= 
ben; e3 ijt wahr, daß viele Hunderte 
diefer Bill3 fchon feit Jahren regelmä- 
Big im Kongreß erfcheinen und bon 
Adoofaten ausgehen, melde Namens 
ichon länaft verftorbener Leute Erjat 
für angebliche Verlufte oder Schädi- 
gungen während des Bürgerfrieges 
verlangen; und es ift befannt, daß 
andere Hunderte oder Taufende Die- 
jer Bill „private Penſionsbills“ von 
Leuten jind, die mit ihren Penfionsge- 
fuchen vom Benfionsamte abgemiejen 
wurden, mweil Diejelben unberechtigt 
find. Man weiß auch von vornherein, 
daß nur ein fleiner Bruchtheil der ein 
gereichten BillS zur Berathung fom= 
men wird, aber das will alles nicht viel 
bedeuten. Der Kongre fieht doH die 
ungeheure Arbeitämafle vor fih, und 
ber Gedanfe an die gewaltige Arbeit, 
die zu errichten ift, ift für Manche 
fo jchlimm, wie die Arbeit felbjt; wenn 
viele Bil nicht erörtert werden, jo 
wollen viele Doch angenommen fein, und 
wenn die Staatsmänner nicht das 
ganze Volk zufrieden ftellen fünnen, fo 
machen jie8 do gemiß Einzelnen 
recht. 

Und daß unfjere Kongreßmä mer 
dazu den nöthigen Eifer mitgebrad): 
haben nad) Wafhington, da8 haben 
fie fchon gezeigt. An einem Tage leßter 
Woche hat das Abgeordnetenhaus in 
menigq mehr als drei Stunden 159 
Privat = Penfionz - Bills angenom= 
men! Das war doch gewiß jchnelle 
Arbeit — und tft der jchnelle Arbeiter 
nicht der bejte Arbeiter, eben der, an 
welchem fein Arbeitgeber am meiften 
berbient, da er am meiften fertig- 
bringt? 3 ijt wahr: die „privaten 
Penfions » Bis“ find nicht fchön, fie 
find von fahpverftändiger Seite jchon 
oft al3 die richtigen Schwindel = Billa 
bezeichnet worden, und Grover Eleve- 
land bat fie jeiner Zeit fchockweife mit 
feinem Beto belegt, meil er ich leicht 
überzeugen fonnte, daß die Leute, mel- 
Ken die „privaten” Bil Benfionen 
verichaffen jollen, feinen Schaiten 
von Anfpruch hatten; man fann nicht 
jagen, daß e8 vom Gteuerzahlerftand- 
punfte aus dem allgemeinen Volksin— 
terefje dienlich fcheint, menn das Abge- 
erbnetenhaus jolde Bill3 zur Rate 
bon 50 die Stunde unbejehen an 
nimmt. Aber — mas ijt „Wolf“? Ge- 
hören die Leute, welchen jene „privaten 
Bills“ Penfionen verfchaffen follen, 
nicht auch dazu? Vom Bolitiferftand- 
punft aus find fie gerwiß fehr wichtige 
Theile des Volkes, — vielleicht meil fie 
im Parteirath mächtige Freunde ha- 
ben, vielleicht meil fie jelbft viele Stim- 
men „tontrolliten” fönnen — denn 
fonft würde man fich ihrer nicht an- 
nehmen. Man. thut Webteres, meil 
man (da3 „man“ find die Politiker) 
fich dadurch felbft zu nüten vermeint — 
und zählen die Bolitifer und Staat3- 
männer vielleicht nicht auch zum Volt? 
Sie find doch wohl — in ihren Augen 
menigftens — der mwichtigfte Theil des 
Volkes, und wie fann man da fagen, 
daß, wa3 ihnen dienlich ift, den WVoits: 
intereflen zuwider fei? wie fann man 
behaupten, fie handelien wiber das 
Volfsinterefie, wenn fie bem eigenen 
dienen? 


Als: „Poftfiriptum“ no eine 
Trage: Wie viele jener in brei Stun- 
den bom Haufe angenommenen priva- 
ten Penfionsbil3 mird Präſident 
Roofevelt mohl vetiren, wenn fie vor 
ihn fommen? — — 


Schöner Gifer, 


Wenn der Fuchs auf die Trauben 
berzichtet, meil jie ihm angeblich zu 
fauer find, fo rechnet man ihm ba3 
nicht hoch an; ebeniomenig lobt man 
den Gehorfam des Knaben, der, feinem 
Bater zum Troge, in einen Öarten ge- 
drungen mar, dort fühe Beeren zu 
nafchen, aber nur Brenneffeln und Die- 
teln gefunden hatte, und nach die- 


ler Erfahrung, und da der Bater Miene | 


macht, ihm in den Garten zu folgen, 
fih dazu bequemt, wieder herauszus 
fommen; man wird auch nicht Jagen, 
daß diejer Vater feinen Sprößling in 


guter Zucht halte und fein Wort bei | 


diefem in hohem Anfehen ftehe. Wenn 
aber die großmächtigen amerifanifchen 
Erfenbahngefellichaften auf eine milde 


| Drodung von Washington aus ich 


gnädigft bereit finden laffen, ein geleh- 
widriges reiben einzuftellen, bei dem 
fie, ihrem eigenen Geftändnifle nad, 
Ichlecht gefahren waren, dann befunden 
fie damit große Achtung vor dem Sefet 
und wird dadurch der Bermeis geliefert, 
daß jie eine beillofe Angfi haben vor 
dem ftrengen Bapa in Wafhington; 
dann hat fich das Lad zu freuen, daß 
es eine fo Itarke und eifriq um das 
Boltswohl beforate, auf Durchführung 
der Gefege ohne Anjehen der PBerjon 
oder Korporation bedachte Regierung 
beſitzt. 

Mit den Eiſenbahn-,Pools“ iſt es 
Matthäi am Letzten. Die Leiter der 
weſtlichen Bahnen haben geſtern in 
einer in Chicago abgehaltenen Ver— 
ſammlung beſchloſſen, alle bisher be— 
ſtandenen Uebereinkommen betreffs 
Auftheilung des Geſchäftes unter ſich 
abzuſchaffen, die derſchiedenen „Pools“ 
aufzulöſen und die 
Frachtausſchüſſe und gemeinſamen Be— 
amten zu entlaſſen. Die öſtlichen Bah— 
nen ſollen beſchloſſen haben, ein Glei— 
ches zu thun; die Paſſagier-,Pools“ 
ſollen gehen, und es heißt, die Auf— 
löſung ſämmtlicher Fracht-,Pools“ ſei 
zu erwarten. Und all das Glück ſollen 
wir dem thatkräftigen Vorgehen des 
Generalanwalts Knox zu danken haben, 
der ſeinerſeits bekanntlich im Auftrage 
des Präſidenten handelt, welcher ent— 
ſchloſſen iſt, dem ungeſetzlichen Treiben 
der Eifenbabnfönige ung Leiter ein 
Ende zu machen. Die hohen Bahn- 
beamten, melche geitern die Auflöjung 
des weſtlichen Fracht-,Pools“ beſchloſ⸗ 
ſen, „geben es ganz offen zu,“ daß ſie 
dieſen Schritt nahmen, weil ſie in Er— 
fahrung brachten, daß der General— 
anwalt in Waſhington die Gerichte um 
einen Einhaltsbefehl angehen will, der 
den in Chicago mündenden Bahnen die 
Verletzung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsgeſetzes und des Sherman-Geſetzes 
verbieten ſoll. Man gibt alſo damit 
ganz offen zu, daß man bisher bewußt 
und abſichtlich beide Geſetze verletzte, 
und ſtellt ſich, als ſei man nur durch 
die Angſt vor der vom Präſidenten an— 
geregten Verfolgung zu beſſerer Ein— 
ſicht gekommen und bekehrt worden. 
Die natürliche Schlußfolgerung dieſer 
Darſtellung und diejenige, welche man 


dem lieben Publikum einprägen möchte, 


iſt, daß die Eiſenbahnen einen ungeheu— 
ren Reſpekt beſitzen vor unſerem that— 
Zu große Ankoſten 
Nicht der Grund. 
Es iſt nicht, weil die Pyramid Pile 


Cure ſo theuer iſt, daß viele Leute ſie 
nicht verſuchen, ſondern ſie können nicht 


glauben, daß die veröffentlichten Brie- 
fe, welche Zeugniß von den Vorzügen 


dieſes Mittels ablegen, echt und bona 
fide ſind; beſonders diejenigen, welche 
die Schmerzen von Hämorrhoiden ken— 
nen gelernt haben, können nicht glau— 


—5 


Abeundpoſt⸗, Chicago, 


gemeinſamen 


x * — * 
* — 
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i fräftigen Präfivenien, und weiter, DaB 
das Volksintereſſe in deſſen Händen ſo 
gut —— und gebotgen iſt, wie 
im ſtärkſten Sicherheitsgewoͤlbe. 

Des Volkes Gedachtmß iſt kurz, aber 
doch wohl nicht kurz genug, als daß es 
ſich nicht noch eine dunkle Erinnerung 
bewahrte an die verfchiedenen Enthül- 
lungen, welche die Ießten jechs Monate 
und über den bolljtändigen Fehl— 
Ichlag der verfchiedenen Fracht- „Pools,“ 
ber Kojtfpieligfeit und Rutzloſigkeit der 
verfchiedenen Frachtausfhülle und 
Pool=-„Bureaus“ brachten. Man ers 

ı innert fich noch ziemlich genau, daß bei 

| berfchiedenen Gelegenheiten offen er= 

ı Härt wurde, die vereinbarten Preije 

| würden nicht aufrecht erhalten und jede 

Bahn fuche auf eigene Yauft und zu 

| eigenen Preifen fo viel Geſchäft an ſich 
zu reißen, wie nur möglid. Die ges 

ı meinjchaftlichen Fracht⸗Ausſchüſſe und 

„Bureaus“ koſteten viel Geld und nütz— 

ten nichts, und das ganze „Pool“-Ver— 

fahren habe ſich ebenſo wenig bewährt, 
wie das „Gentlemen's Agreement,“ das 
| ihm vorangegangen war. Und wer 

das Alles doch vergeſſen haben ſollte, 
der findet die Erklärung für den er— 
freulichen Eifer der Bahnen, angeſichts 
des angedrohten gerichtlichen Vor— 
gehens, die „Pools“ und „Traffic Aſſo— 
| ciattons“ aufzulöien, in dem neuer- 
| lichen Hinweis auf die Ihatfache, dap 

der „St. Baul Pool“ por mehreren 

Monaten in die Brüche aing, weil eine 

demjelben angehörenve Bahn ich mwei- 
| gerte, $75,000, die fie dem „Pool“ vor= 
| aus mar, behufs Vertheilung adzulies 
| fern. Wußer diejem „St. Paul Pool“ 

‚ oder “-Iraffic Coinmittee* find in der 
legten Zeit noch andere in Die Brüche 
gegangen, und es war nur noch eine 
tage der Zeit, mann alle anderen (alle 

| weltlichen wenigstens) „Xblommen“ das 
! gleiche unrühmliche Ende finden mwürs- 
den. Man mar ihrer Schon üäängſt 
berzlich überdrüffig, und mwartete nur 
noch auf eine qute Gelegenheit, fie lo& 
zu werden. Die wurde geboten durch 
ben dom Präfidenten angeordneten 
Kreuzzug, und mit Freude und Eifer 
wirft man die nublofen „Pools“ von 
ih. Sp nüten fie wenigfteng im Tode, 
wenn fie im Leben nichts tauchten, denn 
daß man in Wafhington diefe Rejpett- 
bezeugung anerfennen wird, das darf 
man doch wohl hoffen. Eine Liebe tft 
ber anderen merth. 

Dem Bublitum aber ift gezetat mor- 
ben, daß ein Wort aus Wafhingfin 
auf Die bermeintlih jo mächtigen 
Eifenbahntönige wirkt, wie der Schrei 
bes Habicht auf eine Schaar Tauben. 
Und das ijt auch etwas mwerth. 


Barker und Blum, 


Sn der „School of Education“, wel- 
cher der nun Verjtorbene in den legten 
Sahren vorgejtanden hatte, fand ge= 
jtern die Trauerfeier zu Ehren bon 
Eolonel Francis W. Parker ftatt. Dr. 
Emil G.Hirfch hielt die Gdenfrede und 
mies in derjelben befonders auch auf 

ı die fchweren Kämpfe hin, welche e3 ge- 

| toftet bat, das nunmehr ftäbtifche 
Lehrer-Seminar por den Angriffen 
und Ränfen zu jehirmen, welche aus 
den verjchiedenten Bemweagründen ge- 
gen dasfelbe gerichtet und gejponnen 
worden find, 

sm Irauerhaufe, Nr.6946 Stewart 
Upe., und fpäter im Krematorium auf 
demFriedhofe Öraceland fanden geftern, 
im Beijein von Vertretern zahlreicher 
Qurnvereine und perfünlichen Freun- 
ben des Dahingefchiedenen die Leichen- 
feiern zu Ehren von Karl Blum ftatt, 
einem der wärmſten Freunde und eif- 
tigfien Mitfämpfer, melche dem oben- 

ı genannten, berdienten Schulmanne 
während deffen Wirkens in Chicago 
zur Seite gejtanden haben. An der 
| Bahre des todten Turner3 wurde bon 
| den Herren Julius Vahlteich und Ed- 
| mund Deuß in kurzen Anfprachen der 
| Verbienfte desfelben gebührend ge- 


| 
| 
Lokalbericht. 
| 


ben, „daß ein Menjch, der fünf und | 


zwanzig und breißig Jchre an den 
fchlimmften Formen von bervorftehen- 
den und blutenden Hämorrhoiden ges 
litten hat, durch Anwendung eines ein- 


fahen Mittelö furirt merben fann, | 
nachdem fein Arzt ihm verfichert hai, | 


daß nur eine wundärztliche Operation 


ihm belfen fünne. Diefe wird von den | 


Leidenden mit Recht gefürchtet, denn 
fie bedeutet eine große Anftrengung 
auf das Nervenfyitem und es tft leicht 


| möglich, daß fie in vollftändigem Zu- 


| 
| 
| 
| 
| 


fammenbru und Tod endet; in den 
meiften Fällen auch fehrt das Leiden 
tieder, meil die Urfache nicht enifernt 
ift. 

Die Eigenthümer der Pyramid Pile 
Eure verpflichten fich, taufend Dollars 
Demjenigen zu bezahlen, der nachmeift, 
baß ein einziges veröffentlichtes Zeug- 
niß nicht echt und unerbeten ift; das 


| Iehtere ift befonders herborzuheben, in= 
| fofern, als diefe nur au8 Dankbarkeit 
| gejehrieben wurden, und in ber Hoff: 


| 


nung, daß Leidende, wie die Schrei- 
ber, erfahren mögen, daß Hilfe an 
Hand ift zu verhältnikmäßig geringen 
KRoften. Pyramid PBile Eure wird von 
Apotbelern zu fünfzig Cert3 per Packet 
verkauft, oder wird bon den Fabrifan- 
ten an irgend eine Mdreffe nad Em= 
pfang bes Preijes verfchidt. 

Herr Wm. Lichtenwalter, Chef ber 
größten Druderei in Canton, Ohio, 
fagt: „E3 gewährt mir großes Per- 
gnügen und Genugthuung, fagen zu 
tönnen, dab ich glaube, bon herborfte- 
benden und blutenden Hämorrhoiden 
geheilt zu fein, nachbem ich mehr als 
fünf und zwanzig Jahre gelitten habe, 
Ginmal war ich zwei Wochen lanq im 
Bett. Seit über einem Xahr habe ich 
auch nicht die geringften Schmerzen 
verfpürt, und ich gebrauchte. nur drei 
fünfzig Cents-Schadteln der Byramid 
Pile Cure. Ich rate Allen, die mit 
diefem läftigen und fchmerzhaften 
Uebel geplagt find, Diefes Mittel zu 
verfuchen. Ich Tege großes Vertrauen 
auf daſſelbe.“ Schreibt an die Pyra⸗ 
mid Drug Co. Marſhall, Mich. wegen 
ihres Buches über die Urfachen und Hei= 
lung bon Hämorrhoiden, — 


iſt. = 
8. März, vom Trauerhauie, 120 Mohawt Str., aus 
nah der St. Michaels Kirche und von Dort nad dem 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein gelichter Oatte und um: 
jer Vater 

Engelbert Marth 
im Alter von 55 Aabren und 3 Monaten 
fanft im Seren entjchlafen if. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag Nahmittag 
um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 1466 N. Aſh— 
fand Ave., Ede Diverjey Plvd. Die trauern: 
den Sinterbliebenen: 


Kreszenzia Marth, Elifabeth, 
Iherefa, Gecelia, Marie, Jo: 
fephine, Anna, Louiie,Rojina 
und Jojcph Marth, Kınder. 

Joſeph Kremſtreiter, Wibert 
Zaugeler, Schwiegerjöhne. frja 





| Zoves-Anjeige. 
Freunden uud Verwandten die traurige Nachricht, 
| daß mein geliebter Gatte und unjer geliebter Vater 
und Großvater 
Ioadin Rofiow 
im Alter von 79 Jahren, 1 Monat und 19 Tagen, 
am Mittwoch, den 5. Mär: nah furzem jchiwerem 
| Leiden jelig im SHeren entichlafen ift. Die Beerdis 
| gung findet ftatt am Sonntag, den 9. März, um 1 
Uhr Nachmittags, vom nerbaufe, 1335 Ogden 
| Ape., aus nad dem Concordia wriedhof. Um ftille 
| Theilnahme bitten die trauernden Binterblichenen: 
Barbara Roflow, Gattin. 
Garl und Wilhelm, Söhne. 
" Minna Rauhut ve SEmma Haniſch, 
—*58 


Toöchter. 
Glizabeth und Sophie Roſſow, 
Schwiegertöchter. 
Paul Nanhut und Fritz Saniſch, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


zn und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine gaeliebte Gattin 

Martha Ehmit; geb. Dietrid. 
am Donnerftag, den 6. März, um 4:30 Morgens, 
wohlverjehen mit dem Sterbe:-Salrament, geftorben 
i Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 


St. Bonifazius Gottesader. Um ftilles Beileid bits 
ten die trauernden Hinterblichenen: 
ohn Schmitz, Gette. 
. Diedtrid, Vater. 
Killie Sanfte, Minna Redteniwald, 
Garrie Flabbin, Schweitern. 
SDenry Osborne, Bruder. 
Frau Fifcher, Schwiegermutter 
nebit Schwägern und Schwägerinnen, 


Todes⸗Auzeiae. 

Freunden und Betaunten die traurige Rachricht 
daß mein geliebter Gatte und unſet lieber Vater und 
Bruder 

Theodor Sidel 

nad kurzem Leiden am Mittwod, den 5. März 199, 
um 10 Uhr Abende, im irer von 57 Nabren 02: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet hatt am Zonns 
tag, den 9. März, Nahmittags um < Ubr, 2 
Trauerhauie, 18 Howe Str., aus nad Roiebil. Um 
ftilfe Theilmahıme bitten die Irnuernden Sinterblies 
benen: 


idel, Gattin, 
Margaretha €i nebit Rindern. 


und Otto 9. 
Selle gonman ——— 


er , 
— 


1: 


EN 


März 1902, 


American Family 


Soap 


beforgt die wöchentliche Wäfche fchnell, gründlich und ohne 
Schädigung der Stoffe oder Hände. 

Ihr fönnt Euch das Dergnügen bereiten, eine Seife von 
abjoluter Reinheit zu gebrauchen, wenn Jhr darauf beiteht 
Zimerican Samily zu erhalten. 

Manchmal müht Ihr darauf beitehen, denn es gibt Händ: 
ler, die hartnäcig darauf verfeffen find, Euch irgend etwas 
Zlnderes, ichlechteres aufzudrängen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Heute, Kreitag Abend, 
in der 


Garfield Turnhalle, 
71713 Larrabee Str,, 
und 


Yondorf's Halle, 
Halſted Str. uund North Ave. 


Wlaſſen Verſammſungen 


im Intereſſe der Wiederaufſtellung 


von Alderman 


Ernst F. Herrmann 


für den Stabtrath. 

Redner: Carter 9. Harrifon, 
Sohn Barton Payne, Julius Gold» 
zier, Charles Werno, Ernft %. Herr: 
mann. 

Ale gutgefinnten Bürger ber 28, 
Ward, die berechtiat find, bei den de= 
mofratifhen Primärmwahlen mitzu- 
ftimmen, find dringend aufgefordert, 
morgen, Samflag, von 12 Mittags 
bis 7 Uhr Abends, bei diefen Wahlen 
ihre Pflicht zu thun ,d. 5. für das 
Herrmann-Ticket zu ſtimmen. 

Das Komite. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Plattdütſche Gilde Lake View No. 3. 
ee Den Beamten un Mitgliedern 
EB hiermit de trurige Nachricht von den 
Dod unſeres Broders 


Albert Weilandt 


De Beerdigung findet am Sünndag, den 9. d. Mts., 
Nahmittans Klot 2 Uhr vom Truerhus ut ſtatt. De 
Beamten ſind erſöcht um 1 Uhr im Vereiuslokal to 
erſchienen um dem Bruder de letzte Ehr to erwieſen. 
Theo. Parſchen, Meiſter, 

Theo. Vosgeran, Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden hiermit d 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Albert Weilandt, 

am 6. März nach kurzem aber ſchwerem Leiden ſanft 
entſchlummert iſt. Die Beerdigung findet am Soun— 
tag, den 9. d. Mts. um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauje, 241 Belmont Upe., aus flat. Am 
ftile Iheilnabme bitten Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Anna Beilandt, aeb. Mielag, Gattin, 

Anna, Alma, Albert und Agnes, 

Kinder. 


Zodes:- Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Maria M. Auhn, aeb. Klein, 
im Alter von 7T7Xabren jelig imsSerrn entichlafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, um 9 Ihr 
Born., dom Traurbaufe 2809 Sa Salle Str., rad 
der St. Anthony's Kirhe und don da per SKutihen 
nah dem St. Marien Gottesafer. Um ftille Theil— 
nahme bitten die ticfbetrübten Dinterblichenen: 
Zohn Huhn, Gatte. 5 
VBeronifa, Frau JZad Detiwning, Officer, 
Bernard ., KAlıder. 


Zoded:-Anjeige. 
Borwärts:Loge No. 137,0.M.®B., 
Den Mitgliedern Die traurige Nachricht, 
Schweſter 


dab 


Ella Dunn 

am Donnerftag aus dem Leben gefchieden ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonnabend, den 8. d. 
Mts., Mittags 1 Uhr vom Trauerhauje, 56 Glay 
Str., aus nah Nofen:lf jtatt. Die Mitglieder und 
Beamten verfammeln jih in der Yogenhalle um 
Uhr. ' 

6. Albert Hartmann, Pröfibent, \ 

2, Nicjenberg, Sekretär. 


Zodesd:2injeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter 
Angela Niemann 
am 6. März fanft entichlafen ift. Die Weerbigung 
findet ftatt am Sonntag, den 9, März, bom XTrauers 
haufe, 450 Morgan Straße, nah dem St. Bonifazis 
Gottesader. Die trausrnden Hinterbliebenen: 
Diarie Bacher, Tochter, 
Seintidh, Johann und Zofeph 
Niemanı, Söhne. 


— 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden zur Nachricht, daß unſere geliebte 
Tochter 
Ela Dunn, geb. Kluth. 

im Alter von 21 Yahren am 6, März nah furzem 

aber fhmwerem Kampf geftorben ift. Die PBeerdigung 

findet ftatt am 8. März, 2 Uhr, vom Trauerhauje, 

56 Clay Str., nah Rofehill. Die tiefbetrübten Hin= 
terbliebenen: 

©. Dunn, Gatte, 

Karl IE Bed 

ebft 


rau, Eltern. 
eſchwiſtern. 


Todes⸗Anuzeige. 
— und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Heury G. Niemann, 
am 5. März im Alter von 61 Jahren und 3 Mongten 
ſanft eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samjtag, den &. März, 12 Uhr Mittags, dom 
Trauerbaufe, 2907 So. 42. Uve. nach dem Onfringe 
Briedbof. , 
Dora FH. Niemann, Gattin, 

nebit Kindern, 


Todes⸗Anzeige. 
Tyroler und Vorarlberger Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Bereins die 

traurige Nachricht, dak unfer Mitglied 

di Engelberih Marth 

im Wlter von 55 Jatzren geſtorben iſt. Die Beamten 
verjammeln fih Sonntag, um iüht in ber Beteins: 
halle, um demerftorbenen die legte@hre zu erweiſen. 
Alois @iter, Bräfident, 
Seneh Wald, Sekretär. 


dofr 


23. Warl 


Ein, 
bi Fr 
air 2" 


rühjah 


Guaranteed{lßhl 
by h 
B. Kuppen- % 
heimer &Co, Fi} 
Americas BE 
Leading All 
Clothes i 
Makers 


ö— — — — 
— — —— 


r⸗Facons 


jetzt eingetroffen. 
Eine Augenweide von 
ſchönen Facons und Stof— 
fen. Große Werthe, kleine 
Preiſe. 


Eleganle Fühjahrs-Anzüge 
für Männer, 
in einer großen Auswaͤhl 
von ſchönen Stoffen 


2 gm pie par 


— 

— — 
— — 

—ñi —⸗— 


Elegante Frühjahrs-Aeherzieher 
für Männer, 

neue Covert Stoffe, alle 

die eleganten Längen. 


6884 


Sehr hübſche Norfolk 


und Matroſen-Anzüge 
“für Knaben, 1902 Mo— 


den, in allen modernen 


BL 


rur 


Stoffen, 


North Are, 
md 
Larrabee 
SITAsse, 


Zodes- Anzeige. 

d Velannten dir traurige Nachricht, 
iebter Gatte und Vater 

John 3. Dienhart 
in Albugueone, New Merico, geftorben if. Beerbis 


bob 


unjer gel 


gungs=Angeige Ipater. 4 
Emma Dienhatt, Gattin, 
nebft Kindern. 


ee 
— 


ı Frauen = Verein, dem Nortb 
n, der Selt. Ludwig Nr. 8 
Verein von Kool County 
1 r die prompte Auszahlung des 
für meine veritorbene Frau, 
Pauline Wolf. 
Gleichzeitig fann ih Jedermann den Zutritt zu oben 
genannten Vereinen beiten5 empfehlen. 
Mit aller Hochachtung, 


Dem Ehicano | 
Chicago Fraue 
und dem ban 
meinen beiten 
Sterbegeldes 


Binzenz Wolf. 

—— 

1371 Große Bommune-Feier1902 
— zum Beftien der— 


Propaganda Fonds der Soziafif. Partei, 


,.. unter gefälliger Mitiwirfung der.... 


Städte:Bereinigung, 
Samitag, den 8. März 1902, in der 


Griten Regiments-Halle, 
6 ‚ und Miäigen Are. Anfang punkt 8 Ußr., 
oh 35 Gents pro Perfon. Tidet3 jind bei ben 
Genofien und Sängern zu haben. difri 


— 


Oeffentliche Inſtallirung 


— von de — 


Plattdütſche Gilde Thusnelda Ne. 70 


verbunden mit Sall, 
affboll'n am Sünnabend, db. 8. März, in de 
Tentonia-Turnball, 53. Straat un S. Aſhland Ave. 
Tidets 150 a Terion. Anfang Whends Klod 8. — 
Mitglieder von Gilden bebb’n mit ehre Aftelen frien 
Intritt, J 


und 
—y larrabee 
Sen Strasse 


sn. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfey, Glarf und Evanfion Uive, 


BF KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag? 
—— EMIL GASCH. 


an 


u F 
Sa 


Almgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 Sincoln Ave.) nad 


625 La Salle Avenue, Ecke North Ave, 


Tel. A. 1134. 18fd1mX 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutide DOptiter. 


Brillen und Yugengläfer rine Spezialität, 
Rodats, Gameras u. photogr. Material. ‚ 


N. WATRY&CO, 


Halsted L Station. ’Phone 238 North 


olumbia Printing Co 
ar. 112 N. Halsted St. B>» 


erip* 


MiL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPHS 
5 bis 6 Prozent — 


Geld „ses, 


kaufen Zelepbon © 2804. 





1902  frühjahrs-IModen m 


Es bereitet uns Dergnügen, Ihnen hiermit die Ankunft 


von unferen 


Zrühjahrs-Rleidungsftoffen, 


— als — 


Anzüge, Aeberzieher und Holen 


anzuzeigen, angefertigt in den neneften Facons und modern- 


ften Stoffen. 


YIody niemals haben wir eine folcye Anftrengung ge 
macht, in Betreff von Auswahl und obgleich es noch ein 
wenig verfrüht, Ihre Frühjahrs:Einfänfe zu machen, 
jo würden wir uns doch freuen, wenn unfere Sreunde uns 
befuchen würden und unfere Auswahl in Yrühjahrs: 
Kleidungsitüden in Betreff von reichhaltigem Kager 
und Preifen in Augenjchein zu nehmen. 

N.B. Wir haben nody ein qutes Afjortiment von 
ihweren Anzügen und Weberzichern auf Lager, die 
wir nicht bis zur nächiten Saifon übertragen möchten, des: 


halb behalten wir unferen 


510.00 Verkauf 


bei und Sie Fönnen irgend einen $15.00 oder S18.00 
Anzug oder Heberzicher für H10.00 bei uns Faufen. 


NORTH AVE., 


Ede Larradee Str. 


Eokalbericht. 
Vereins⸗MRachrichten. 


Stiftungsfeſtder Badiſchen 
Sänger-Runde. 

Trotz des Umſtandes, daß die Ba— 
diſche Sänger-Runde acht Tage zuvor 
einen großen Maskenball abhielt, be— 
ging dieſer rührige Verein am letzten 
Sonntag ſein 12 Stiftungsfeſt, das 
ungemein gut beſucht war und den 
Theilnehmern noch lange in angeneh— 
mer Erinnerung bleiben wird. 

Nach einem paſſenden Geſangsvor— 
trage begrüßte Präfident B. Link die 
Gäſte mit warmen Worten, um ſodann 
das Präſidium den vier noch zu den 
Aktiven gehörenden Senioren Ph. Ar— 
nold, C. Eichin, Fred Meyer und John 
Herrmann zu übergeben. In raſcher 
Folge kamen nun geſangliche und de— 
Hamatorifche Vorträge in allemanifcher, 
bairifcher und hochbeuticher Mundart 
in buntefter Abmwechfelung, ja eine alte 
Vereinsdame trug unter rieſigem Bei— 
fall in unverfälſchtem „Frankforter“ 
Dialekt „Zu Frankfort auf der Zeil“ 
vor; in höchſt gelungener Weiſe brachte 
Elſa Schwalb „Das Lied von der 
Glocke“ zu Gehör, noch impoſanter wa— 
ren ihre Kraftleiſtungen als Athletin 
und verſchlug es nichts, daß nach dieſer 
Schauſtellung ihr kleines Brüderchen 
die ſchweren Eiſengewichte an ein Spa— 
zierſtöckchen hing, um damit leichten 
Schrittes hinauszutrollen. Die Sän— 
ger W. Hofheinz, H. Huber, Jac. Dietz 

glänzten durch Einzelvorträge, wäh— 
rend Joe Schloßbauer auf dem Ge— 


leiſtete. Die Feſtrede, poetiſch und 
ſchwungvoll, wurde von dem langjäh— 
rigen Sekretär der Sänger-Runde, 
Herrn Carl Eichin, gehalten. Die 
Schlußſätze lauteten: 


LINCOLN AVE,, 


nahe Wrightwond Ave. 


lung die Beamtenmwahl vor, mit folgen- 
dem Ergebniß: Er-Präfidentin, Din: 
na Werner; PBräfidentin, Augufte Bar- 
by; Vize-Präfidentin, Minna Richter; 
prot. Sekretärin, Minna Holmer; FFi- 
nanzſekretärin, DVeronita Mumm; 
Schatzmeiſterin, Mathilde Zippe; Füh— 
rerin, Bertha Beck; Innere Wache, F. 
Roſenbaum; Truſtees: Erneſtine Ka— 
min, Auguſte Schweitzer, Hattie Zäng— 
lein; Bummel-Schatzmeiſterin, Minna 
O. Richter. 

Am nächſten Sonntag veranſtaltet 
der Verein in der Südſeite-Turnhalle 
eine große „Euchre-Party“. 


* * 


* 


Herr Dr. Max Herzog hielt vor dem 
Columbia Damenverein im 
Germania-Klub geſtern Nachmittag ei— 
nen intereſſanten Vortrag über Bakte— 
riologie. Frl. Anna Hahn und Herr 
Erich Zoepffel erfreuten durch Muſik— 
vorträge. Anläßlich des Ablebens von 
Frau Marie Werkmeiſter wurden Bei— 
leidsbeſchlüſſe gefaßt. 

— ——— —— 
Niete in der Ehelotterie. 

Adalbert E. Miller, ein Aktionär 
der Miller Advertiſing Agency, St. 
Louis, iſt von ſeiner Frau Ada im 
Kreisgericht auf Scheidung von Tiſch 
und Bett verklagt worden. In ihrer 


| Eingabe führt die Bittjtellerin unter 


Anderem an, dab ihr Mann fie am 


| 23. Tebruar diefe3 Kahres im Gebäu— 
| de Nr. 1962 Kenmore Adenue zwang, 


„Die Badifche Sänger-Runde jteht | 


Dank ihres treuen Zufammenhaltenz 
und unermüdlicher Arbeit auf foliver 
Grundlage. Bemußt und unbemuht 
bildet fie im biefigen Volfsleben einen 
felten Grundpfeiler deutfcher Giite und 
beutfcher Eigenart. Möge es immer fo 
bleiben und möge, wenn uns Alle, die 
koir bier jo fröhlich beifammen find, 
Ichon lange der grüne NRafen dedt, von 
unferen Nachfuhren noch in den März- 
tagen des fommenden Jahrhunderts der 
fröhliche Ruf erklingen: 
Badifhe Sänger-Runde!!!“ 

De Plattdütfche Gilde Thusnelda 
No. 70 veranitalt’ nächften Sünnabend 
Abend 8 Uhr eerte öffentliche Inftalle- 
rung bon ehre nigen Beamten in de 
Teutonia Zurnbal, 53. Straat und 
Süd Alhland Ave., womit nen Ball: 
feſt verbunn' ſien ſchall. Mitgleeder 
bun Gilden bebb’'n mit ehre Äfteken 
frien Intritt. Die Fier ward 'ne ban— 
nig fine warn un de Kummittees hew— 
wen daför ſorgt, dat ſick alle amöſeern 
möten, ob's nu wullen oder nich. Dat 
Danzprogramm is beſünners fien ut— 
folln un an Eten und Drinken giwwi 
dat Allens, wat 'nen Minſch nur mögen 
mag, aber Allens vun't Beſte. De In— 
tritt köſt föftein Cents for jedwen. 
Alſo, Jungs, holt faſt und kamt All, 
bringt de Frugens und de lütten Mä— 
kens aber ok mit. 

* * * 


Morgen, Samſtag, veranſtaltet der 
Srauen-Verein „Carola“ in der Apollo- 
Halle, Nr. 256 Blue 3land Ape., fei- 
nen erjten großen Prei3 - Mastenball. 
Das Arrxangements-Komite, welches 
aus den Damen Linda Schmidt, Prä⸗ 
ſidentin des Vereins, Louiſe Nickel, 
Emma Sittinger, Johanna Prodoehl 
vnd Lina Dorrmann beſteht, verſpricht 
Uen theilnehmenden Narren und 
Närrinnen, den gemüthlichſien Abend 
der Saiſon zu verſchaffen. Es werden 
Geldpreiſe an Gruppen, und ungefähr 
50 werthvolle Einzelpreiſe ausgetheilt. 
Mer alfo Prinz Karneval auf dem 
Bipfel feines Ihrones jehen will, ver- 
fäume nicht, diefen Mastenball beizu- 
wohnen. 

Der?Frauenverein „Harmonie” nah 
in feiner jüngften Geſchäflsverſamm⸗ 


Hoc lebe die. 


einen Che iiber $1200 zu unterzeich- 
nen, indem er fie bedrohte und mürgte. 
Sie wünjcht, daß das Gericht ihren 


: — Mann zwinge, beſagten Check ungiltig 
oſe Staunen-Erregendes en Te — gu 
— —— zu machen und ihn ihr zurückzugeben. 


Der Eingabe gemäß hat Klägerin ih- 
ren Mann am 17. Oftober 1899 in 
New York City geheirathet. Sie jei 
geziwungen gemeien, ihn am Mittwoch 
zu ‚berlaffen, da er fie überaug grau= 
fam behandelt habe. Er befite Aktien 
im Werthe von $15,000 und beziehe ein 
Wochenaehalt von $50. Sie wünſcht, 


| daß ihre kleine Tochter Florence ihrer 
| Obhut unterftellt werde, daß ihr Mann 


ihr angemeljene Wlimente zahle und 
daran verhindert werde, über jein Ver— 
mögen zu verfügen. 


Rurz und Neu. 


* Der in der Deering’fchen Ernte- 
mafchinenfabrit bejchäftiate, 32 Jahre 
alte Michael Benz, 1283 N.Marfhfield 
Ave. wohnhaft, eilte geftern Abend an 
der MWapeland und N. Afhland Abe. 
feiner, von ihm getrennt lebenden Gat- 
tin nach und- gab, als fie fich weigerte, 
zu ihm zurüdgufehren, vierSchüffe auf 
lie ab. Die Fra erlitt Fleiſchwunden 
am rechten Arm und am Halfe. Sie be- 
findet fich in der Mohkung einer 
Schmefter, Frau Frik er, 433 
Roscoe Str., in ärztlicher Behandlung. 
Benz wurde verhaftet. Schon früher 
fol er Iodesdrohungen gegen feine 
Frau ausgeftoßen haben. Diefe zählt 
28 Jahre und dient in der Yamilie 
von Sohn Schaeffer, 111 Bosworth 
Abe. 

* Por zwei Yahren erwirkte Nicola 
Mazzarella ein Zahlungsurtheil über 
$100 gegen Anthony Devoney, welcher 
Nr. 87 Milton Ave, alfo Klein-ta= 
lien, ein Heine Gefchäft betreibt. Ron- 
ftabler R. N. Hopkins befchlagnahmte 
unter jenem Urtheil angeblich Waaren 
im Werthe von $200, und obwohl De- 
bonen gerichtlich nachmwies, daß Diejel- 
ben beichlagnahmt feien, ntfchieden bie 
Gerichte unterer Anftanz gegen ihn; 
nun hat Richter Brentano ein Urtheil 
zu feinen Gunften gefällt, und Deboney 
bat geitern den Konftabler und deſſen 
Bürgen, Kreisrichter Burke und Thos. 
Rice, auf $6000 ° Schabenerfaß ver⸗ 
tagt. 

* Guftan Hom, der geftern, wie in 
der „Ubenbpoft“ berichtet worden, fei- 
nen Prozeß gegen die Zondon Guaran- 
tee & Uccident Co. auch im Appellhof 
gewonnen hat, wohnt Nr. 609 28. und 
nicht, mie e3 infolge eines Drudfehlers 
hieb, 78. Straße, =: 


a RAT ET r RE ER PETE SEBERT RC Bi — ——— 
— — — ——— — — — 
— — —— — — — — — — — 
— — — — 


— 


u Mbendpoft“, 


— — 


RE ER 


Rinser Zuley geehrt. 


Sur Seier des 75. Wiederfehr feines Ger 
burtstages veranftaltet die Chicago Bar 
Affociation ein Bankett. 

Zu Ehren des Richters Murray 
Sloyd Tuley, der borgefiern die 75. 
Wiederkehr feines Geburtstages feierte, 
betanftaltete geftern Abend die Chicaao 
Bar Affociation im Grand Bacific-Ho- 
tel ein Banfett. E38 mar gegen Mitter- 
nacht, als fich der Ehrengaft erhob, um 
für die ihm dargebrachten Opationen 
zu banfen. Er machte mit feinem lan- 
gen grauen Haar und feinem fchneeiei- 
ben Barte einen ehrmürdigen Eindrud, 
als er zwifchen einem halben Hundert 
feiner Freunde und Verehrer ftand, 
unter denen fich auch Richter Gary) be- 
fand, ber im norigen Jahre gelegentlich 
der 80. Wiederkehr feines Geburtstages 
in ähnlicher Weife geehrt worben war. 

„sh babe die Kahre, die gemöhnlich 
dem Menjchen beichieden find, iiber: 
Ichritten“, jo äußerte er fih. „Ich bin 
jebt 75 Jahre alt und erfreue mich 
pollfommener Gefundbeit, ohne das ge- 
ringite Zeiden, die geringften Schmer= 
zen und fühle mich jo fräftig, wie vor 
33 Jahren, als ich Richter wurde. 
Meine Frau, feit über 50 Jahren mein 
Zroft und meine Stübe, weilt noch an 
meiner Seite. Als ich bier. in meinem 
Site fah, und die Lobpreifungen hörte, 
mit denen ich üderfchüttet wurde, da 
munberte ich mich, ob ich richt fchon je= 
nes Vand erreicht hätte, von dem fein 
Reiſender zurückkehrt; als ich aber die 
witzigen Bemerkungen meines Freun— 
des, des Richters Gary, hörte, da war 
mir zu Muthe, wie dem unſterblichen 
Webſter zu Muthe geweſen ſein muß, 
als er ſagte: „Ich“ lebe noch! Meine 
Herren!“ Ich glaube, es hat nie ein 
Mann gelebl, der bei einer Gelegenheit, 
wie der heutigen, eine paſſende Erwide— 
rung hötte machen können. Ich kann 
ur ſagen, daß ichIhnen herzlich danke. 
Ich habe den Juriſflenberuf geliebt, und 
ſeit meiner früheſten Kindheit, als ich 
beſchloß, ein Anwalt zu werden, dieſen 
Beruf für den erhabenſten der Sterb— 
lichen gehalten. Der Moral-Kodex des 
Richterſtandes iſt reiner als irgend ein 
anderer exiſtirender. Ich habe drei Ge— 
nerationen von Anwälten in Chicago 
geſehen. Von der erſten Generation 
ſind nur ſo viele verblieben, daß ich ſie 
an den Fingern einer Hand herzählen 
könnte. Eine neue Generation — junge 
Leute — kontrollirt heute die Bar, und 
ich glaube, ſie iſt der, die ich zuerſt 
kannte, überlegen. 

„Seit 33 Jahren ſind ſie, meine 
Herren, ihätig geweſen, mich zum Juri— 
ſten zu erziehen. Meine hauptſächlichſten 
Grundſätze ſind: Unaufmerkſamkeit 
eines Richters iſt ein Vergehen gegen 
die Gerechtigkeit und: Erinnere Dich 
ſtets, daß Du ein Neuling warſt, und 
ſei ſtets freundlich und geduldig einem 
jungen Praktikanten gegenüber. 

„Da ich auf den Toaſt erwidere: 
Richter. Zuley unter feinen Freunden, 
fo fann ich fagen, daß ich unter uns 
einer meiner Freunde und Schulfame- 
taden befindet aus jener Zeit, alö wir 
barfüßige Jungens in Louispille, Ky., 
waren: 9. 9. Honore. Ein Anderer 
ift bier, mit dem ich in Chicago die 
Schule bejuchte: Redmond Prindibille; 
ein Dritter, der mit mir im Xahre 1847 
Shicago verließ, um in den merifa= 
nifchen Krieg zu ziehen, und mit dem 
ih 1500 Meilen walzte: Charles E. 
P. Holdom. Zum Schluffe will ich 
bemerfen, daß ich weder reich noch arm 
bin, doch befite ich genug, um Mangel 
nicht fürchten zu müflen. ch habe tei- 
nen Ehrgeiz, es zu höherer Stellung zu 
bringen. Zufrieden und glüdlich im 
Streife meiner Familie und Freunde, 
die ich liebe und ehre, fann ih nur 
jagen, daß ter Abend des Lebens 
deſſen ſchönſte Zeit iſt.“ 

Mills Rogers brachte den Toaſt aus: 
„Der ideale Richter.“ Thomas C. 
Knight ſprach über das Thema: „Rich— 
ter Tuley und die Bar,“ Richter Robt. 
W. Hilſcher aus Watſeka über „Eine 
Stimme vom Lande,“ Stephan S. 
Gregory über „Richter Tuley, der 
Freund der Freiheit” und X. K. Bone: 
fen über „Der Ulterspräfident ver 
Kanzleigerichtshöfe des Staates Ali: 
nois.“ 

* Ueber den „Sonnentanz der 
Cheyenne- und der Arapahoo-India— 
ner“ wird morgen Nachmittag 3 Uhr 
im Field-Muſeum Dr. Geo. A. Dorſey 
einen durch Bilder anſchaulich gemach— 
ten Vortrag bei freiem Eintritt halten. 


— 


Bis der Kaffee Euch arg zuſetzt. 


Es iſt gerade ſo gut, den Leuten zu 
rathen, beim Kaffee zu bleiben, bis es 
ſie ſo zuſetzt, daß ſie die Lehre nie wie— 
der vergeſſen, obgleich es gewiß unan— 
genehm iſt, auf ein halbes Dutzend Lei— 
densjahre, auf weggeworfenes Geld 
und verſäumte Gelegenheit zurückblicken 
zu müſſen. Das iſt ſchrecklicher Preis, 
der für das jämmerlichſte aller „Lin— 
ſengerichte“ bezahlt werden muß. 

Eine Frau ſchreibt und ihr Brief iſt 
ſo kondenſirt, daß er die Thatſache in 
kurzen Worten gibt. „Ich war eine 
Kaffee-Stlavin und bielt daran feft 
wie ein Säufer an feinem Glas, unge= 
achtet der jchmeren KRopffchmerzen täg- 
ih und ber häufigen Anfälle von Mi- 
gräne, dann trank ich mehr Kaffee, um 
da8 Kopfmweh zu vertreiben, dies war 
ganz gut bi3 dc3 Betäubungsmittel im 
Kaffee vertraut war, dann war ich 
wieder franft. Schließlich war meine 
Verdauung ruinirt, fchwere Anfälle 
pon Rheumatismus ftellten fich eirt und 
das ganze Nervenspitem brach vor der 
Zeit zufammen und ich wurde fchnell 
zu einem MWrad. 

Zu ber Zeit wurde ich veranlaßt, ven 
Kaffee aufzugeben und Poſtum Food 
Kaffee zu tiinfen. Dies war vor ei- 
nem halben Jahre. Die Folgen waren 
äußerft befriedigend, Der Rheumatiz- 
mus ift ganz verſchwunden, das Blut 
ift rein, Nerven thatfächlich ftark und 
ftetig, Verdauung beinahe tadellos, 
feine Migräne mehr und ich nehme zu 
an Gewicht und Kräfte. Namen zu er: 
fahren bon ber Poltum Co., Battle 
Steel, Mid. 


— J 


Ghicag 


— 


) _ Neue Büder- Ausgaben find 

Ba— 

Monſieur Beaucaire 

Ihe Ride of the Unconguered 
(Henry of Ravarre), Teit Dalton.. 

The Fifth String, Soufa 

Count Hannibal, Weyman 


| Srie, 


(86€ 


Koppriabt Yücher — reguläre Ausaaben — von |! 


Sarpers’, Macmillans’ 
gegeben, zu 
Baͤrgain-Vartien 


lan⸗s und Anderen heraus— 
aufwärts bis 82.00 — dieſe 


35e, 25e, 121c 


| zu Re. 
Fücher:Laden — Main Floor, Genter, 


Korrekte 


— — — 


‚ Freitag, den 7; März 1902. 
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GH 


AND COMPANY 


für Qambert’s 
Lilterine, $1.80 


Be 7 


Toiletten : Artikel ertra 
tüß f. di: 
| 6ie 120 Se inkeiene. 
i Größe, 1 1 c für - Arnice 
| 25e fü rRozjont’s Zahn⸗Seife. 
Medice e > I ⸗ 
ists Sulber, Sr ®. 63€ ge Cork 
PD ; f. Rnomiton’z oder Meiniger, -$i Gr. 
Ma: | 29e —— 9e fir 1 Bir. wis 
; 2 | 50 Gröke. nen Borag. 


De nn Mn 


eider fürs Jrühjahr aD, 


faufen wollt, daß wir moderne Schneider find, die Euch auf der Bafis des Retailers Kleider ftet3 zu einer hüb- 


fchen Erfparniß verfaufen. Außerdem gibt es nie ein einziges Stüd in unferem KleidersLager, 


das nicht alle 


wichtigen Vorzüge von quten Kleidern in fich vereinigt. Wir garantiren es. 


Mittelfehivere Männer-Anzüge für Vorfrühjahrs = Gebrauh — 
neueiten und beliebteiten Stoffen diefer Saifon, 
Elan Worfteds, Eaffimeres u. Cheviots, 


aus den 
wie Serges, ſchwarze 
in einer großen Auswahl von 


Checks, Streifen, Plaids und Miſchungen, ebenſo einfach blau u. ſchwarz, 
gemacht in feiner militäriſcher Facon mit breiten Schultern, gefüttert mit 


ziell Samſtag zu 


u 


| Wenige Retail-Läden bieten die Northeile der Fabritanten. Deshalb ift es wichtig zu miffen, wenn Jhr Kleider 


Serge oder Jtaltan Cloth, gut gefchneidert, tadellos paffend — aanz fpe- 


. > u 


Mittelſchwere Männer-Anzüge für Vorfrühjahrs-Gebrauch, 89.95 — eine große Auswahl von neuen u. hübfchen 


Muftern, ebenfalls eine große Auswahl Schwarzer Ihibetz, Schwarzer unfiniihed u. Clay 
Moriteds, blauer Gerges u. Caffimeres, jedes Sleidungsitücdk durchiveg 
Seide genäht — gefüttert, befett und paffend tie 


unfer Irotbietungs = Preis 


Hochfeine Frühjahrs Top GCoats für Männer, — forrefte 
1902 Faconz, in dem beliebten Lohfarbig, 
Satin: 


garantirtem 


Sutter und t 
Trotzbietungs⸗ 


Aermelfutter — 
Preis — 


+ * 


512.50 


mit echtfarbiger 


auf Beltellung gemachte Anzüge 


59.95 


Die beliebten Eravenette Coat3 — 48 Zoll lang — 
in Dlive oder Orford — für 


514.95 


- > + + > + — — > . + — « 


mit Serge— 


Regen oder Sonnenſchein — 
Samftag nur . . . 


Heine Worited Beinkleider für Männer, Mamnigfaltigfeit in wenen Krühjahrs:Mnitern, $2.95 
REIT EEE BETT aa ET ETTERR TION TEEN ν EEE EU BERGEN ⸗—— — DA — — — — 


ohne abnehmbarem Kragen 


durchaus remewollenem blauen 


neue Mufter zur Auswahl, cbenfalls 
blaues Serge, Heine Sorten mit Weiten 


5:Stüde Anaben-Anzüge, Größen 7 bis 





und Schwarzen Stoffen 


3:Stüde Aunaben-Anzüge, für Konfirmation, Gros 
Sahre, gentacht.v. blauem Serge, fancy Cheviots 


und Gajfimeres, neueite Mufter 


Unwiderſtehli 


nz 
HuUbſche 


trachten — 


Frühjahrs 


Hübſche Frühjahrs-Waiſts und Blouſes für Knaben, in einer gro— 
ßen Auswahl von neuen Frühjahrs-Muſtern, mit oder 45 c 
ee 


SKnaben-Aniehoien-Unzüge, Größen 7 bis 16 Nahre, gemacht don 


und jchwarzen 81 45 
Cheviot — Herausforderungspreis . 2 2.2. Pe“ 2 


36 


| % * = £ = 
| Feine Snaben-Kniehojen-Anzüge, Größen 3 
ſchlichtes x» 95 
Dart »> 
16 Nahre, 
mation, gemacjt d. durchaus reinmollenen blauen 


$ 2 T 
che Werlhe inF 
Wohin Ihr auch ſehen möget, nirgends werdet Ibr ähnliche wun 
Halstrachte 
reichhaltige Partie von Teds, Four in-Hands, In VDE SIRN = ar al 
String 2 s 
überzogene Shield Boms 
unjer 
Frühiahrs 


Asco 


Four-in 


Joachim Nofow. 
Vorgeſtern, Mittwoch, erlag der 79— 


ET erh 
A S 
a 
Fi 
ä 


jährige Joahim Rofjoiw, von Nr. 13355 | E 


Dgden Avenue, den Berleßungen, wel: ı U KSERE 


che er fich heute vor acht Tagen dur | 5 


einen Sturz von der Veranda feiner 
Wohnung, Nr. 1335 Daden UÜvenue, 
zugezogen hatte. — Ein Jrrthum, wel- 
chen die Polizei in der Angabe des 
Vornamen: machte, führte zu einer 
Verwechslung des Verunglückten 
einem Namensvetter und Artersgenoſ— 
ſen von ihm. — Joachim Roſſow war 
aus Anklam bei Stettin in Pommern 
gebürtig. 

mit ſeiner Frau und vier Kindern ſei— 
nem älteren Bruder Wilhelm, der ſchon 
im Jahre 1853 ausgewandert war, nach 
den Ver. Staaten. Wie Wilhelm und 
zwei jüngere Brüder, Johann 

Friedrich, ließ ſich auch Joachim 
Chicago nieder. 


init 


Holzhöfen im ſüdweſtlichen Stadttheile J 
VBeichäftigung und brachte eg bald zum | 
Holzmefjer und fpäter zum Holzhof= | U 


Aufſeher. 
es ſeine Erſparniſſe dem alten Herrn, 
ſich zur Ruhe zu ſetzen. 
abend war ein friedlicher 
licher, bis vor zwei Jahren 
kraft des alien Herrn nachzulaſſen an— 
fing — ein Umſtand, 
auch den tödtlichen Unfall herbeigeführt 
hat, dem Herr Roſſow erlag. 

Die erſte Gattin des Herrn Roſſow 


und glück— 


Sein Lebens⸗ 


der ſchließlich 


war dieſem ſchon im Jahre 1881 im 


Tode vorausgegangen. Zwei 


Jahre | 


fpäter war er, mit der Wittwe Olafe, | 


eine zweite Ehe eingegangen. 
vier Kindern aus erfier Ehe betreiben 


Von den | 


Karl und Wilhelm fchon feit 30 Jahren | 
große Möbelgeichäfte auf der Südmeftz | 


feite. Die Töchter find bezw. an Paul | 
Rauhut und Fr. Hantfch verheirathet. | 


und ı h 
in !B8 
Er fand hier auf den | R 


Bor 15 Jahren ermöglichten | BG 


die Seh: | 4 


7 ET RT en REN 


Herr Rauhut ift Werkführer der Amez | | 
rican Terra Cotta Works bei MeHenen, | B 


Ill. Herr Hanijch bekleidet eine gleiche 


Stellung bei der Nortämweitern Terra | M 


Gotta Eo. an der Elybourn Apenue. 


Idachim Koffow war eines der älte- 
ften Mitglieder der en.-luth. Jmmans | f 


vel3-Gemeinde, 
bard und 12. ©ir. : 
findet ftatt am Sonntag, Nachmittacs 
um 1 Uhr, vom Irauerhaufe aus. 
rg 
Das Wafler. 


Nach dem Bericht des Gefundheits- 
amtes ijt die Bejchaffenheit des ſtädti— 
fhen Zeitungsmwafler® aus der HHde 
Park Station heute jchledht. 
Maffer aus den Stationen in Lafe 
View und Auftin fann ohne befondere 
Vorfihtsmahßregeln berivendet werden. 


Die Beichaffenheit des Waſſers aus a 
den übrigen Stationen ift gut. J. 


— — — — 


* Infolge Erhöhung der öſterrei— 
chiſch⸗ungariſchen Geſandtſchaft in 
Wafhingion zu einer Botſchaft wird 
auch der Bundesgeſandte in Wien, 
Hert MeCormid von hier, zum Bot⸗ 
ſchafter aufrücken, womit eine Gehalts⸗ 
erhöhung von $5000, aber auch bebeu- 
tend mehr gelelichaftliche Pflichten 
verbunden find. 


Das | 


Ede Afhland Boule: | fi 
Die Beerdigung || 


Konfirmations- Anzüge für Knaben zu bemerienswerty niedrigen Preijen 


7.00 Konfirmation: = Anzüge für Rnabenr, Größen 
Nahre, von importirtem jcehiwarzen GSlav, blauem Nu 
“ — — Gl 


Ss pis 16 
9 
und nicht appretirten Woriteds . * e) 


- YUnzige für Anaben, Größen 13 bis 16 Nahre, 
+, g9 m 
s6.45 
u = Anzüge, Größen 4 ‚bis I6 Sahre, 
in allen begehrten Stoffen und Facons, zu Preis 82 m 
jen rangirend von $6.50 bis zu. e) 
Satlor-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 10 Jahre, gemacht von 
blauem Zerge, mit großem Sailor-$ragen, gar: 82 — 
82 45 nirt mit rothem und weißem Soutache Praid . . «DAayo ‘id ‘ 
ee ® n : ne . N — en 
Singlings=Unzüge, Größen 14 bis 19 Nahre, Odds und Ends, 


en T Piss 16 werth dis zu 85.00, alle vereinigt und im unfjerem Serausfor 
83 95 derungs = Verkauf offerirt zu dem niedrigen 82 95 
Dede ed) J — — 


isſtakkungswaaren für Männer 


e am Samſtag offeriren. 
für 
en und 


Serge 


Konfirmations 
gemacht von ſchwarzem Clay Worſted, blauem 
Serge und Cheviot 


— Modiihe Norfolt Knaben 


für Konfir: 


.. 4 [2 
ruhzahr l 
ruhlahrs-2 
Ibr ndervohe Bargains finden, wie wir ſi 
Neue farbige Frühiahrs Männer - 
\ nodernen Mö gemuſterte 
it dazu paſſenden 


er iukte 
eften, perfett y 

»dernen Link— 
NH 41 


Troßbietungs 


Hal⸗ 


3 


Hands, 

Importirte fanchHalbſtrün 
pie ru 
visle N 


Sofenträger f. Män 
ner, importirte Webs 
Handſchuh und Caſt 
Faſteners, vergol— 
dete Schnallen— Trok 


d k 
bietungs 8 
rs 


Be 25 
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T 
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EB 
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rechtzeitiges 
see — 


als Regel hat Verlufte und Unalüd im Gefolge. Dies 

iit jedoch die Ausnahme, die die Negel beweiit, und es 

ift rechtzeitig, weil es eine fchaffte, eiwen neuen yrüb- 

jahbrs- Anzug oder Leberzieher zu gerade 
einem Viertel des regulären Marktpreifes zu erlangen, Das Frühjahr ift jett hier, und hr jeid e& 
Euch fchuldig, dDiefe Gelegenheit zu benugen, jo lange fie fich bietet: N 


Hier find ein paar Beweise: 


Aebersieher. 


R 
5 


Anzüge. 


— e — — — —— — — ⸗— —⸗ nn — — — — — 


6.00 ganzwollene Anzüge, in ſchwarz und blau, leicht *10. 812 und 8315 Frübiahrẽ Ueberzieher 
durch Rauch deſch P Muſter — durch Rauch beſchädigt, nur mitt 
— tleine Größen, 3 


815 und 8320 ſchwere Miber; 
und Vicunas — durch 


* —— see 
$25.00 Ueberzieher — die allerfeinſten — ſehr modern 
geſchneidert — durch Rauch beſchädigt — 

BR ae ausser — — 


ı 3.00 ganzwollene Anzüge, die feinſten in unſerem 
| #Fritbiabrs = - Durh Rauch beihädiet— * 


9.89 


— — — 


Fancy Welten, 


gie en 
Einzelne Weften, mwertb di3 zu $2.00, meiſtens 
tleine Größen, durh Rauch 
beigädigt - 


1.50 Soien, ungefähr. 5 Paar, meiftens Feine Nummern, 
altes feine Waaren, durch Raub beihädigt— 
ur 


2,50 Hofen, ganzwollen, modern und gut gejdneidert — 
30 Baar, Durch Raub beihädigt,— c 
2 


Einzelne fan Welten, wert) BB zu 8.0 — 
durh Rauch beſchadigt — c 


ec.... ee 


Fancyh Weſten aus gemiſhter Seide, in neuen modernen 980 
. 


ızivollen, fanchfammgarn Streifen, neu Rn er 
‚ durch Hauch beihädigt— Entwürfen, werth bis zu 33.50 — durch 
Rauch beſchdäigt, — für ur ..................... 


Hüte und Ausftattungswanren. 


1000 beihmuste Hemden im Werihe bis zu $1.50, 
das Stü 


$1.50 Hemden, durch Rauch befchädigt, 


53° feichtes twollenes Unterzeug, nur durh Rau befchädigt, 


1.00 wolfenes und fliebgefütterte8 Unterzeug, durch 
Rauch beichädi 

81.50 Unterzeug, durch Rauch beſchädigt, 

GE TR, Er ER ER ce 82.0 und 2.50 Monarh-Hemden, duch Raud beihädigt, 
50° Halätradhten, 


De 4:5 Pin Leinensfragen, rauhbeichädigt, 


50 Dusend imporfirte Gewebe Hoſenträger, werth ic, 
Rauch beichädigt, für nur 


PEOPLE’S CLOTHIERS 


= re Lake and Glark Sts. 


I 


= 


>. 78 


| 


EL 





ITWENN = 
—— 
— B I { 
SONE.PRICE & GLOTHINGANDSHOEHOUSE 
947, 949 & 951_MILWwAUKEE Ave. 


.Srühjahr 1902... 


Hier ill ein groharliger Saifon-Eröffner. 


Ganzwollene Dicuna oder Co- 
vert Meberzieher für Mlänner, 
in den neueften Sacons—eben- 
fo gut ausgeftattet wie irgend 
ein $I5 Rod in Chicago — ein 
garantirter $12 Werth, aber als 
‘ein Saifon-Eröffner für....... 


Zeine karrirte Worfted- Anzüge 
für Männer, 


mittelfchwer, gemacht für dicke und dünne 
Leute, diefe Anzüge Foften Eud) in irgend ei- 
nem Plat in Chicago $12.00 — morgen als 
— — ee ee 


59.75 


Scihjasts-Hüle, Schuhe und Ausflaltungs- 
Waaren in grober Auswahl. 
Breije wie gewöhnlich die niedrigiten. 


The Creat 


ATLantıc « Pacırıc TEA Co. 


208 STATE STRASSE. 


9IN. Clark Str. 
917 Milwaukee Ave. 


148 22. Str. 
822} Madison Str. 


245 W. Madison Str. 
51-53N. State Str. 


Welcher anderen Urjache, 


als einer reellen Geſchäftsführnug läßt fich 
ein feit dreiunddreißig Jahren jährlich wach: 
fender Gejhäftenmfat in Chicago zufchreiben? 


Tauſende ChHicagoer Tennen die Vorzüge der U. & PB. Tea Company Methoden und 


MWaaren, aber wir laffen nit nach, bis alle fie kennen. 


und Kaffee, als unjeren. 


63 gibt Keinen bejferen Thee 


Sehr feiner gemifchter Thee, 35c. per Pfund, $1 00 
ke . 


3⸗Pfd. Caddies. 


* “ + ® ° 


einer Basket Fired Japan Thee,. 40c per Prp., $1 10 
— + 


3-Pfd. Caddiß . 2 2... 


Dolong, Englifh Breaffaft und Gunpomder Thee, 50c 


per Pfd., 3:Pfd. Caddies... 


Elgin — Cream of Ereamery — But: 
777—7—7— 


9 & ©. granulirter Quder a 
U & RP. Baling Powder. . . . .„ 39e 


Kaffee, völlig werth 206 per Pfü.—7 Pf. 


Santos, fhöne3 Aroma, feltene Qualität — 6 Pfr. . .. . 
Aada und Moda, der gut verfäuflihe — 44 Pd. . . ... 
Kava und Moda, „Pink of the Plantation — 33 Rip. a 


Aava und Moda, „Ihe Limit — 3 Pfd. 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


nA Royal Rival*, 
orn.—.The Liars", 
er5.—. Tom Moore“, 
pera Houfe-Rihard Mansfield 
caire“. 
rthertn. —The Girl from Maxims?e. 
s8.Vaudeville. 
i 8.— The Meſſenger Boy⸗. 
m y. — Not Guilty“. 
i.—Konzerte jeden Abend und Sonntag aud 
NRahmittags. 
bicago Art Inftitute — Freie Befuchts 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 
Sield Columbian Mujeun m. —Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toitenfrei. 


Eokalbericht. 


Kindesräuber. 


a same ag 


Dater fpringt mit feinem Kinde vom Zuge. 
— Aufregender Dorfall an der 61. Str. 


Dor fieben Jahren brannte Syacob 
Reynolds, damal3 19 Jahre alt, mit 
ber 15jährigen, bildichönen Annie 
Smith von Janezville, Ky., nach Jef- 
ferfonville, Ind., duch, mo das Pär- 
hen Sich trauen ließ. Drei Monate 
ſpäter verſchwand Reynolds und die 
junge Frau kehrte in's Elternhaus zu— 
rück, wo ſie eines Töchterchens genas. 
Vor etwa einem Jahre lernte die noch 
immer ſchöne Frau in Louisville, Ky., 
den reichen Geſchäfismann S. B. Clarke 
lennen und ging mit ihm eine neue Ehe 
ein. Nichts jchien das junge Eheglüd 
zu fiören, da tauchte plößlich am 14.Of- 
tober vor. Jahres Reynolds in Louids 
bille auf und entführte fein Töchterchen, 
als es fi auf dem Wege zur Schule 
e  Befand. Die Polizei verfolgte feine 
e- Spur nad Chicago und zurüd nad 
Indiana, verlor fie aber wieder. Vor 
einigen Tagen traf ihm Hilfs-Sheriff 
Cherrie von Warwid County, Ind, 
mit dem Kinde in Valparaifo. E3 ge- 
lang ihm nach heißem Kampfe, Rey:- 
nolds zu felleln, und deflen Drohung, 


"Fer und das Kind mürden nie lebend 


nach Zouizville gebracht werden, machte 
auf ven Beamien Teinerlei Eindrud. 
= ME der Zug, auf dem die Ueberführung 
Reynolds erfolgte, geftern gegen Abend 
Bei Limedale, Ind, langjamer fuhr, 
nabhın Reynolds troß ſeiner Feſſeln fein 
"Kind auf den Arm und jprang ab. 
Auf feine Wiederergreifung ift eine hohe 
ung ausgejeßt. 
m der Obhut der Matrone O’Brien 
ligeiftation zu Wooblamn befin- 
bet fich zur Zeit ein hübfches, eiwa 5 
en ba3 über fich feine 
fustunft zu geben vermag. Daffelbe 
iwurbe gegen 6 Uhr aeftern Abend an 


der 61. Str. und Michigan Avenue in 


51.40 


. 39c 
. 60€ 


* . + + 


Price’3 Baking Powder . . . 
Thea Nectar The. . . . 

KirPs Seife — 6 Stüde „. . „ 25c 
MER. Seife — 7 Stüde . .„ 25c 
. $1.00 
- $1.00 
81.00 
. $1.00 
. $1.00 


> . 


. . . . 


. . . . . . . 


ber Gejellihaft eines gut gefleibeten, 
ältlihen Mannes gefehen. Eine halbe 
Stunde [päter beftieg Michael Nehamlit 
in [wer beraufchtem Zuftande in der 
gleichen Nachbarfchaft einen Straßen— 
bahnmwagen, ließ aber fchon an der näd)- 
ften Ede halten und wollte ohne das 
Kind abfteigen, mit der Erklärung, 
baffelbe gehe ihn nicht? an. Das Kind 
wurde abgefegt und der Mann nahm 
eö mit, ftürzie dann, wobei die Kleine 
bor einen elefirijchen Gtraßenbahn- 
tagen geichleudert wurde, doch rettete 
ber Grocer N. Toljtrupp, von 61. Str. 
und Indiana Avenue, fie vor dem To— 
be. Kurz darauf fahen mehrere Kin- 
der den Mann an der Prairie Avenue 
und 61. Str., das Sind fefihaltend, 
herumtorfeln. Beim Anblid ber 
Kinder verfuchte der Betrunfene zu 
fliehen, eine Anzahl Zufchauer, melche 
die widerlihe Szene angelodt hatte, 
gab ihm aber eine gehörige Tracht 
Prügel und der Grocer Tolftrupp über: 
Iteferte den Mann und das Mädchen 
ber Polizei. Lebteres ift fchwer franf 
infolge der Aufregung. Man vermi— 
thet, daß daffelbe zu unſittlichen Zwecken 
geroubt wurde. 


„Humane Behandlung.“ 


Laut Depeſchen aus Manila werden 
Major 2. DW. Waller und Leutnant 
Sohn 9. X. Dat) vom Seefoldaten-Re- 
giment unter der Anklage, Eingeborene 
der Infel Samar ohne Prozeh hinge- 
richtet zu haben, in Manila vor ein 
Kriegsgericht gejtellt. werden. General 
Dtis, Befehlahaber des Heeres-Depar- 
tement3 der Seen, äußerte fich darüber 
heute wie folgt: „E3 war augenfchein- 
lich eine That der Wiedervergeltung 
für die Abjchladhtung des 9. Infante- 
tie-Rerimentes. Während meines Auf- 
baltes auf den Philippinen ift mir nie 
ein folcher Fall vorgefommen und e3 
ift möglich, daß der Bericht übertrieben 
ift. Natürlich ift Die Idee der Rache un- 
recht. Die Politif des Heeres ift viel- 
mehr auf eine humane Behandlung der 
Yilipinos gerichteh.“ 


* Der Zjährige Neger Thos. Jad- 
fon ‚erklärte heute in der Harrifonitr.- 
Polizeiftation, nachbem er fidh im Ge- 
richtsfaale herumgetrieben hatte, er jei 
blatternfrant. Der Mann wurde fo= 
fort ifolirt und das Polizeigericht ver= 
tagt. Jadfon wohnt in dem Hotel Nr. 
1341 State Straße. 


— — — — 
— — — 


endpot⸗ Shicago Freitag den J 


NMarktbericht. 


Chicago, den 7. März 1902. 
(Die Breife geiten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 

MWintermweizen, Nr. 2, roth, SII—Bc; Nr. 3, 
roth, TB Blde; Nr. 2, hart, 76—T76ic; Nr. 3, 
hart, 75—76c. : 

SEommerweizen Nr. 1, TI; Nr. 2, 
T5—T6he; Nr. 3, 76e. 

Mebl, MWinters-Batents, $3.80-$4.00 das ab: 

„Hard Patents“, 83.50-83.70; bejondere Mar: 
ten, $4.20. z 

Mais, Nr. 3, 595%; Nr. 3, gelb, WI—Me. 

Hafer Nr. 2, 43443; Nr. 2, weiß, 45346; 
Nr. 3, 4444; Nr. 3, weiß, Ste; Nr. 4, 

weiß, 4—41kc. 

Deu iBerfauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
$13.50— 814.00; Nr. 1, $12.50-813.00; Nr. 2, 
$11.00—$12.00; Nr. 3, $10.00-—$10.50; _ beftes 
Prairie, $11.50—$12.50; do., Nr. 1, $8.00— 
£10.50; Nr. 2, $7.50—$9.00; Nr. 3, $7.00—3.00; 
Nr. 4, 86.00-86.50, 


Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, März Ti; Mai 763; Juli 763; 
tember 76lc. 
Mais, März, 59%; Mai 62; hi ; 
tember 59c ! Re 
Hafer März Ic; Mai Ak: li 35360; 
tember 30%c. * N 


Provifionen. 


Schmalz, März 9.17; Mai 89.974: Auli 89.40; 
September &9.50. e EEE WORTEN 

Rippen, März, $4,174; Mai $8.274; Zuli$8.40; 
September 83.524. 

Gepötelts Schmweinefleifd, 
814.90; Mai $15.10; Auli $15.30. 


Schladtvien. 

RindvseH: Beite „Veeves“, 1000-1700 Pfund, 
86.99-87.20 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
„Beeves“ und Erpprt:Stiere, S6.I0-$6.80; ge⸗ 
tinge biS mittlere Becf:Stiere, $5.75—$6.30; 
gute fette Kühe, 3.40.30; Kälber, zum 
Schladten, gute bi5 befte, 5.25—86.3; fehmwere 
Kälber ‚gute bis beite, 82.75-85.00. 

Shmweine: Ausgefuchte bis befte (zum Verfandt), 
86.25—$0.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
gute (Schlahthausmwaare), 5.586.235; ausge: 
Iuchte für leifcher, $6.15—$6.35; fortiste Seichte 
Thiere (150—195 Pfund), $.75—$0.10. 

Skate: Ervort Muttons, Schafe und Yäbhrlinge. 
$5.15—$5.35 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
Hammel, $4.90—$5.20; gute biS ausgejudte 
Schafe, $4.40-$5.00; Xämmer, gute bis beite, 
86.10-86.40; geringe bis Mittelvare, 4.50— 
6.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produtte. 
Butter— 

„Greamerp,* ertra, per Prund...... 0.253—0.26 

Kr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per PBiund 

„Dairy“, Cooleys, per Pjund ei 

Be, 1, DET RED anna EURE, 0.20 —0.21 

Nr. 2, per Pfund .184 

„Ladles“, per Pfund 0.18 —0.19 
0.18 —0.184 


ze, frifche, per Pfund 
— 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.107—0.11 
"Daifjes*“, per Pfund 0.11 —0.114 
„Voung American“, per Pfund.... 0.12 —0.124 
Schweizer, per Bfund 0.12 —0.123, 
„Blods“, per Pfund 0.123--0.13 
Limburger, per Pfund 0.09 —0.114 
Brid, per Pfund ceeccese en 0.10 —.13 
Gler— 
Ster nachgenrüfte Maare, per Did. 
(Kiften eingefchlofien) 
Briide Waare, mıt Aoaua von Vers 
luft (Kiften zurüdgegeben) 


Geflügel, Halbfleiih, Fiiche, Wild. 


Geflügel (lebend)— 

Hühner, per Pfund.... 

Irutbühner, per Pfund.. 

Enten, per Pfund 

Gänse, per Dubend........ J 
Geflagel (aeeſchlachtet und zugerichtet) — 

Hühner, per Pfund 

Kapaunen, per Pfund 


Erp: 


Sep: 


März, 


.... 


Sänje, beite, per Pfund 
Irutbühner, per Pfund 
Rälber (geihlagter)— 
50-60 Piund Gewicht, per Wiund 0.05 —0.055 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund. .0.055—0.003 
5-19 Pd. Gewicht, per Piund.. 0.08 —0.08} 
935—110 Pi. Gewicht, per Pid 0.09 —0.09% 
Fiſſqce (friſche— 
Schwarzer Barſch per Pfund 
Picklerel, per Pfund 
Seäte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Verh, per Pfund... 
Wale, per Pfund . 
Wil d— 
Enten, Mallards, per Dutzend...... 3.50 —3.5( 
Enten, „Sanvasbad3,* per Dußend.. 5.00—10.00 
Echnepien, per Dukend 2. 
Vlover, per Dußend 
Kaninchen, per Dutend 
Hafen, per Dutend..... here 
Opoſſum, das Stüd 
Wilde Truthühner, per Pfund.... 
Bärenfieifh, per Pfund..... se... 0.10 —0.13 


Friſche Früchte. 


28888 


— 
3283888 


22232 
ıT 


s3 


=woVt 
I 
S 


=; 
ges 


Uenfei— 
„Breenings*, 
„Pen Davis“, 
„Baldwin“, 
„Sonathans* 

Banamxen-per Gehänge 

gitronen—California, per Kifter... 2.5 
Meifina, Der. ilE....00c00000n00. DD. 

DOrangen—EScedlings, per Kifte.... 2.00 —2.25 
Galifornia Navels, per Kifte ef 
Grape Fruit, Florida, per Kiite.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.00 


Ananas, per 
Preißgelbeeren — pe Fab.... 7.00 —7.50 
Trauben— 
Malaga, per Fäßchen 
Erdbeeren, per Quart 
Gemäje. 


Spargel, IU., Heine, Dugend Bündchen 
Große, per Dusend Bündchen 

Priiieler Sprottenfohl, per Quart 0.20 

Mothe Nüben, ver Faß................ 5.00 6.50 

Kraut, per Tonne .. 17.00-19.90 
per Faß . 1.40 

Sauertraut, 

Mohrrüben, neue, 

Blumenkohl, California, 

Gurten, biefige, per 

Bwiebeln, beite weiße 

Radieschen, per Du 

Stopfialat, per 

PBlattjalat, per Kübel... 

Gndivie-Salat, per Faß 

Sellerie, Mid;., feinite, 5-6 Dupend.. 
Diefige, per Dutend 

Tomaten, 6 Körbe 

Peterjilie, per Dusd. Birndchen 

Küben, per Sad 

Spinat, neu, per 

Raitinafen, der 

Bilze, das Pfund...... .**42 

Erbſen, grüne, California, 4 Körbe 2: 

„Pie Vlant“, das Duetzud. ............ 0.40 —0.5 

„Gogplant“, biejige, das Dubend 07 
Enen: 

u Schnittbohnen, per Buſheltiſte 4.00 —5.00 
Wachsbohnen, per Bujſhel-Kiſte 450 —. 
Trodene Peas, auserleſene, per Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rothe „Kidnens“ 

RRartoffeln. feinite 
bauf3, per Buſhel N 
Geringere Sorten, ver Buſhel 
Neue, PBermudas, ver Faß 

Eüktartoffeln, per Faß 


— — — — —— 


Todesfälle. 


beſte, per 
per Faß 
Nr. 1 


2.00 
I —5.00 


40 Gallonen.... > 
3 
per Grate.. 


per Buſhel 
Bündchen 


Faß 


Rurals 


Nachfolgend verdffentlichen wit die Namen der 
Deutfchen, fiber deren Tod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuging: 


Prandemann, George, 75 N., 1824 George Str. 
Garle, Mary, 67 N., 506 Warroll Ave, 
Demus, Catherine, 39 %., 5133 California Ave, 
Dieffein, Willie, 2 3., 813 R. Yairfield Ave, 
Etterli, Jacod, 9 X, 109 59. Str. 
Solplat, Youis, 44 S., 462 Union Str. 
Goldberg, Maly, 8 %., 487 Morgan Sir. _ 
Hartmann, Mary E., 79 J. 395 Sedowid Str. 
Sir, Abraham, 40 Y., 65 N. 14. Str. 
Koppmeier, Babette, 57 3., 234 Haitings Eitr. 
Kreb, Ella, 33 3., 710 W. Madifon Str. 
Martby, Martba, 19 3., 135 Ordard Str. 
Nowat, Aulyanna, 56 Y., 557 Didion Str. 
Eubert, Joſef, 8 J. 190 R. Alhland Ave. 
Tometz. Joſeph, 75 J. 726 Canal Str. 
Wegner, Barbara, 26 J., 145 Melroſe Str. 
Zimmermann, Clara, W I 5831 Shields Ave. 
Bergmann, Margaret U., 80 3., 122 Aibany Ave. 
Bullman, Annie, 26 3, 58 W. Madiion Str, 
Brubl, Michael, 34 3., 1919 ®. 18. Str. 
Verens, Michael, 56 Y3., 3749 Emerald Use. 
Deife, William $., 52 3., 10,118 Wallace Str, 
Grimm, Frederid, 65 I., 9 Van Buren Str, 
Harrih, Helena, 69 3., 2155 Jadion Blod. 
Johns, U. DO, HI, IM 2. Str. 

Klein, Gottfried, 37 3., 936 34. Str. 

Kung, Bacap, 34 J. 402 7. Str. 

Kanberg, John 3., 56 3-, 1738 Sherman Place, 
Pranichte, John, 24 3., 444 Derndon Str. 
Verreauflt, George, 31 3., 428 Weftern Ave. 
Nanker, Andrew E., 74 ., 6427 Iefferfon Ape. 
Echumader, Yrederide, 81 Y., 553 Haftings Str. 
Etepbens Radael, 73 Y., 7778. Etr, 
Schneider, Mary, 50 3., 5001 Dearborn Str, 
Schnur, Nacob, 68 Y., 136 Eugenie Str, 
Witter, Julia, 19 3., 406 State Str. 


* Gelegentlih einer Hausfuhung 
wurben von der Polizei heute früh im 
Eongreß-Hotel, State und Congreß 
Straße, 47 Säfte verhaftet. Einer 
fprang aus einem Yenfter des zweiten 
Stodwerfes und entfam. Die Polizei 
hoffte, die drei Raubgefellen zu erii- 
jchen, welche auf der Güpfeite ihr Un- 
wejen treiben, und bat jet inäge- 
fammt 68 Verdächtige feftgenommen. 


Hana 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 
Suaeigen unter diefer Wubrit, 1 Gent das WB 


Verlangt: Männer, melde ftetige Arbeit mins 
fen, jollten voripreden. ne räte für Wäster, $14; 
„sanitors in ?Flatgebäuden, $ ; Männer für allgem. 
Arbeit in Wbolejales@eichäften, ract:Drvots 12; 
Vorters, Paders, $14: Treiber für Delivery, $12; 
Sabrifarbeiter, $10; Mafcpiniften, Gleftriter, Engis 
neers, $18; Seizer, Deler, $l4; SNolleftoren, $15; 
Luchhalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12_ aufs 
wärts; Dffice-Ajjiftenten, rocery:, Schubr, Eiſen⸗ 
aaren= und andere Glert3, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 Ca Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep> 
pen, ziiihen Monroe u. Adams Str.—Staats=tiz 
zens. midofti 


N — 
Verlangt; Ein Laufburſche in der Buchdruderei 
von Weiß & Hirihberger, 635 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mehrere Schreiner und Maiginift. Nel- 
fon u. Kreuter, 5, Spaulding Ave. fſa 


, Verlangt: Nunger Mann, ungefähr 20 Nahre alt, 
in cinem Bottling-Dept, zu arbeiten. Peter Schoen: 
bofen Brewing Co., 16. und Burlington Str. 


Perlangt: Gin älterer Mann, um jih um daS 
Haus herum allgemein nüglih zu maden für Board 
und $1O den Monat. Adr.: K. 509 Abendpoft. 


erlangt: Fin Porter von mittleren Jahren. 230 
Milwaukee pe. frſa 


Verlangt: Cardemer erſter Klaſſe Jober. Zu er— 
fragen Morgens oder Abends 953 N. Troy Str. — 
Lund. . 


* 


000 en 
Verlanat: Junge von 15 bis 18 Jahren, der mit 
Pierden umgehen fann. Verpflegung im Haufe. Nur 
Zolde, melde gute Empfehlungen haben, brauchen 
fih zu melden. 472 S.: Halited Str. fria 
Verlangt: Gin auser Schneider an feiner Gufton 
Arbeit im Store zu arbeiten; nur gute wollen fich 
melden. 082 W, 21. Str. frja 
Verlangt: Mann, al3 Gejhirrwaicher in Balery 
Lund. 02 Meft NRandolph Str. 
—— — —— —— — 
Verlangt» Gin auter Mirrftmacher nach Negaunee, 
Mich. Nahzufragen B5 Sevgwid Etr. 





‚Verlangt: Guter Cafe = Yüder, einer der jelbitän- 
dia arbeiten kann; guter Lohn. 2. X., 330 Abend» 
poit. frſa 
Verlangt: Starter Junge, der ſchon in Bäckerei ge— 
arbeitet hat; Tagarbeit. II W. 22. Str. 








Verlangt: Porter Saloon, um an Tiſchen auf— 


zuwarten. 83 W. 


‚Verlangt: Mann al3 Porter im Saloon; muß eng: 
liſch ſprechen und Lunch ſchneiden können. $7.00 die 
Woche. 356 S. Staie Str. 

Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 3138 Wallace 
Str. 


Verlangt: Ein auter Rolfterer und junger Mann, 
im Gejchäft thätig zu fein und Pferd zu bejorgen. 
165 Stanley Ave, Berivyn, N. 

_Verlangt: Gin guter Painter; fofort. 818 Herndon 
Str., nahe Roscoe Blvd. 


Nerlangt: Nunge, der ihon in einer Bäderei ge: 
arbeitet bat. 2907 Arcer Ave. 

Deuticher unverbeiratheter Mann für 
Halited Str. 





Verlangt: r at 
Par: und Porter:Arbeit. 601 ©. 

Verlangt: Ein junger Mann für Pferde; muß etz 
wa? don QGarpenterarbeit verftehen; $20 den Mo: 
nat bei freier Station; ftetiger Play und gutesgeim. 
93 Mells Str. 

Verlangt: Gin junger Mann als Saloonporter; 
muß am Tiih aufivarten fünnen. 26 Fulton Mar: 
tet, Ede Peoria Str. 


Verlangt: Gin junger Mann für Paint:Geihäft, 
alle Arbeiten zu tbun, ebenjo für Pferd und Wa: 
gen. Chas. Krogmann, 47 N. Wibland Ave. 


Berlangt: 3. 7, 
AUbendpoit. 


Verlangt: Schneider, qauter Mann. Kohl, HEN. 
Haljted Str. 


Verlangt: Gin guter, Tlinfer Brotbäder, der 
bauptiählih gut an fleiner Waare arbeiten fann, 
findet gute und dauernde Stellung bei gutem Lohn; 
nur cin guter braucht ji zu melden, der jelbftän: 
dig arbeiten fann. Briefe erbeten unter der Adr.: 
W 0932, Abendpoit. 


Verlangt: Ein auter Porter. Phil. Stodhaujfen, 
gincoln Ave. und Robey Str. 

Verlangt: Guter Mann als Helfer in derSchmiede. 
1769 Lincoln Abe. 

Verlangt: Aunger Mann für Saloon reinzuma= 
hen; muß Empfeblungen haben. 58 E. Adams Str., 
Siüdmweftele State Str., Cha3. Unverzagt. 


Erfte Hand an Brot. 


— 


Verlangt: Mann als Vorter und Lunch-Mann. — 
74 6. Adams Str. 

Berlangt: Starker Junge um die Gafe-Bäderei zu 
erlernen. 1969 W. Madijon Str. frfa 


"Perlangt: Harnebmater der deutſch und engliſch 
ſpricht. 875 Lincoln Ave. 


Verlangt: Holz-Drecsler und Leute an Holzmas 
fhinen. Stetige Arbeit. Weber Wagon Go.,. 81. 
und Wallace Str. fria 

Verlangt: Ein junger Mann an Cakes. 464 W. 
12. Str. 


Rerlangt: Ein guter Painter, 5098 S. Waulina 


Str. 


Verlangt: Fin guter Bladimithenelfer bei Nacob 
frfajo 


Nobs, 2530 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann fir Nachtarbeit im 
Saloon: muk fein Gejchäft veritehen. 67 €. Ran— 
dolph Str. irja 


Verlangt: Erfahrener 
Treibhaus zu arbeiten. 
Str. 

Verlangt: Drei gute AUchitecturol Eifenarbeiter an 
Giienbleh-Thüren und Fronts. 423 Blue Ysland 
Ave. 


Verlangt: Ein Porter, der auch am Tiſch auf— 
warten kann. Fred Potthaſt, State und Van Buren 
Etr. 

Rerlangat: Fin Holzarbeiter für feine faubere Ars 
beit an MujifeInitrumenten, bauptjählih an Gous 
certinad und Wecordeong, einer der auch Holiten 
fann. 4603 Groß Ave, Ede 47. Str. und Nihland 
Ave. feſaſo 


‚Verlangt: Nunger Mann ais Porter, muß ſich auch 
binter der Bar nüslich machen fünnen. 479 South 
Glarf Str. 


PVerlangt: Fin Mann für Gärtnerei; einer mit Er: 
fahrung dorgezogen. „Zu erfragen Sonnabend zwi: 
fchen 12 und 3 Uhr Nahın. 150 S. Water Str. 


VBlumengärtner um im 
gu erfragen 5329 Morgan 
fria 


Verlangt: Anftändiger junger Mann, telcder et- 
was vom Bartenden verfteht und auch Porterarbeit 
zu thun. Guter Lohn und ftetige Arbeit für den 
rehten Mann. BumzPorterd brauchen jich nicht zu 
melden. 2. X. 33 Abenbpoft. 


Rerlangt: Ein Gejhirrwafcher 
Sohn 8. 586 N. Clart Str. 

Berlangt: Sofort, Glashläjer fir Ds Glas 
und Thermometer. Guter Lohn. Emil Greiner, 78 
Kohn Str, New Dort. 3,5, T7m3 


Verlangt: Mann im Teibitall_ zu arbeiten und 
Kutiche zu fahren. 930 MW. Van Buren Str. mmfr 


für Neftaurant. 





Verlangt: Garriage Trimmer. 939 Weit Ban Bu: 


Str. momifr 


ren 

Verlangt: Stetine Tramfter:. Vorzujpreden 6 Uhr 
Abends. 916 DTunning Str., weitlih von South: 
port Ave. dofria 


Verlangt: Junger Mann, 15 bis 16 Jahre, Regel: 
bahn zu reinigen und Segel aufzujegen. 165 N. 
Gelifornia pe. dofr 


> 


Grfahrene Süger für Kiften Fabrik. 
Man adreifire W. 918 Wbend- 
dofria 


Verlangt: 
Aeitändige Arbeit. 
poit. 

Verlangt: Knaben von 14 bis 17 Nabren können 
einträglihe Stellungen erhalten bei der American 
Kan Comp., Mapiwood. midofrja 


Verlangt: Möbelichreiner. Kante Bros., 129—137 
N. Ada Str. mibofr 
Perlangt: Schreiner fir Kutichenarbeit, eben: 
fals Tiihler. 225 Dearborn Str., Zimmer 6%. 
dofrja 

Verlangt: Fünf tüchtige ledige Farmarbeiter, 
müfjen mit Vierden umgeben fönnen, nah Micht- 
gan; auter Lohn für tüchtige Leute. Nachzufra: 
gen zwiihen 5 und 8 Uhr Abends: Molitor, 318 
&. North Ave. dofr 


Verlangt: Dritte Sand an Brot. 
Str. dofr 
Verlangt: Farmarbeiter. Höchſter Lohn bezahlt.— 
Rob Labor Agency, 23 Weit Madifon Str., oben. 
3mz, 1m 
Männer, welche Arbeit irgendmwelder Art müns 
chen, möchten vorfprecdhden bei der Reliance Employ: 


ment Agentur, 209-311 State Str., Zimmer 57. 
BR Afeb, 210 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


en ai — — 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen und Verläu— 
fer in Dry Goods. i000 1004 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Kinderlofes Ehedaar als Janitor für 
Schule Mann muß 2 Stunden tädlich helfen. Au— 
meldungen Sonnabend von I bi3 8. 662 TaSalle Av. 
ee 3 


Verlangt: Ehepaar für Landarbeit nah Michigan, 
lönnen aud einige Kinder haben. Nähere Auskunft 
wifchen 5 und 8 Uhr Abends. Molitor, 318 Oft 

ortb pe. dofr 
— — — — — —— 

— — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein deutiher Schmied juht Stelle als 
Schwmiedehelfer. 2891 Grand Abe. 


. Gefucht: Seldftftändiger eriter Nlafie Brotbäder 
juht Stelle als erfte oder zweite Sand. Wbr.: R. 
508 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger, verbeiratheter Mann ſucht 
einen beftändigen vlaß ais Aufwärter oder im ber 
Küche zu beifen. I. M., 883 31 feja 

Gejudt: Ein Schweizer Uhrmacher fucht Arbeit. — 
Adr.: K 517, Abendpoit. 

Gefuht: Gale-Rormann, vVaſtrykoch, Ice Cream 
macher, jucht Stelle. Prewer, 32 N. May Str. — 
Phone 615 Monroe. dofrja 

Gefuht: Junger Mann juct irgenwelde Arbeit. 
Biehe ae vor, babe jolde für eimige. Zeit 

x beforgt. 161 N. Union Str. doft 


8* 


Berlangt: Frauen uud Mädchen, 
(Ungeigen unter Rubrik, 1 Gent das Ebert.) 
Büren uns Zabriten. 


erlangt: Erfte Mlafje Waift Mat 
lung; jowie Lehrmädcen. en Sincoln die — 


Verlangt: Mädchen i 
ginmeruain, 100 Satan ns Arien 

Verlangt: Mafchinen » Mäd : E 

D®. Divifin en —— 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Hofen undfsrauen 
zum SHojen-fFiniiben. 474 —e Ave. ® frja 


Verlangt: Gutes Mafhinen » Mädchen an Nöden. 
474 N. Maribfield Ave. 3 " 
359 


Verlangt: Mädchen um bei nd zu lernen. 
MW. Chicago Ave. —.. 


Verlangt: Mädchen für leichte Maich'nenarbeit an 
Stirts. Dampffraft. 741.Eltgrove Ave. frfa 


Verlangt: Handmäddhen und Edgebaifters an Co 
ftum-Röden; ftetige Arbeit. 474 N. Robey Str.,Eder. 


"Verlangt: Maihinen -und Handmäddhen an Stirts 
— Grfabrung unnöthig. Wir Iernen Eu an und 
bezahlen aute Löhne. 3834 W. Divijion Str. 

Rod 


erlangt: Mädden, 14 bis 16 Anhre alt, 
Canvas zu baiften. 481 R. Wood Str. 4ınz, 110 


Verlangt: Eine geübte Büglerin findet ſofort Be— 
ihäftigung in der fFärberei.von Aug. Schwarz, 153 
Jlinoi3 Str. mibofrja 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Dampf— 
traft. 112 Mohawt Str. dınz, 1 


Verlanan Erfahrene, ftetine Häflerin, zu Sante 
zu arbeiten. 131 Martet Str., 4. Floor. Ddofrjafon 


Noh zwei aute 
beitändige Arbeit. 


i 
—— 


2— 


Kleidermacherinnen; 
232 N. May Str. 
dofrſa 

Rerlangt: Maihinenmäpdhen und PBaifters an 
Weiten. €. DO. Thompfon, BI N. — —— 
ofr ſa 


Verlangt: 
guter Lohn; 





Sa4barbeli. 

Verlangt: Röhin, zweites Mäpden ımd Geſchirt⸗ 
wajcherin im Samaritan Hoipital, 481 Wabaſh Ave. 
frfajo 

Ba a u a a a 
Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. Zu 
erfragen 159 Waibington Str., an der Bar. 
Verlangt: frleikigee Mädchen für 
Hausarbeit. 6 Nacine pe. ya 
Berlangt: Fin Mädchen bei einer alleinftehenden 
Verfon den Meinen Haushalt zw führen und fich mit» 
unter in Saloon nütlih zu maden. Pitte zu 


adrejiiren: Bor 157, P. ©. Bor Glidden, Wisconfin. 
friafomo 


allgemeine 
friafo 


PVerlangt: Fin Mäpddeır für allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht zu wachen, muß aber bügeln fünnen. 
Guter Sohn. 3X Webfter Ape., nahe Dayton Etr. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 4551 Vincennes pe. 


Verlangt: Ein gutes "deutiches Mädchen für Kü⸗ 
henarbeit. 769 W. Fulton Str., Ede Hoyne Abe. 


Berlangt: Eine deutſche Frau in mittleren Jahten 
als, Haushälterin; muß die Hausarbeit gründlich 
verfteben. 5212 S. Halfted Str, friafon 


Rerlangt: Gin zuderläffigea Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit findet ein gutes Heim bei Mrs. Wolf, 
4219 Berkley Ave. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar: 
beit; guter Lohn. 647 Albany Abde., nahe Douglas 
Boulftevard. 


Verlangt: Mädchen ‘zur Hilfe im Neftaurant. — 
818 Relmont Apr. 


Verlangt: Zivei Mädchen, eine in der Küche und 
eine ‚für. zweite Arbeit. 986 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Mãdchen für gewöhnliche Hausarbeit; 3 
in Familie. 1108 E. Belmont Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 


milie. 1446 Newport Ave., 3., nahe Halſted Str. 
fr ſaſon 





Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit- in 
Meinem Haus. Yohn 4.00. 510 €. 4. Str., nabe 
Grand Bipp. frja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche. 547 
La Salle Ave. z 

Verlangt: Köchin; fleines Gejchäftshaus. 510Sede: 
wid Str, 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; guter Lohn. 213 Evergreen XAve., 2. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; 3 in Fa— 
milie.. 1650 Barry Ape., nahe Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: gus 
—— für die rechte Perſon. 53207 Armour Abe., 
Saloon. 


Verlangt: Küchenmüdden, das willig ift das Kos 
hen. zu lernen. 3 W. Van -Buren Str. 


— Ein gutes Kindermädchen. 324 Roscoe 
Ion, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 703 R. Houne pe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren als Haushälterin; muß zu HDaufe j&lafen. 
1139 Miltwaufee Ave., Baſement. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zu Haufe jchlafen. 1902 Berfwanftee Ave., Store. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Zohn- für ein zuperläffiges; fein 
MWafhen. Nahzufragen Nr. 7738 Normal Av. frſa 


Verlangt: Eine tüchtige deutiche Kochin für Re- 
ftaurant. 598 .S. Halited Str. 


Verlanat: Gute Frau.oder Älteres Mädchen filr 
Hausarbeit. Nahzufragen 6449 Auftine Ane. fra 


Verlangt: Ein Kindermädchen in Bäderei. 766 WM, 
North Abe. 


Verlangt: Weltere rau um im Haushalt gır bel: 
u ‘r- mit Kindern untgehen fan. 251 G. Pad: 
amt Str. 


Verlaugt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4438 PBrairie Anpe., I. Flat. 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 533 LaSſSalle Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen im Reſtaurant. 459 W. 
North Abe. 


Verlangt: Eine deutſche Wittwe oder älteres Mäd⸗ 
hen, nit unter 35 Yabhren, um auf einer arm in 
South Dakota den Hansftand zu führen und Kinder 
zu erziehen. Adr.: W. 941 Abendpoſt. 


Nerlangt: Frau zum SHaußreinigen, muß ın ter 
Nähe wohnen. 652 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für Koußs 
arbeit. 1958 N. Afhland Ape., unten. 


Derlangt: Ein Mabchen für Hausarbeit, mit odet 
ohne Wäſche. 607 W. 12. Str. 1 Treppe. 


m —— m — — — — — — — 
Verlangt: Eine erfte Klaffe Aufwärterin für Pri—⸗ 
batfamilie. Lohn SEEN. Elarf Etr. 


" PVerlangt: Ein gutes Mädchen für gmweite Arbeit; 
muß beim Wajhen und Bügeln mithelfen. 3917 
Grand Boulevard. doft 


Verlangt: 78 Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 316 R. Bircchefter ne. dofrja 


Verlangt: Erfohrenes Mädchen für zweite Arbeit. 
Stadt-Empfehlungen. 4200 Drerel Boul. doft 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, ungefähr 
16 Jahre. 1737 Deming Place, nahe Clarf Str, 
dofe 


deutihe Frau für alfgemeiite 


Verlangt: Gute 
doft 


Hausarbeit. 461 State Str., 1. Ylat. 
PVerlangt: Gutes Mädchen: für Heine Familie. 
Leichte Hausarbeit. 721 N. Elaremont Ave. dofr 
Verlangt: Hausbälterin. Nahzufragen Nahmit: 
tags im Store. 1759 Milmaufee Abe. midofr: 


Perlangt: Gin Mädhen, in der Küche zu bel: 
fen. 49 Oft Fullerton pe. mi,do,fr 


“ Verlangt: Gin Mädden, das Frfahrung im Kochen 
bat, für Saloon. 2372 Archer Une. midofr 
remain — ——— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 

i Hausarbeit. Nahzufragen: 302 Chicago 
A: 5 midofrfa 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
708 N. Halfted Str. * dimidofrſaſon 
Mm. getlere de nnee größte deutisamerifas 
niſche ————— itut, befinder jih 536 N. 
Elart Etr. Bu often. Gute Pläge und gute 
HNädden prempt beforgt. Gute bälterinnen 
immer an San). Xel.: Deerbern Siaz* 


Stellungen fudhen: Brauen. 
(Unzeigen unter Diele Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— —ñ' Dc0’c r — — —ñe — ——, — 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle bei einer 
deutihen Familie. 763 N. larft Str. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Privatfamilie. 143 W. Erie Eir. 


Gefuht: Weiknähen in und außer dem Haufe. 
380 Oft North Abe. doft ſa 


Oeirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
m ober feine Ungeige unter einem Da) 


Heirathsgejud. — Ein junger füddeutjher Farmer 
wünjcht fi mit einem deutſch⸗lutheriſchen Madchen 
zu verbeiratben. Derjelbe hat fehr guten Beruf und 
auch ein jhönes Vermögen, Adr.: W. 913 Abend: 
poſt. 

— — — — — — —— 


Nechts auwalte. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik. 2 Centt das Wort. 


=: imer, beutidper Udvolar, praktiziert im 
an ee altetian frei. 59 Dearborn F 


William Henty, deutſcher Rechtsanwalt. Alge⸗ 
meine Redhtspraris. Natb frei. LBimmer 1241 
— 1243, Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 8feb, im! 


Freies ee ee — 

Schaden = en billig und jhnell beiorgt. 

— 10, 78 aSale Str. 8fb* 
red. Blotke, deutfcher Rechtsanwalt. 

Alle tsfachen prompt beforgt. Praltizirt in allen 

Ger Rath 84, 


Etr.; Bohnung- 106, od Str. "zes 


. Mbeidhäftsgelegenbeiten, 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 9 Gents des Wert.) 


„Binhe”, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., ders 
lauft jederart Gejhäfte: Hotels. Saloons, Reftau: 
rants, Bädereien, Geroceries, Milhgeihäfte ujw. — 
Käufer und Verkäufer follten borjprehen. ImzlmX 


Su. verlaufen: Wegen Krankheit, fjofort, ein gus 
tes Butcher = Geihäft. Adr.: K 504, Abendpoft. 


4400; Ed:Grocery; theilweife auf Zeit; derjelbe Ei: 
enthümer 24 Jahre; durchaus feineKonturrenz: aro= 
e3 reines Lager; majfidefirtures; Anventur 50c am 
$1; fann weggenommen werden; muB ohne Rüdjicht 
auf Werth berfauft werden; macht eine Offerte; Ge: 
legenheit Einer Lebenszeit; müßt eS jehen um über- 
zeugt zu fein. 213 GEiybourn Ave. frion 


652 Milmaıs= 


Su verlaufen: Eriter Klafje Saloon. 
lee Ave., Waſen. frja 


Zu verlaufen: Reftaurant. 194 Well! Str. 


Zu oerfaufen: Grocerye, Candy , Tabal-Store; 
Launden bezahlt die Rente; billig. 591 Haddon Une. 


Zu verlaufen: Eriter Rlaffe Shuy- Shop. 262 Dal 
Str., nahe YaSalle Ave. 


Zu verfaufen: Ginträglide PBäderei; nur Store: 
Geihäft; tägliche Einnahme $16; Mietbe 25. Preis 
$450. Nahzufragen bei Kaijer, 703 S. Halfted Str. 


fria 


Zu verlaufen: Grocery, Delitatefien, Zigarren: u. 
Candvladen. 8 Wells Str. 

Zu verkaufen: Delitateifen 
Belmont Ave. Keine Agenten. 

Zu verfaufen: Zigarren-, Candy: und Stationery: 
Store, mit guter Yaundry- Office; billige Miethe.— 
33 Clybourn Abe. 

Zu berfaufen: Saloon, 
5001 Aſhland Ave. 


Yaden. 479 Weit 


anderer Geichäfte helber. 
fria 
‚Zu verkaufen: Delifatejfen=, Bädereis, 
Bigarren: und Tabat:Store, billig, wegen anfheit; 
Ihöne Wohnung; billige Rente. 151 Ciybourn ve. 


Bu berfaufen: Päderei, $250 wöchentlihe Store 
Ginnahme: jehr billig; zu erfragen Koh u. Son, 
2603 S. Halſted S momifr 


Ausgezeihneter Plag für Market und Grocern 
Store, ätweiltödige Haus ıatt feinem Gisbaus, Stal 
und Sheds; keine Konkurrenz innerhalb 
Wegen aller Information wende man jih an W. 
J. Gooiahan, 750 Irving Part Pivd. Nehmt Stra: 
Benbabn bis zur Gude der Yinie in Dunmnina, 
Ill. midofrſaſon 


— 


Yu verfaufen: Mbolejale und Retail. 
QDurhihnitts-Verfäufe $60 bis KO per Tag. 2822 
State Str. midofria 


Bäckerei, 


Zu verlaufen: Reſtaurant, gut für Schweden oder 
Deutide. 309 S. Halſted Str. lmä,10X 
— — — ——— — — — 


— ñ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 9 Genis das Wort.) 


Partner verlangt, ein Mann mit 8200 3.000 
Kapital, in einem jebr einträglihen Gejhäft. Adr.: 
K. 516 Abendpoſt. dojr 

Partner verlangt; ein Mann mit $200-—$500, Tann 
in furzer Zeit viel Geld verdienen. Kenntniije nicht 
nötbhig. Adrejien einzujenden unter W. 919 Abend: 
poft. dofria 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Päder Shop mit Pridofen, aud 
Etore zu vermiethen. 435 W. Pelmont Ude. 


Zu vermiethen: Store, guter Plak für Schnei⸗ 
der; ebenfalls Firtures und Waaren für Schneider: 
Store zu verlaufen. 924 Soutbport Abe. fria 

— — —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Zu vermiethen: ein möblirtes Zimmer in Privat: 
familie. 295 Lincoin Ave., 2. Floor. 


sr miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, ? Eents das Bert] 








Junger Mann jucht billiges Zimmer in Peivotfa⸗ 
milie. Adr.: W. 910 Abendpoſt. 


Zwei alte Leute ſuchen vier Zimmer an La Salle 
oder Dearborn Ave., nördlich von Diviſion Str. — 
Adr.: K. 506 Abendpoſt. frſaſo 


— 


Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Bferde, das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents 


Dive Front Sale Stable—75 bis 10 Second: Hand 
Perde und Stuten, pajiend für Stadtarbeit, Con» 
tracting, Koblenwagen, Yarmen und Yuchtzwede; 5 
Pacr Farm:Stuten, 5 bis 5; alle Arten von 
SecondeHard Gejchirren; doppelte arm: und Ex— 
preß⸗Geſchirre, Fib. — Fin & Minillips, 4175 
Emerald Ape., ein Blod von Stodyardd:Eingang. 
Dffen täglich bis 8 Ur Abends, Sonntags den ganz 
zen Tag. — Telephone Root 491. Bib, Imx 


Zu verfaufen: Gutes Arbeit3 = Pierd; $25. 
Wett 21. Str. Place. i 

Muß verkaufen: 3 gutePierde; billig; Eigenthümer 
fodt. &3 Greenwich Str., nahe Leavitt undMilwaukee 
Ane, 

%35 taufen Driving:Pferd. 779 €. 43. Str., nahe 
State, oben. 

— — — — 

Zu verkaufen: Gutes, leichtes Pferd; billig. 370 
Clobourn Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd für 880, 6 Nahre alt, 
1409 Pd. fchiver, oder vertaufche für ein jchiwerstes. 
Köommt Sonntag, 2611 50. Str. 

Vierde, welhe mit Quitters umd Gorns behaftet 
find, werden von Prof. Fisgerald, 4923 Kottage 
Grove Ande., furirt; PBierdedeichlagen. 


992 


Str 
Str. 


Zu verkaufen: Eine Ziege. 100 Biſſell 
ten. 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Exrpreß- und 
Topwagen, welche wir ſogleich verklaufen müſſen. 
Ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring- Wagen. Beſte Offerte kauft jie. 

Ehrhardt, 315 MWabafhb Ave. 

Eingende Konarienpögel, fprehende Papageien, 
Boldfiihe u. f. w., aute Auswahl und ıedrigfte 
Breife, dei Naempfer, 8 State Str. 9iak* 





omz,Im& 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Uinzeigen unter bisfer Ruirit, 8 Cents sus Wert) 


Preije für alte Federnbetten 
Möbel. Schidt Poſt 


friafo 


Bezahle die höchſten 
und Kiſſen, ebenſo für alte 
tatte. 392 Oakley Blod. 

Zu verkaufen: Partlor Set, Parlor Spiegel, kleines 
Schreibpult, Badewanne, Ertenſion Küchentiſch, 2 
Vvarlor-Tiſche, kleine Komode, 3 Arm Chandelier, 
Gasofen, Gaſoline Ofen u. ſ. w.; billig. 5 Biſſell 
Str., 3. Floor. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Cajh - Yargain. Walnut Upright Schaaf Piano, 
menig gebraudt, für $135 zu verkaufen. 11 Yincoln 
Une. 

$05 kaufen ein Fmerjon Uprigbt Piano von prädhe 
tigem Ton. 1015 N. Halfted Str. fria 


Neues "Piano, beites Fabrikat, wird für Baar wer 
gen Ausgleih3 einer Schuld verjchleudert, wenn jo: 
fort genommen. Adr.: U. 150 Abenppoft. ImzlioX 


Nur 0 baar für fchönes importirtss liprigbt 
Viano. Auag. Oro, 592 Wells Str., nahe Nortbe 
Une. 3mz1w 


Nahmaſchinen, Bicyceles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nähmaſchinen aller beſſeren Marten zu Engros— 
Preiſen bei Atam's, 50 Vroz. billiger als irgendwo 
anders. Deutich. gejproden. Pullman Bidg., 12 
Adams Etr. . Sınz* 


Kaufd-: und Berfaufs-Tingebate. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Eent3 das Wort.) 


Möpelfabrit-Hartbolz. $2.50 die Ladung. 56 ®. 
Grie Str. Re 
Zu verkaufen: Cajbier-Office, pajiend für Butcher⸗ 
fhop oder Grocery. Schuls, 322 Wells Str. 
— — — — — — —— 
Perſonliches⸗ 
(Ungeigen unter bieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte. 

Audion .Alton perjönlich gerührte Grfurjionen fab: 
ren jeden Diepitag und Donnerftag ab don Chicago 
dia der „Scenic Route“ dur Colorado, bieten Pajz 
jagieren nah Kalifornia und ber Vacificküfte eine 
Fahtt ohne MWagenweriel, wodurch Die Reife ange 
nehm, billig und unterbaliend wird. 3 nah fali= 
fornijchen Städten, Portland, Zacoma und Scattle, 
während März und April. 5) Rundfahrt nah GCalis 
fornia nnd Portland ın verjchicdenen Perioden wãh⸗ 
rend des Fruhjahrs und Sommers. Schreibt, Judſon 
Alten Greurjions, 349 Marquette Blog., Chicago, 
ipegen weiterer Einzelheiten. 1055, X* 


Säriftlige Arbeiten und Ueberjefungen, gut und 
uderlälfig; ebenfalls Anfpradhen, Gelegenbeitsreden 
Feutic und englifp angefertigt. UbendS vorzufpzes 
an oder adreijirt: 337 Qudion Ude. 1. — 


Damen: und Herren-Kleidert auf leichte wöchent⸗ 
liche ber monatliche Abzadlungen. Crane's, 107 
ſbAve. oſp, æ⸗ 


Weggegeben: 2000 Ladungen Holz, umfonft. 148 
Mihigan Ape., hinten. Feuer. E. E. Underjen. fno 


Bionos geftimmt und reparirt unter Garantie; 
mäßige Preije. Habreht, 413 €. North Wpe., nahe 
Wells Str. 4mz1imw 


Löhne, Roten, Miethe und Ehulden aller Art 
prompt kollektirt. Echlehtzahlende Mietber hinaus: 
efest. Albert U. Kraft, deutfcher Advofat nm» 
Sefntticher Rotar, 155 SaSalle Str., immer 1015. 


Telephone Central 582. 307° 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Rummier & Rummiler, beutide — 


3 Meilen. | 


Thiel & | 


Grundeigeuthum und Sänfer. 
ee 


3 tauſch 

u vertauſchen: Xo Ader Land in NRr. 1 dent ſcher 

Nahbarihaft bei Mazen, Arkanjas, für Ghicaas:r 

Property im polnijher Nahbarihaft, mwertb Kun. 

303. €. Marion, 652 Milwaufee Ape. E 
Zu dertaufhen: 240 Ader Stod-Fa 

fiond und Maichinerie im mittleren Mis 

erfragen bei Pauf Beimer, 5435 


— * 
Garmen mit Stod und ftehender Grnte Yertani 
für —— Grundeigenthum. 110 La Sau⸗ en 
immer 8. 12017* 


Rorbweitfelte. 
Zu verfaufer folide Frar 
Heißwaſſer⸗H Gru 
der Alley, hübſch 
Garten; mit Weinre 
men bepflanzt; wege 
Euch den Plag an. { 

Str., 3 Blod3 von 
gentbümer wohnt am 
Zu verfaufen: Beitge 

derne Brick-Cottage, 

in jedem Zimmer. PBeite 
1365 Central Bart Ave. 
lid don Logan 


Zanars 
Square, 


Zu verfaufen: 
tey, Auguita, € 
zwischen Rob 


gu verkaufen: Neue 5 Zimmer 
Lrid = Bajement, Badezimmer, 
Glfton Une. $75 baar, $12 m 
Melms, Eigentbümer, 1959 Milwaukee 
Bulerton und Galifornin Ude, 


nahe $ 
ade X 


eite. 


Berihiedenes. 

Kabt Ihr Säufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
gu vermicrhen? Kommt für gute NRefultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — € ıtag3 
offen von 10 Ei3 12 Uhr Bormittags. — N rd A, 
Roh & Ce., Zimmer 5 und 6, 85 Wajhington Str. 
Nordieit:-Ede Dearborn Str. 

gweige: Gefhäft: 
1697 N. Glart Str., nörbliy von Pelmont Are, 
—RW 
Zu verk 


Lotten in E 


(Anzeigen unter dieſer !, 2 Gents das Wart.) 


u.%9. Frend, 
18 CaSale Str, Zimmer 3 — Xel: AT Mein, 


®@eld zu verleihen 
auf Möbel, Biancs, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unletdben 
ten 920 bi3 $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Gudh die Möbel nicht weg, menm wrs 
Die Unleihe machen, jondern lajien diejelben 
in Eurem Beiis. 
Wir leihen aub Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das gröhte Ddeutihe Beiääf: 
in der Etadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Sbr Geld babe wollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
borzufprecgen, ebe Ahr anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefichert, 


a.&9 Feng 
—— 10ap,1j2 
183 LaSale Str. Zimmer 3 — Tel.: 77 Main, 


Geld! @eld! Geid? 
EHirago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
CHhicags Mortgage Loan Gompany 
19 W. Madifon Etr., Zimmer 20% 
Eüvoft:Gde Haljted Etr. 

Mir leiden Cuh Eeld in großen und Melnen Bes - 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it: 
gend melde gute Sicherheit zu den killigfien Bes 
dingungen. —-Tarieben Fünnen zum jeder Zeit gemadt 
werden. —Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
geuismmen, woburd die Koften der Lnleihe verringert 
werden. 

Cbicago Mortgage Loan Compaenn 
175 Dearborn Etr., Zimmer 215 und 217. 


— Geld zu verleihen 

auf Möbel und Pianos, obne zu entfernen 

men von K bis KW, zu den billigiten 
en Bedingungen im der Etadt 


en Sie feine Gefk 


Nachfragen 
1 tte, ſprecht v 
anderswo hingeht. Austunft mit Vers 
ertbeilt. 
Das einzige Ddeutfche Gefhäft in 
Dtto E. Boelder, 70 SaSalle 
Eüpdweit:Ede Randolph und YaS 


Rraudben Sie Geld? 

Anleiben auf Möbel, Pianod, Pferde, 
baus-Quittungen, zu Den niedrig: 
adt. Die Eahen bleiben in Eurem 

ind die ältefte Gejellibait der Stadt 
für Sie thun, al3 irgend Neımand 
längere Friit gewähren. Yiberale 

je und ftriftefte Werjchiwiegenbeit für 
und erbaltet unjere Zablungs-Bes 
Deut ſche 


Anders 
Peband! 
als. 
ding 
J 


J1 


Angeſtellte. 
Inveſtment Companyh, 
Zzimmer 406 Old Inter Ocean Bldg. 
130 Dearborn Str., Nordweſt-Ecke Madiſon, 
8 


Chrcago Credit Compand, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Geld geliehen auf irgend weiche Gegenſtände. Kelne 
Neröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Reihte Ahzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piancs, Bierd: und Wogen. Epreht bei und vor 
und {part Geld. lin® 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
PrandsOffice, 534 Lincoln Ave., Sale Diem. 


— — — — — — — — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifiiom. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien ‚bon 
4% an, obue Konmifjion, und bezablt jämmtlihe 
Unfoiten jeibit. Dreifach fichere Hypothetken zum Vers 
fauf ſets an Hand. Bormittaos: 37 N. Hoyne 
Une, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nahmits 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 41, 79 REN DE: 

ja 


— 


Geld zu rerleiben an Damen und Kerzen mit 
feſſet Unftellung. Privat. Reine Ovbothet. Niedrige 
Raten. Leichte Adzablungen. Zimmer 16, 856 Wafb- 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 Mbr. 29ma!*® 


Geld:Darfehen auf Chicago Grundeigentbum zu 
5%, und 53%. Keine Untoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinfen. Rofe, Duinlan & Co., 70 
Dearborn Str. ANifb, Imx 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum. Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. Dian,*2 
Beträge ouf Grundeigenthum verliehen, 


97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6-3lmg 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Genf 
Melms, 1959 Milmaulee Upe., zwijchen Fullerton 
und Ealifornia pe. 2; 

Zu verkaufen: Zwei gute erfte Spnpotbelen ‚6 
Zinjen, $1500 und $200. Sicherheiten wertb KON 
und $5000. Adr.: W. 902 Ubendpoft. 5mz,1mX 


Kleine 
ohne Hypothek. 


0 werden zu leihen geſucht. Adr.: 


Abendpoit. 
81500 zu borgen gejudht. Adr.: R. 503 Adendyft. 
fria 
Zu verleihen: Obne Kommtijion, billige Privatgel: 
der; erite und zweite Mortgages. Adr.:_ 8 524 
Abendpoft. au TmzimX 
Zu verleihen 1000 zu mäßigen Interefien. Wr. 
WB 95, Abendpoft. 5mnj. Iw. X 
Zweite HSppothet:Anleihen prompt zu niedrigiten 
Raten. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 63m 
„Reine Kemmiiiion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 
Bhone Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 06 LaSefe 
Str. Dijan,* 
Brivat:Geld auf Grundeigentfum 3m 4 und 5 
BVrozent. Schreibt und ich werde boriprehen. Abe.: 
BW. 885 Abendpoft. Aae 


 Meritlimes. 
Aüngeigen water Diefer Mubrit, 3 Cents das Merk) 


Pofitive Heilung von Erzema, Vrobe frei. Seht 
Alter an. D. Friedlander, 917 Milmwaufee —* 
doft 


Dr. Ehlers, 1% We Er, Epesial-Arır.— 
Geihlet3>, Haut:, Blut:, Rierens, Gchers und Mies 
entranfdeiten jchnel geheilt. KRonjultation a. Untere 


udung frei, © ; 
Aanzt 





Schwache 


Männer 


Mit Nervenſchwäche 


hervorgerufen durch 


Zugendfünden, Ausihweifungen, Blut: 
vergiftung, Privat: Krankheiten oder un: 


rigtige Behandlung. 


Dies ill Ener Befinden. 


Ahr habt Schmerzen fan Kreuz, blaue Ringe unter den 
Augen, Es vor Euren Augen, Euer Schlaf erguidt Euch 


nicht. 


Jhr ſteht des Morgens müde auf; Euer Geiſt verwirrt 


ſich, Euer Gedüchtniß wird ſchwach; Ihr verliert an Gewicht; 
ſeid hohläugig; das Weiße Gurer Augen wird geblich, das 


Haar fällt aus und Ahr habt ein trodenes, 
immer, 


denkt 


Ausjehen; Ihr feid furdhtiam, 
habt 


ichlimmes paffirt; feid jehr nervös, 


ichredt im Schlafe und erwacht aus einem Traume jehr erjchredt; 


blafjes, todtes 
dab etwas 
böje Träume, er- 


Ihr Habt ftechende 


Schmerzen in der Bruft; feinen Appetit; habt Abneigung gegen Gejellichaft; jeid lieber 


allein. Wift Ahr, wodurch diejes an Euch hervorgerufen wurde? 
fert fi) nicht von felbit, jondern wird allmälig immer — 
Spezialiſten im Vienna Medical Inſtitute, 


großen Meiſter⸗ 
cago, vor. Sie garantiren Euch zu heilen, 


Dieſer Zuſtand beſ— 

Sprecht bei den 
130 Dearborn Str., Chi— 
Euren geſchwächten Körper zu ftärfen und 


Eud € Eure Mannestraft wiederzugeben. Komjultation und Unterfuchung frei, und nicht 
ein Dollar braucht bezahlt zu werden für Medizin oder Behandlung, wenn Xhr nicht 


geheilt werdet. Alles durchaus vertraulich, 


auswärts, um geheilt zu werben. 


Gijenbahn = 


Seder Zug bringt etlihe Männer von 
Vahrt abgezogen für auswärts tvoh- 


nende Patienten, die nach der Stadt Tommen. 


Geheime Rrankheiten. 


rhoea, Blutvergiftung und alle Krankheiten 
nicht gerne Euren Hausarzt Tonjultirt. 


Shreill. 


wohnen, jollten 


Naricocele, 
größerte Broftate, Eleine Organe, 


Bruch, nähtliher DVerluft, Schwäche, ver: 
Striftur, Genor= 
privater Natur furirt, wegen welcher Shr 


Leute, die in abgelegenen Ortjchaften und auf dem Lande 
wegen freier Unterjuchung und Nath jchreis 


ben. Viele Fälle Tünnen duch Home-Treatment furirt werden. | 


VIENNA IMEDIGAL INSTITUTE, 


Adrefle: 130 Bearborn Str., Eke Madifon. 


Zwei Fahrſtuhl-Eingänge, 130 Dearborn Str., oder 99 Madifon Str., Zimmer 216, 2. 
Sprehitunden: 8:30 Vorm. bis_6 Uhr Abends, täglich. 
Samftag Abends vorjprechen,. Office offen bis 9 Uhr Abends. 


The Merchants’ Loan and Trust Co., 


135 ADAMS STRASSE, 
satin Spar-Departement wire 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 5 Prozent per Jahr. 


Einlagen, bie während ber eftern fünf Tage irgend eines Monat3 gemacht 
werben, ziehen Zinfen vom erjten Tag bejjelben Monat3, 


fyloor. 
Arbeiter fünnen Dienftag, Donnerftag und 
Sonntag 10 bis 1], 








Gegründet 1857. 
Bapital und Heberfhuß H3,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Kosep 

A. H. Burley 
ZBjlias T. Weatkins 
Enos M. Barton 


Orson Smith. 


Statement of the Condition 


—f⸗ 


ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business, 
FEBRUARY 26th, 1902. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts. 
KDVETTENBEB + 004 000 une » 
Stocks and Bonds 
Cash on Hand and in Bank... 


83, 083, 719.41 
2,589.31 
2,300.00 

587 676.92 


84, 226, 285. 64 
LIABILITIES. 

$ 500,000.00 
Surplus 500,000.00 


Undivided Profits 113,560.31 
BIEDBEUS. „400m eu. —— 3,112,725. 33 


84, 226,285.64 


Epwın G. FOREMAN, President. 
OscAR G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. fomifr 


Einbrecher und Feuer 


können Eud) in einer Hadıt 
Euren ganzen Befik nehmen 


Wir haben die ftärkften bisher ge= 
bauten Gewölbe in Chicago. Jit e3 nicht 
meife, daS Befte zu nehmen, wenn die 
Untoften nicht größer find? 


Bores 83 per Jahr 


und auflivärts. 


Merchants’ Loan and Trust 
Safe Deposit Company. 
Alfred L. Goldsmith, | | 135 Adams Str., 


Manager. CHICAGO. 


Capital 


Ein vollftändiger Berluft. 


Walton in 1858 1858 übertug eine ı 
im mittlerem Theile von Chicago au 
Walton und Young ald Zruftees, 
melche diefe in 1861 verkauften. Später 
faufte Follansbee das Grundftüd. 
Neununddreihig Jahre barnady ent» 
hied das Obergericht, daß die Trus 
fies nicht das Recht hatten, da8 Land 
zu verfaufen, und Follansbee verlor 
das Beligrecht. 

Malton dv. Follansbee 165, U. 
Rept2. 480. 

Denn bie Chicago Title & Truft 
Go, ben Bejiktitel garantirt hätte, fo 


würde dieſe Geſellſchaft den Verluſt zu 


tragen haben. 


Chicago Title & Trust (o., 


Kapital $5,000,000. 
23,25,2876,2,4,7m3 


Kirchhoff & Neubarth Co. 


53-55 ©. Xafe Str. Tel. Main 3597. 


Jmporteure wind Gngros-Kändler von Rheins, 
Mefel: umd Bordeaux ⸗ Wei Vortd, Sherries, 
otch und riib bisthes, Ban Rum, Vrrac, 
ognac u. f. w. Wlleinverläufer des berfihmten und 
eisgefrönten BladRofe und der beften Gorten 
—— California und —* “Bit, Gall 
Ren und Benn * 

nie Branbied u. f. m, bifrjon 


Faremanae. | | 
| 
E 
| 


Oyrus H. McoCormiok 
Lambert Trees 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 
E. D. Hulbert 

24fbmomifrgm 





(ner Held il ſicher, 


aber nur dann, wenn es an ſicherem Orte angelegt iſt. 


The Industrial Savines Bank 


etablirt in 1890, ift ficher, teil deren Geihäft auf 

einer fonfervativen Bafis geleitet wird. Wir halten 
Euer Geld, two hr e& fchnell wieder haben könnt, 
ohne Gefahr e3 zu bderlieren. 


3 Brozent Zinjen an Spar-Einlagen. 
652 Blue Island-Ave., 


Ede 20. Straße. 
Effen bis 7.89 Abends Samſtags. 


Sicdere mw 
unfichere Zuflände 


„Unſichere“ 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverſiche— 
rungen angehörten, denn alle Logen von Aubedinn 
an gebe n „den eg, der zum Wafjer führt, oder mit 

orten: zum Berderben. Kein Gejhäft Fan 
lan eriftiren, wenn c3 nur fo viel Geld 
einnin numt, l 3 ausgibt, denn eines Tages Tomnıen 
unvorbergejebene Sachen vor, die einen ſtarken Ueber 
{hu beanfpruchen, und wo diefer fehlt, ift ein Febls 
ihlag nicht abzumweı ıden. 125 bis 130 Logen und 
De tjiherungspereine geben jedes Jaht in den Ver— 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaßt dur die 
oben erwähnten Gründe. 


" Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich— 
ften und größten Lebensverſicherungsbank ber Welt. 
Die Equitabie Lebens Verſicherung von New Yorl“. 
Diefe Geſellfchaft, welche über Rejſerven und Ueber⸗ 
ſchüſſe 


von über 325 Millionen Dollars 


verfügt, verkauft Lebensverjicherungspolicen, die im 
Balle des — fofort ausgezahlt werden, auf die 
man nad) 3 Jahren Geld leihen fann und auf welche 
wan nad 15 oder 20 Jahren jein eingeyahltes Geld 

mit Dividenden oder Zinf fen zurfiderhält. Wenn man 
3 Iahre verfichert ift, jo braucht man nicht Weiter 
zu bezahlen und-ift trogdem noch für eine Reihe von 
5 bi 6 Jahren verfihert für ven vollen Be- 
trag der Police Wenn mar al’ fin Geld 
dur Spekulation oder Inglüd verliert, daS Lebensz 
berjicherungs geld Tann nicht verloren geben; 8 ıft 
durch das Gefek, duch die Regierung geſchützt. Es 
ift eine Alters siparlafie; ivenn die Zeit lommt, wenn 
man „nicht mehr arbeiten fann, ein Notbaroicen für 
die Familie, wenn der Grnäbrer von ihr genommeit 
fourde, Die beiten und Hügfen Gejchäftsleute Tau: 
fen nur folhe Verficherungen. Echidt noch heute den 
untenstehenden Roupon an den Generalagenten und 
loßt Euch genauere Information zujhiden. Wollt 
Ahr etwas für Eure Familie tdun, fo fauft Cu 
eine Berliderungs:PBolice. Abe merdet e8 nicht zu 
bereuen haben, denn jeder Mann Tann ftolz darauf 
fein und mit ih jelbit zufrieden, wenn er ſich 
jagt: „Ich habe ni icht allein für die Meinen gejorgt, 
fo fange ich lebe, jondern ich babe auch für meine 
Lieben gejorgt nah meinem Tode und zwar Im einer 
Meife, toie e$ ficherer feine grbt. Gibt e8 ein jchönes 
res Gefühl, al® mit sich jelbit zufrieden zu fein? 
Keine Aufnahme:Gcebühren. Yhr braucht nicht gleich 
zu zahlen, «8 wird Euch leicht gemacht. 


Scidt diefen Eonpon an den General- 
Agenten der Equitaßfe, 
SOoUPON. 


MAX SCHUCHARDT, 81. Agt., 


207 Chamber of Gommerce Bldg. 
Bitte [hiden Sie mir genane Informa: 
tion über eine Verſicherung in Ihrer Ge— 


| 
| 
ſellſchaft. Shbin. . . . Jahre alt. 


Afb, dofrdilm 


Smar10t? 


Ah wohne . Straße, 
Mein Name if . 


. . . J — 


Erxtratt von Malz und Hopfen, 


225" Gottfried Brewing Co, 


— — — — — — —— — — — — — — — _ — — — — — 


— 


Solalbericht. 


— ——— — 
Deutſches es Tyeater. 


Sonntag: Sum Benefiz | für Herrn Meyers 
Eigen — " Die lieben Feinde‘, Ku, 
fpiel in drei Aufzügen von 
Hugo £ubliner. 


dür Fommenden Sonntag fünbigt 
bie Direltion, zum Benefiz für Herrn 
Meyer-Eigen, Hugo Lubliners neues 
vieraktiges Luftfpiel „Die, Yieben 
Zeinde“ zur Aufführung an. Es mer- 
ben in der Borfiellung außer dem Bene- 
fizianten berfchiedene von ben tüchtig> 
jten Kräften der Geſellſchaft mitwirken. 
darunter Die Damen Wirth, Beringer, 
Kaufe und Richard, und die Herren 
Hariberg, Kreiß, Werbe, Vahlau und 
Wenthaus. Herr Meyer: Eigen hat ſich 
durch ſeine muſtergiltigen Leiſtungen 
in den verſchiedenſten Rollenfächern die 
Gunſt des Theaterpublikums in ſo 
hohem Maße erworben, daß auf ein 
ausverkauftes Haus für die Vorſtellung 
faſt mit Sicherheit zu rechnen iſt. Das 
zur Aufführung gelangende Stück wird 
zu den wenigen „Schlagern“ gerechnet, 
um welche die deutſche Bühnen-Litera— 
tur in den letzten Jahren bereichert 
worden iſt. 

Nachjtehend folgt das Perfonen-Ver- 
zeichniß des Stüdes nebft Ungabe der 
Beſetzung: 


Der Fürſt 

Bon Ruttened, mi nifter 
Gräfin Urlad, Oberbofineiiterin. 
Von Pirkers dorf. Geheimrath........ Helmar  Lersfi 
Koepile, Geheimrath ———— Ludwig Kreiß 
Eduard Weidenberg, Regierungsrath 

.Auguſt Meyer-Eigen 
— Milly Kraufe 


Bern hard Wenthaus 
Werbfe 
..Kodmin Beringer 


Gertrud jeie Iohter.. 
Vrofeſſor Otto Romberg. a 
Mathilde feine Frau Wirt h 
Baronin Helene von Preran. —* a gi Hard 
Paul don Nordberg, Anjutant des Füriten 
een — Robert Hartberg 
Luiſe, Die nftmädchen beim Rath Weidenberg 
Anna Roithmeier 
Ein Diener der Dberhofmeiiterin...... Hi Lindner 


Der Berfauf der Site hat geftern an 
der Kaffe von-Pomwers Theater begons 
nen. Am Gonntag wird die Kaffe von 
10 Uhr Bormittaas His 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 

een. 
Unter Shwerer Anklage. 


Während des Ausjtandes der Drahts 
Ipanner, welcher vor mehreren Monaten 
Itattfand, hatte einer der Streifer, Ed- 
ward Collins, die Arbeit wieder auf: 
genommen und mar einige Tage jpäs 
ter nahe feinem Heim in Blue Island 
ben einem, nur ald „Big Dutchman” 
befannten Mann und dreiSpießaefellen 
beffelben angegriffen worden. Mit ei: 
ner Eijenitange foll der „Big Dutch» 
man” Collins zu Boden aefchlagen ha= 
ben. Der Hauptangreifer und einer 
jeiner angeblichen Begleiter, Kal Mo- 
ran, find feither verfchwunden, Patrid 
Gullinan und der Wirth Thomas Co— 
ſtello wurden dagegen in Verbindung 
mit dem Vorfall verhaftet. Coſiello 
trat in dem heute begonnenen Prozeſſe 

von Cullinan als Staatzzeuge auf. 
Der Angeklagte ift Finangfefretär und 
Gefchäftsagent der Lofal-Union No. 9 
der Drahtarbeiter; er mirb bezichtigt, 
feine Mitangeflagten gelegentlich einer 
Beiprehung in Coſtellos Wirthſchaft 
an der Weſt Madiſon Straße zu dem 
Angriff veranlaßt zu haben. Cullinan 
und Moran follen den „Big Dutchman“ 
nach Blue slarıd begleitet und ihm 
Collins gezeigt haben. 


— — — —— 


Gegen die Berfälihung von Nah: 
rungsmitteln. 


Am Samſtag Nachmittag wird eine 
Vertretung, beitebend aus Graeme 
Stewart, %. M. Glenn, Sekretär des 
Illinoiſer —— —J 
Miller, Thos. Watſon, Henry Sieele, 
Frank H. Madden, J. G. A. Sterer 
bon Peoria, jowie Xtra 8. Smith von 
Milmaufee nah der Bundeshaupt- 
Itadt reifen, um dort gemeinfam mit 
Vertretern des Nationalverbandes der 
Wholeſale-Grocers vor dem Kongreß⸗ 


aus] * für zwiſchenſtaatlichen und 


auswärtigen Handel für den Geſetzent⸗ 
wurf einzutreten, welcher der Ber: 
fälfhung von Nahrungsmitteln ein 
Ende maden fol. 
— — —— — 
Nachgemachtes Gold. 
Wenige toijjen, dab das beim fFarbendruf und 
auf Spiegel- und Bilderrapmen eebraudte Gold mit 


einem aus Bronze und Zink beftehenden Pulver ge: | dem Autor von „Ben Hur“, 


ı er fich für die Antmaltsprarig vor. Im 


macht wird und nicht, wie allgemein angenommen, 
mit dem reinen Blattgold, welches Pulver jedoch die 
oleiche Wir?ung erzielt und weit weni ger koſtet. Es 
dibt einen anderen volksſthümlichen Artikel, der 
ebenfalls viel nachgemacht wird, uͤnd das in Hoſtet⸗ 
tets Magenbi 3. Unebrlihe Bändler füllen oft 
die fFlajchen 
dasjelbe Ausfehen, wie den chfen, jedoch find e3 
nicht Die echten, ohne daß ſie um jere Privat: Schuhe 
marte am Halje unvderjehrt haben. Meift alio alfe 
Imitationen zurüch, wenn Iht Ener Ge Id lied habt. 
Das echte Hoſtetter's Magenbitters bat einen uner: 
vr ichten „Netord“ von Seilungen von Magenleiden 
hinter fich und ein ordentlicher Ver ſuch wird Euch 
von jeinem Werthe überzeugen. E3.wird Tops pepſie 
Verdauungsleiden, Veritopfumg, Gallevergifti ung, 
Nervosität, Shlaflofigkeit und Malaria, Ficber und 
faltes Fieber heilen, 2—9m3 


Der Poliziften Lohnflage. 


Das Mandamus-Verfahren, mel: 
ches 121, Poliziften gegen die Stadt 
eingeleitet haben, um fie zu ztoingen, 
—* den Lohn von Poliziſten erſter 

Klaſſe zu bezahlen, kam geſtern Nach— 


mittag bor Richter Horton zur Vers | 


handlung, und biejer tvies die Anwälte 
beider Parteien an, ihm eine qemein- 
ſame Feſtſtellung des Thatbeſtandes, 
nebſt Anführung der einſchlägigen Ge— 
ſetze, binnen vierzehn Tagen zu unter— 
breiten. Der Richter wird darauf ſei— 
ne Entſcheidung abgeben. 


Kurz und Neu. 


* Der Maſchinenbauer Leon Brown, 
ein Nachtwandler, ſpazierie geſtern zu 
früher Morgenſtunde aus ſeinem Zim⸗ 
mer im Friendſhip Logirhauſe an Ma— 
diſon und Clinton Straße, bis zur 
Union Straße, dieſe entlang bis zum 
Fluß und ſchließlich in den Fluß. Er 
wachte erſt auf, als das eiskalle Waſſer 
über ihm zuſammenſchlug, arbeitete ſich 
dann an die Oberfläche und ſchrie um 
Hilfe. Er wurde von den Poliziſten 
Roſectantz und Koegel herausgefiſcht 
und nach der Revierwache an Des— 
plaines Straße geſchafft, wo er ſich 
bald erholie. Er dürfte mit einem 
— davonkommen. 


geret die, * Sonntaapoſte 


er auf und gebe n denjelden damit | 





Sünglings-Anzüge .. . 

20...$12 und $13.50 Anzüge 
Meften-Anzüge für Knaben . 
Doppelbrititige 
Sünglings = Hojen...‘ 

und Karrirungen . . . toirkliche $4: 


Meiche und fteife Anaben-Hüte . 
tive Jacons ... 98e bis $2.98. 


gen breitjchultrigen Winter = Meberzicher 


w $15 und $18 verfauft wur: 
den. 


bon feinen Winter-Hofen für Männer 


Peg — 
87⸗ 


— 


Alter 13 bis $ 8 7 


. Alter 8 uis 17... 
Knaben-Anzüge ... 
Alter 13 bis 
und *5-Werthe ... 
. ertreme 


Modiſche Kinder-Hüte mit weitem 


83. 48. 
Knaben-Tams, 
480 bis 82.48. 


Modiſche Hüte. 


1,000 Dutzend unſeres ſpeziellen Fabrikats von Derby— 


und Yedora-hHüten... alle Farben. 


in jeder Hinficht jo gut wie Die ſonſtwo zu 83 
. Eure Auswahl Samſtag 


und Fedora-Hüte ... 
. . 63 gibt feine bejjeren Hüte zu irgend einem Preis 


verfauften Hüte... 


Stetjon’s 3 berühmte 
iabıs Facons 
. 83.50. 
Auswahl von 10M Taffeta jei denen 
Furze, Weichfel und Gongo Griffe. 
ihlagen ... . Steel Rod 
mit dazu paffendem AFuttceral . 
$1.50. 


Derby⸗ 


‚ein 


Gure Auswahl von allen Winter-Müten . . . 


$1.00 verfauft . . . morgen zu 250. 


Zur großen Armee. 


Rıchter Martin R. M. Wallace vom Tode 
abberufent. 


Sriedensrichter Martin R . M. Wal⸗ 
lace, einer der älteſten Anfiedler Chi⸗ 
cagos, ein Veteran des Bürgerkrieges, 
ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
3817 Michigan Avenue, im Alter bon 
74 Jahren an Altersſchwäche. Der 
Verſtorbene war ſeit 13 Jahren Frie— 
densrichter. Er war ſeit dem 12. Fe— 
bruar an das Zimmer gefeſſelt. Sein 
Clerk mußte taäglich bei ihm vorſpre— 
chen, und auf dieſe Weiſe erledigte er 
ſeine Amtsgeſchäfte. Seit mehreren 
Tagen war er bettlägerig. Er hinter⸗ 
läßt ‚außer jeiner MWittme bier Tüch- 
ter, einen Sohn und zwei Brüder. Drei 
feiner Brüder ftarben während de3 
Pürgerfrieges im Felde. 

Herr Wallace wurde am 29. Sep- 
tember 1829 in Urbana, Champaign 
County, Ohio, geboren. Er berzog im 
Sabre 1834 mit feinem Vater nad) 
Illinois, wo letzterer ſich auf einer 
Farm in La Salle County niederließ. 
Während des — arbeitete der 
junge Wallace auf | ber Ferm, im Wins 
ter befuchte er die Schule. In Ottawa 
So, in dem Bureau bon Lem Wallace, 
bereitete 


Sabre 1855 murde er zur Prariß zus | 
gelaffen. Als der Krieg ausbrad, 
murbe er ald Major dem 4. Zuinoifer 
Freiwilligen-Kavallerie-Regiment ein⸗ 
ranoirt. Nah Schluß des Krieges 
wurde er mit dem Range eine3 Briga= 
begeneral® au? gemuftert. Unter. der 
zweiten Adminift ration Grant3 beflei- 
dete er da3 Amt eine Bundes-Aifef- | 
for für Cook County, und wurde da- 
durch befannt, daß er ch weigerte, ei- 
ne Beftechungsfumme bon $75,000 ans 
zunehmen, die ihm ber „Whiskey: 
Ring“ angeblich geboten hatte. Er war 
aht Sabre County-Richter, murbe 
dann Anwalt des Countgrathes und 
war 40 ahre lang Bundes = Jury: 
Kommilfär. Er war Kandidat für das 
Amt eines Kongrekabaeordneten, wurs 
de aber gefchlagen. Der Verftorbene 
twar der perfonifizirte „Onkel Sam“ 
in feinem Weußern. 


* Das „Council of Jewifh Women“ 
wird Montag Nachmittag, um 21% 
Uhr, im Sinai-Iempel feine fechite 
regelmäßige Berfammlung abhalten, 


| in welcher Frl. Maude Nemberger ein 


| 


Solo fingen, Frau Wm. Frolichktein 
über „Religion in der Kunft“ einen 
Vortrag halten, Fratı Benjamin Davis 
ftereoptifche Anfichten der Oppenheim’- 
{hen Gemälde mit erläuternden Erflä- 
tungen borführen und Dr. T. Shan: 


‚farber die Gründung bon Jugend- 


bereinen befürmorten wird, auch fteht 
die Ernennung bon Beamten auf bem 


Programm. 
— — —— 


Auf einer längeren Reife 


ofite man immer Mittel zum Schutze der Gefund⸗ 
—* bei jich haben. Und tie viel mehr erit auf der 
lüngften Reife, der dur das Leben! Gin glüdliches 


a. Se ein 
mittel von ber Art der mten 
een @täuterpilien, welde auf den — 
und die Leber mirfen, deren Krankheiten verhäten 
und beilen und damit eine gefunde Men nr 
Sie beftchen nur ans Pflanzens 
icht überzudert, da fie feineSpur 
— und helfen ohne Uus⸗ 
Apothelen. —XR 


Zurüdlegen derfelben iit gar nicht dentbar 


Blutes herſtellen. 


Golf-, Jacht- und 


Regenſchirmen ... 
. alle mit Sterling Silber be: 
d dicht oerollt .. . 
mwirflicher 


| 
| 
: 


Männer: -Ueberzieher. 


815, 818 und $20 Sorlen, 


Der Grund für diefe außergemöhn- 
liche Herabfegung ift die Ihatfache, 
daß biefe Röde Iehtes Jahr gemacht 


WW 


wurden .... Sie find indefjen in jeder 


Beziehung fo qut wie die von diefem Jahre, 


und der linter= 


Ihied in der Facon ift kaum zu bemerfen... . leichte und mitt» 


lere Sorten... . leicht und mitteljchiwer . 


Facons. 
Eure Auswahl von irgend einem lan—⸗ 


.welche früher in der Saiſon 


.. Samſtag 88 


Pi Reft unjeres fürztichen Einfaufs zu 


. die neueften Facons A 


54.50 


die neueſten 


88-Sorten. 


Feine Worſted 
ner ⸗Hoſen ... 
los. 
kauft. zit werden . 
fie vorhalten 


. lange und furze 


Ertra jpezieller Verkauf bon all unjes 
ren hübihen Picuna, Cajfimere, Worfted 
und Tricot langen Anzügen . . . 
wurden gemacht um für weniger als $10 
verfauft 
$12 und $14. 
Auswahl morgen, 


feine 


erden... . viele Waren 


"57.90 


und Gajfimere Mäns 
in jeder Hinficht tadel- 


83 


zu 


. gemacht um für $5 ver- 
En e 


Unſer vollitä ndiges Frühjahrs = Afjortiment von nebetzieher, 
Anzügen und Beiklleider für Männer erwartet Eure Beſichtigung. 
Ihr werdet mit den Facons ſowohl wie den Preiſen zufrieden ſein. 
Schwarze und blaue Anzüge für Knaben. 


Bedeutende Herabſetzungen von allen unſeren mittleren und ſchweren Sorten. 


$15 und $18 
Anzüge . 

TE 
Alter 7 bis 16.. 
,. 


morgen 82.50. 


und fonjerva Weiße 
Plaited 
Rei 


gante 


Rand ... 480 bis 
Fe xons., 
Rob Roy-Kappen .. 


98c bis $2.75. 


. ganz neue Faconz 


1.90 


alle 


läre 
damit zu räumen 
Männer-Zoden 

5 umd Tic 
Fancy farbige Männer 


neuen Fri ar 


Boxwood, 
81.50 vertauft ... 
Hochfeine ſeidene Halst 
jahrs-Muſter ... 


26 nnd 28 Zoll. 
250 Sdim . 


früher für 50c, 75c und 


82. 


Geiſtesgeſtört. 

Erneſt F. Smith, ein Bruder des 
verſtorbenen Dunlap Smith und von 
PerryH.Smith, dem Superintendenten 
der Abiheilung für eingefchriebene Sen- 
dungen imPBoftamte, hat, telephonifchen 
Nachrichten zufolge, den Verſtand ver— 
loren und befindet ſich auf der Fahrt 
von Hot Springs, Ark. nach Chicago. 
Er ſoll aus Kummer über den, Weih— 
nachten vorigen Jahres erfolgten Tod 
feines Bruders, forwie über einen gegen 
ihn auf Rüderftattung von 2 000 
anhängig gemadhten Prozeß irrfinnig 
geworden fein. Der Vrozeß ware bon 
An. Slaughter KCompany als Re⸗ 
ſultat des Lloyd J. Smith'ſchen Lager— 
haus⸗Zertifikaten⸗Schachers anhängig 
gemadit. Erneft Smith ift ein Diref- 
tor der Chicago Elevator Company, 
deren Gefchäftzleiter Lloyb X. Smith 


mar, 
— — — 


Iſt haftbar. 


Im Berufungsfalle der Village— 
behörde von Dat Nidge gegen den Kon- 
traktor Silas W. Nobınjon entjchied 
der Appellhof dahin, daß eine Munizi- 
palität für die erwachjenen Koften haft- 

pflictig ift, menn fie eine öffentliche 
Arbeit auf Grund einer Ordinanz ver⸗ 
gibt, welche ſpäterhin für rechtsungil⸗ 
tig erklärt An Robinjon hatte eine 
Unzahl Seitenmwege in Daf Ridge ge: 
legt, die betreffende. Ordinanz wurde 
ober, nachdem die Villagebehörbe die 
Arbeit bereit? als den Bedingungen 
entfprechend übernommen Hatte, für 
ungefeglich erklärt. Al3 jpäter die be- 
treffenden Eigenthümer das Spezial- 

Affepment bezahlen jollten, mweigerten 
ı fie fich, dies zu thun, worauf Robinfon 

die Villagebehörde klagbar 


Bronchitis, Heiſerkeit, 
rauher Hals 
poſitiv geheilt. 
John 3. Brown& Son. 


Erben : — — 


Die nachſtehend angeführten VPerſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einert denſelben zugefallenen 
Erbſchaft direkt au Herru Fonſulent A. B. 
Sccmyf in Ghicage, ZU., 84 LaSalle Str., 
wenden. 

Hendlauf, Margaretba Barbara, aus Gültftein, 
Koch, Johann Chriſtiau, aus Schwaitbeim. 
Körner, Gottlob, aus Seinheim. 

Leins, Johann Georg ‚and PBartenbad. 
Loeffler, Margarstba, aus Weil. 

Qus, Gottlieb Jatod, aus Sersheim. 

Mebner, Anna De aus Trojjingen. 
Mollentopf, Karl Wuguft, ans Hohenhaslach. 
Müblbab, Acbann Gottlob, aus Affalterbach. 
Prümmer, Johann Michael, aus u 
Rietbmüller, Gottlieb Frievrid, aus Sauerbof. 
Schioer, Margaretta Sufanne, aus Doerzbad. 
Schmid, Fidel, aus Unterkoden. 

Ehmid, Karl Wilhelm, aus Hohbenftaufen. 

Jagner, Franz Michael, aus Binswangen. 
Zeh, Jakob VER ER Yen aus Beuren. 


BE Bollmadıten. 
beſorgt durch 
Deutſches Konſular— 
nud Rechts-Bureau, 


Verlrelet: Nouſulen iCompt, 


84 LA SALLE STR. 
Offen dis_6 Une Mens. —Genntags bis 12 Lkr, 


Buſen — 


und 8.50-Anzüge, $4.75. 
. 8b: und $7:Anyüge, $3.75 
. mittelfchiwere und fchwere Worfteds und Gajfimerss . . 


KnabensHemden für Konfirmation . 
SOo bis $1.48. 
infeidene SHalstrachten für Knaben . 
2560. 
Frubſahrs Facons von 


verkauft — Neo 
Dem den. 
befeftigte n oder abnehmbareit Manjchet Bü. . 
unfer Preis 
racht 
morgen * 500. 
Ungefähr 300 feine feidene 
84 und $5 verfauft zu werden . 


ei 
= 
= 


‚511.75 


und 812:Anzitge, $7.30. 
%10-Anzüge, $6.75. 
. hübiche Streifen 


. . $10- 
50⸗ u. 


. fteife od. 
. neue und eles 


Jerſey Knaben-Sweaters ... 


Hochfeine Männer-Handſchuhe. 


Samſtag offeriren wir all unſere angebrochenen Par— 
tien don importirten und hiefigen Handichuhen... 
verkauft zu $1.50, 


regu⸗ 
. um 95€ 
vollftändige Partien, die friiher für 35e, 

f uswahl Samitag, 186. 


ee 5 
für 


82 und 2.50... 


Frühjahrs-Y 
werde n andersivo 
1. 
ı für Männer . . . alle neuen Yrübs 
. gemacht um für 
en, Samtitag, 


Männer:Weften . . 
. um damit aufzuräum 


Bruchleidendt 


fowie alle an Dem 
4 Frümmungen dei 
J Rückgrats, der Bein⸗ 
und Füße Veidenden 
: werden mit meinen 
neuelte Apparaten pofitivgeheilt. Bruchbäuder,200 
derihietene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Reib, 
Diutterfhäden, fette Leute und Nabelbrude, Guuminte 
ftrümpfe für rampfader, Geradehalter, Arüden, fünft- 
liche Beine u. f. w.— Bruce 
bänbder 50 Gent3 und aufs 
wärt3. Bejonderd empfehle 
id mein neu erfuidenes 
Brudband, ‚velddes einge» 
fübrt ijt in der deutfhen Wi 
Rirmee. 83 ift bas fiher- ES 
tt. bequemite, dauerhaftes 
e, welches Tag und Nacht 
zuye wird und eine fidhere mn 
RT WOLFERTZ, Wyabrifant, 
Filth a ha Nandoiph Str. Spezialift für Sr 
de und nen de3 Körperd. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Da:neu werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer aum Anvafle 


ehne a 
erzielt. 


Reine Hoffnung mehr. 


Wie viele Menfen nibt e8, melde immer lagen, 
ohne auch mır im En ternteiten zu ehren, was ıhnen 
eigentlih feblt. Keun aus zehn Berjonen fterben. eis 
ses langjamıen Todes an "Ehwi ndjucht oder Nerven 


erihöpfung und twillen es gar nicht. Warte nicht, bi3 | 
! Ur 


Herzklopfen und Stiche im Der Vruft jih eingeftellt 
baben, biS du D ich matt 
fühlft, fondern id hreibe gleich, wenn du dies Iieft, 
und ich erde dir ein Auch jenden, das 
Auftlärung und jolde Nathichläge ertbeiit, bei deren 
Beberzigi ing die Farbe auf den Wangen, volle Ge— 
ſundheit und Frohſinn ſchnell zurüdkehren werden. 
Dieſes außerordent lich intereiiante und Tebrreiche 
Buch, das von Jung umd Alt, Mann oder rau, ges 
lefen werden follte, ift zu bezieben für 25 Gents 
Briefmarten. Man adreifire: Menfchenfreund, 


181 6. Ave, New Dorf, N. 2. 


tranf und arbeitsunfäbig 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt. 
f. Hugest:, Ohrens, Naien: u. Hals: 


leiden. Behandels diefelden grändiih 

und jehnell bei mähigen Preiſen, ſchmerzlos 
nad ı ‚nübertre fliden_ neuen Methoden. er 
hartwädigite Najenkatarrh und Schwer: 
börigteit wurde furirt, wo andere Merzte 
erfolglos blishen. Künfttiche Augen, Brillen 
angerabt. Unterjuhung und Rath frei. 
RFlinit. 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 VBorm. bis 8 Abds. Gountags 8 bis 12. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zizamer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Spe ⸗ 

aliften und betradhten e3 ala eine Ehre, ihre leidenden 

itmenihen jo omas als möglid von ihren Gebredhen 
an heilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten ber Männer, Frauens 
Leiden und Menjtruationsftörungen ohne Oper 
ration, Sautfrankfheiten, Folgen von Selbe 
beficdung, verlorene Manubarfeit ze. DOpera- 
tionen Dom erfier 

ifung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 

odenfranfheiten) zc. KRonjultirt una bevor Ihr hei⸗ 
sathet. Wenn nöthin, plaziren wir Batienten in unier 
Srivathoipital Ga werden vom fsrauenargd 
Bane) behandelt Behandlung, infl. Medizines 


nur Drei Dollars 


—*8 aud.— Stanben: 
——— © Ur Kbeuds;, Goumtags 10 bi 


Eifendahn: Fahrpläne. 


Belt Shorc:-Eiienbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglid 28 Ghicage 
und St. Lonis nach Rew Vort und Bolton, via 
WBabafb Eijenbehn und Nidel Mate Bahn. mit ele: 

nten = und Buffet = Schlafwagen duch, ohme 

e 
Sig: 


ab do 8 wie folgt: 
' acer 7 aba ; b. 


a 
usjaket 12.08 Mittags, > in es Vert. 3.30 R. 


tunft in Bolton.. —3 R. 
usfeket 11.00 Abends, Entunft in RewYort 708. 
AUntunft in Boſton. 10. h 
a Nidel Blate 
Abfahrt 10.35 —8 Ankunft in Rem Dort 
Untunft in Boiton.. ‘4. 
fahrt 10.15 Ubends, Ankunft in Rew York 
— — in Deren. „10. 
e ge son Ei wis wie jolgt: 
Be BiaBWabafp. 

«ofedet 9.10 Abends, Ankunft in New Dorf 3.08. 
Abfahrt 8.0 “ ne * Boͤſton. —33 
t Aben alunft in New Vort 

Ankunft in BoRon..10.208. 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Shlafwagen, 

Us u. f. w. ipteht vor oder ichreibt an 
General: Baifagier: — 
5 Banderdilt Une, New Vor 

26. Er, ten kan —— 
cags, 3 

2 e. Kart * 


| ®., 


| tag3. 


| Iauber, 


| Runias 





| Etreator, 
| —— 


dir wichtige 
Ron. 


IR. 


i cago! 


| in Ebicago: 


— 


Klaſſe Operateuren. für radikale 


xLafave tte und Louis ville 


* 


SGifenbahn ⸗Fahrplane. 


Nicel Piate. — Die Rew Hort, Chicago An» 
St. Eouis⸗Giſenbahn. 
Erand Centtal Vaſſag ler⸗Station, Fifth Ade und 
Hartiſon Straße, Ulle Züge täglich. 


ix Ankunft 
Rem Dort und Bolton Erprek .5B I.5R 
Rew Dort. Srhreb. 


2HR 55% 

Neo Vorf und Wof t OR 708 

Stadt: Tidet:Dffice: "n Arıms Str, und Audis 
torium-Unneg. Telebhone Central 2057. 


Chicago & ee 


XidetsDfticeh, 212 Elart Str. (Tel, Central 791), 
Oatiey Ave, und 34 Str, Station. 
Untunft 


Abfahrt 
„The Operland Limited“, 
nur für Echlefwagen: 8.08 +98 
Baifagiere 
Des Moines, Omaha, EI 
Aluffs, Denper, Sat it)  *10.00 
Late, Son 5 co, *»11.30 
203 Angeles, dort nd 
Denver, Omaba, Siour6n. *11,30 
Ei Binfis, Omaha Des) 
Moines, Mariballtoon,> *5.0 9 
Cedar Rapids 211.30 9 
Gioug Eity, Majon Eity, } 7.0 
airmont, P ur 
Fairmon arfersburg, { “ii 30 
7.0 
Kapids “123 


Traer, Sanborn 

Nord⸗Jowa un) Daktota?,. 

Diren, Clinton, Gedar! 

Blad Hills und Deadt wood. *ILS0 S 
Et. Yaul, Vlinneapolis, "1 

“10.00 

.% 
6% 
*10.15 


.. 98.00 


.. 3,00 


*10.15 


" Claire, 4 
Stillwater 
Beinona, Lacrofie, Sparta, ! 
Mantato j 
MWinona, 
to und weft. 
Fond du Laec, Dijpkoib, Nee: 
nab, Menaſha, Uppieton, } 
Besen Balın.ccsseesese 
Ofhlofb, Appleton Junct.. 


Green Bay & Menominee. { 


Uſhland, Qurley, Beifemer, | 
Itonwood, Rhinelander. f 
Dibtofh, Green Bay, Mes} 
nominee, Marquetie und > 
Late Super J — 
Green Bay. Florence, Cro⸗ 
ſtal Fals .4 10. 30 
Rofford und Freeport—\ Abf. 997.5 
0.20 B., 45 N, BR, Fl 
Rodford-—Abf. 3 8, *4. 00 B., 
*2.022 R. — R. 
Beloi Madifon—Abf. **3.00 B.. 34.0 
N “501 R,, 6.0 M 
-Apf. *6.30 N. *+10.00 Ra 


8., 34.0 ®., 7.00 Bu 
30 R.; *5.00 R 
*10.30 R. 


+ Tüst 69. * . enommen Sonntags. R Sonne 
O Ausgene ı Dautags. *** Ausgenommen 
Samftag!. x — bis Menominee und Rhines 
— ER bis Green Ba. 


BE83 


Laeroffe, Mantas 
Minnefota 


“11.30 
“5.00 
“00 


wu wnW 


e 


e*X3. 0 
⸗ 


za 28 
Bi BERBEERE WAS RES BE 838 RU WB 


8 


8 


IND. 
Yanespille, 

“10.15 R. 
Milwaulee—Abf. **3.00 8. 

e2 R., 


‚ *1 


Mad ifo 


. 11.0 u 


In moi⸗ Fr — Gifendahn. 


ıchfahrenden Züge fabren ab vom Sentrals 

12. Str. und Part Row. Die Züge na 

Unsnabme des Toftzugich) 
en der », ESir.-, 39. Etr.,, Hpde Park: und 6 
Eir.:Station beftiegen werden. Stadt: Tidet:Dffiee, 
9” Adaına Strake und Aubi tor ium Hotel. 

Durch züge: Yibsahrt 

N. Orleans & Memphi3 Special * 8.30 3 

Kot Eprings, Ark., viaMemphis 

Mei npbis 5 Ne ew O FE 

le 


Ale vd: 
Bahnhof, 


dem Süden können (mit 


ers 


ia 
e3 


Monticelo, 1 

St. Louis, Spri 
Special . 

Et. Louis, 
Eperual, 

Gairo, 

Voſtzug 

Bloomin 

n und 

Champaigr \ 
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& 
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Feasems nn 
SERBEcH 53 
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—2222 
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d Be 
> 3 ot ausgenommen Sonntags, 


ASt 


=+G 


° Tglig, 


Burlingten 2inte, 

Ebicags, Burlins: m und Quin ich Eiſenbahn. 
Central 3117. Sch agen und Xidets 
Clart Str. und ie Bahuhof, Canal u. 

Abfahrt 

Dttama, RD 

Rochebl od ‚ or 88 

Me: 9 ER nern FEN 

Sales x 3 \ 


Tel.: 
in 211 
Adams. 
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Atchifon, Topeta 4 Sauta Fe⸗Siſenbahn. 
Dearborn Station, Voll und Dear⸗ 


3222 2betlaſſen D 
bern Etr.--Tidet:Offiee, 109 Udams Ste.— Phone 
Abfahrt Linkunft 


W037 Gentral. 
TEN 50 R 
Ponmoutd... FLWR *12.5R 


nee 
— ——— kr 
emo nt h 


eu. Cote, Limit : 
Francisco, Yo8 Hugeles, San 
Ken “RMR 
Gity, Ealifornia, By. WOR 
Ran City, Zeras, Nord &a 
 Täalih. 9° Tägiid, ausgenommen Eonnta 


Chicago & Miton. 

Unten Vaflenger Station, — und Adams Str, 
Dffice: 101 Adams Str.; "RBhone Gentrak 1767. 
Büge fahren ab nad Kania? Gity um ıB dene. Weiten: 

15 N, LO R. — ° St. Vowis und Dom 

Eüren: **9.0 B., 11.25 B., *9. mM, 11.0 F 

— Rah Peoria Neeg. d v. 


JZüge fommen au pn „ga uſes 
8 


Don St. Louis 

- Ron P 

— Disight Alt: 

Mm V., *. en 
»10.10 8, 70 N — & le 
Ehicago: **9.00 Ro *6. 15 R. *11.40 ß. 
10 %8., 7.0 N, “.. | 
⸗Aus genommen Sonn tags. 


ERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifen Ste, 


Eito Office 115 Adam. —Xelepbone 3503 Senttal. 
* Tüglih; ** Zäglid, ausgenommen Sonntag” 


Ndfaprt. Anku a 
Minneap. St. Baul, Dubugue, MR. ® 9IMR,- 
Ranfos3 Gity,.St. Asiepd, SHIOR, OB, 
Des Moines, Marihaltoion 


N. 


“en (N M, 


Züge verlail ien 
fommen am 
>». 


* Täglich. 


e11. 0 R. LV. 
Syeamore und Byron...... ZUR MEN 


t. Gharked, Speamore umb 10 8. *10.00 
“2 Ralb RR 758 


Monon Route Dearbarn Station. 
Tidet:Offices: 232 Clarf Str. und 1. Maffie Hotel. 
Abfahrt. Unfnft. 

Andianapoli® und Cincinnati... * 25% 12.007 
Safayettse und Louisville...... 8.8 
Lajayette und Ploomt noton. ...11.458 
Andianapoli3 und Gineinnati..* 8.08 
In dianapali3 und Eineinnati.. *11.458 
dafade tte Accomodation ........ 23202* 
“HER 
Andianapoli3 und Gincinnati.. * 9.MR 
5. Lil und B. Baden Springs * 8.303 
5. Lid und W. Baden Springs *9.MR 

* Fäglid. Ausgenommen Sonntage. 


ei 


Chicago & Eric: Siienbann. 
Tidet:Dificed: 42 ES. Gleart, Audis 
torium Hotel und Dearborn- Sierion 
(Boll und Dearborn Eir, — &2, 
Sarrijon 3274. Unf, ass. 
Marion Lofal HR 
N. Vork & Poßon OR SUR, 
ZUR SIR 


mestsıon und won. - 402 BE 

oheiter, Huntington come h 

— — 22 — 
35% 


Men VYork und Boſton 
TAumdes und noerjoli Ba 
0 Taalich. aiic. eulzenommen Sonntags. 


Baltimore & Dhio. 

Bahndot: Grand Eentral Baifagier-Station; xierts 
fie: 244: Clarf Str. und Yuditerium,. Keine 
extra Hahepreife verlangt auf Limiteb Zügen. 

Abfadtt Wuta 

Botal-Egpreh 58 5 

Rem Yort & Waidingion Beitts 
buled Limited 

Wein Dort, Waibington u. Si 

: burg Weftiduled Limited 3 UR 

Columbus und Wbreling Erpreh * 7.MR 

Sieveland und Vittöhurg. Grpreh * EMN 
* Taglih. * Zäglih außgenonımen — 


Leſet die * = 


| „Sonntagpaf“,- 


* 
vH 





Schluß-Rännumgs-Verkanf aller unferer 27, 42 und 5550ll. 


Winter: Jadets und Eonts. 


Mir gebrauchen jeden Zoll Raum für Fru hjahrswaaren und ſind gezwungen, große 


Opfer zu bringen, um den Reſt der ſchweren Kleidungsſtücke auszuverkaufen. 


Wir 


offeriren deshalb für Samſtag die folgenden unübertrefflichen Bargains: 


Damen- und Mädchen-Jackets, reinwoll. 
weg ſatinge füttert, nur Caſtor, 
Saiſon zu $7.98 — — — 
Räumung.. 


Damen- und Mädchen-Jackets, 27— 


Kerſey, durchweg Mercerized Futter, in Caſtor, 


u. ſchwarz, ſowie eine Partie v. Aſtrachans, 
au $6.98 verfauft— Chluf-Räumung . . 


AL unfere $10, $12 u. $15 Eoats, fchive 
ter, Up=to=-date Yaconz, in ſchwarz, Caſto 
roth und blau— Schlug-Näumung . 


423öll. Coats, ſchweres Satin-Futter, ſchneidergeſteppt u. 
nur ungefähr 20 zur Aus— 
wahl, Eure Auswahl zu $7.98 und. S10. 0 


Strapped, 


555011. Coats, beſte Qualität American 
Kerſey, hübſche Facons in Caſtor, ſchwar 
rantirt ſatin-gefüttert — — Aus⸗ 
wahl zu ME 


AU unjere Damen = Raglanz, leichte un 
fhwere Sorten, um damit zu räumen zu. 


Der. Meit der Kinder-Minter- 
damit zu räumen, jt. 2... 


Kleider: Departnent. 


Speziell 9 Hi3 10 Norm.: 100 Nöde 
und Meften fir Mänıer, pon unfern$10.00, $12 
und $15.00 Anzügen übrig geblieben, von dem 
feinften ganzmwollenen fhwarzen Clay MWorftedg 
blauen Seraes und fanch importirten Wor— 


fteds gemacht, von $7.50 bis $12.00 &° 
Auswahl 53.98 


werth. Eure 

Arbeitshoſenfür Männer, das gan— 
ze Ueberſchuß-Lager der Ohio Falls Woolen 
Mills zu weniger als den Herſtellungskoſten: 
Vartie 1 — Von ſehr ſtarken und dauerhaf— 
ten fancn baummoll. Woriteds —— Odds 
und Ends unſerer regulären 750 * 
fen, mitjjen fort für e 


Partie 2 — Yon dauerhaften Stoffen ge⸗ 
macht, ſchwarze Cheviots, faney Caſſimeres und 
geftreiften Worſteds gemacht, regul. 81.90 68c 
Hojen, müfjen fort für 

Partie 3 — Non durdaus ganzwollenen Kaf: 
fimeres, Gbeviots, Worfteds und Hairlines ar= 
madt, reauf. $1.50 und 82.00 Hojen, 

müfjen fort für 

Uniere nene Bartie von Männern Up:to: 
Date Frühjahrs = Heberzichern und Yin: 
zügen ift jet zur Befihtigung bereit. 


Damen:Cafchen u. Yürlel. 


' Chatelaine Bags für Damen, aus Morocco und 
Alligator gemaht, mit Chamois i 
terter Aubentafche, 50c Werth, 3 


Satin Pleated Gürtel für Damen, mit dipped 
Effekt vergolvpeten und oridirten Schnal: © 
len, regul. 48 Werth, zu 


Nope Portieren. 
Bazsen, 8.5 Mech, Meeres ODE 


Fanch Rope-Potrieren, neuefte FrühjahrsEnt— 
mwürfe, pajien zu jeder Kombination > 
“ 


Tapeten, jpeziel 


The Empire Rope-PBortiere, aus fanch Cord in 
fehr ſchönen Farben: Kombinationen 
gemacht, 3.00 Werth, speziell 


Hemden, Unterzeug. 


81 Semden für 58c. 


Farbige gebügelte Hemden für Männer, in den 
neueiten Novelty Muftern, 
Streifen, fleine hübjche Mufter, Die wohl 
betannte Garland Brand, 


alle Größen 


Gure Auswahl aus 75c farbigen 
Hemden, alles hübjhe Mufter, einige 
Hemden jind ein wenig bejhmußt 
Kameelhaar Leibchen und Beinkleider für 
men, iverth 75c, Eure Auswahl 


gebügelten 


Da: 


Stalionery Spezialilälen. 


5c Bencil Tablet, das Stüd.... 

le Bleiftifte, per Dutend a 
Se Auffagbücher, das Stüd........ — * 
5 Schadhtel mit farbigen Crayond, Stild.... 


Droguen-D Dept. 


Sheffield's Dentifriee 

Danderine, 25c Gröbe 

Guerlain's Sickh Parfüm, per Unze 
Pozzoni's Medicated Face Powder 

Reine Briftle 4: und 5reihige Zahne 
bürften, werth bis zu 2c, zu 

White Roje Transparent Gldzerins 
Ba Der Blllescoassnoseonncene Ban 


—R 


Grobes Aſſortiment von 
Broohes, in —— 
nen Facons u. 
Settings 


Gin meiteresAfjortiment 
von Brooches 


Hut-Nadeln, mit oder 


ohne Stein⸗ 2 
ſaſſungen 250e 
Be gold: ze filberpfattirte Ring: Arıns 
änder, mit QTurquois= 
Faffung 50e 


Fleiſch — Gemüſe. 
Fancy gerollter Rib Roaſt, Pfd. 100 u. 1230 
Hinterviertel Kalbfleiſch, der Pfo.......... TScC 
Vorderviertel Kalbfleiſch, das Pfo........... 60 
Hinterviertel Mutton, Pfd.................. 100 
Hühner, das Pfund Die 
Große Zurteys, das Pfund. .eocoenenn...tlic 
Beſter Roundſteakl, das Pfund.............. Sie 
Magerer Porkroaſt, das Pfund............8SQo 
Be ke m. und Kodhäpdfeln, 


Schöner Epinat, per Bünddhen..... 
Friiche grüne Zwiebeln, per Bündchen 4c 


. 612.00 


"59,98 


breite oder ſchmale 


Kerſey, durch— 


während der ganzen 


82. 98 


Zoll lang, beſte Sorte 


53,08 


res Satin-Fut⸗ 


85. 98 


Woolen Mills 
3 und roth, ga= 


59:98 


© Schuh⸗ Departement. 


} 

1 

I 

I Fa alla Abe Paar Ehuhe benöthigt, die in 
| Bezug auf Raiicı serbafti afeit und Muiter 
I 


irgend einen 2.0 b 250 Schuh — 
men, komm nſtag hierher und 1 50 
+.) 


erhaltet Dicjelb 

Diejenigen für In ind aus einer feinen 
Sorte Vici Kid g h —8 Spitze; dieijeni— 
gen für Männer Eor rte deutſchem Kalb— 
leder, Extenſion len, alfe Größen. Beide 
Sorten ſind in jeder Hinſicht modern, Schuh— 


läden verlangen 32.00 bis 82.50, 1 8 
+30 


unfer Preis 
Grira gute Qu ität Dongola-Schnürſchuhe für 
maſſiv, Größen 


Miſſes, Patent ie, Ätrift 
113 bis 2, & ee Preis $1.25 

bis $1.50, unjer Preis 1.00 
D ongola Oper a Slipper für — 
alle maffip, Größen 4 bis 8, 


T unfer Preis 


laden⸗ Preis T5c 
— 


feine Caſhmere 
it Damen, di ‚ppelte 


Damen, 





ger opte 
Fe r ſen 


n * je 


„baumwoll, ee 


Knie, 


Kid Handichube für Damen, 
r n und Farben, Die be= 


1.00 


eg Konfirmta= 


25c 


— 


t and, geſtreift, 
II, 00 und 1%, werth 


Bänder m 


225 PBolt3 fan 
fancy und Maid 


Da ar: 
15€ 


ded und hohl 


hohlgeſäum— 
H err en, 


donfi 
is &] 50, 


tmation, eine 
20 — 


“Sing ch ce. 


W leihe Porze 

4 Paar für.. 

Cryſtal Glas Kaffee-Flaſchen, mit nickelplattir— 
4 


tet Screw Top, das 


Weine und Ciföre. 


Hunters Baltimore Rye, Die 
OM Gardinal Bortivein, die 


of AUnderjon, 3 
| 2 Mafb, die Gallone 


ee, und Sabıt 


Childs, Moos oder Mono 25 ze 
BER BETEN Senna een 
Banita, fange —— Havang Ein (age, 
ee Sumatra⸗ Deckblatt, 


Vlantation Zigarren, von deſtem einheimiſchem 
Zabat gemacht, Kifte mit 50 m 


Battle Ur. uw Ribbon 
Te tmore ın PBlug.. 
STH TRERBIEBRR. unseren 


Nroceries und Non onen. 


Gute fühe Orangen, per Duß..uncsoecee 10e 
ESpezieller Santos -staffer, per Pid 
Genefce Tomaten, per Pikd hie. 
che Marte Birnen, per, 
Beſter Scheiben-Ananas, 2 Eh 
Kibertp’s Round Gate, 
Enitt 5 Empire oder Armour’ 5 Den 
Bacon, 4: bis 5-Pfd.-Stücke 
Hchels feiner Sugar — Californier 
Schinten, 5 bis 7 Piund jchiver, 
per Piund 
Gute Gervelat Sommtertwurft, 
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Neue Hochbahn⸗Endſtation. wickelung der Weſtſeite und das von 


Die „Metropolitan“ fauft ein Areal an s. 
Ave. und Dan Buren Str. 


- Um $771,000 hat die Metropolitan 
Meft Side Elevated Ry. Eo. foeben eis 
zen großen Landlompler erworben, in 

! Abfiht, auf demfelben eine Ran- 

« Station anzulegen. Das Land 
eiredt fi von ber Market Str. bis 
rFifth Abenue, zwiſchen dem Jackſon 
Jlehard und der Van Buren Stir. 
bald die Geſellſchaft den Beſitz an⸗ 
eien kann, ſollen die jehzt dort befind⸗ 
n Gebäude abgebrochen, und ber 
Zau des Bahnhofs, ſowie ber Weiche 
Aungriff genommen werden. Das 
Srundftüg grenzt an der Market Str. 
Die Stelle, an welcher die Metropo> 
Bahn in die Hochbahn-Schleife 

itt. Daffelbe hat 42 Fuß Front. 

n bort aus joll ein Theil der Züge 

3 der neuen Station und zurüd auf 

ie eigeniliche Hohbahnitrede gebracht 

Bräfident MacAllifter erklärt, 
bie außerordentlich ſchnelle Ents 


ber Gejellfchaft erwartete noch arößere 
Wahsthum diefes Stadttheiles die Ge- 
ſellſchaft vor die Nothwendigkeit ſtelle, 
beſſere Vorkehrungen zur Bewältigung 
des Verkehrs zu treffen. 


Die Wertheinſchätzung des in den 
Verkauf einbegriffenen Eigenthums 
für Steuerzwecke war wie folgt: 


29123 Market Str,, Verlaufspreis $151,00; Ein⸗ 
jhägung 1899 $116,800; 1900 93,440; 1901 '$132, ⸗ 
940; Swift’ ihe Kommiffion $124,300. 

25456 Ftanklin Str., Verkaufspreis de3 Njährigen 
Pastfontrattes 820,000: Ginihägung 1899 $191,750; 
1000 5 510; 1901 $134,320; Swift’ijhde @ommij: 

on 3 

257—61 Franklin Str., Perlaufspreis 300,000; Ein⸗ 
—S 1899 $175,120; 1900 $140,112; 1901 '8201,: 
3833; Smwift’jche Kommiffion $207,024. 

50-56 Fiftb Une, Verkaufspreis 300,00; Eins 
fhäsung 1899 8106,090: 1900 $149,400; 1901 $214,= 
765; Swift’fche Kommijfion 332,200. 


Durd; die Neuerung bürfte aud) den 
mannigfachen Beiriebsftodungen auf 
ber Schleife ein Ende bereitet werdet. 


_— — 


— Wen dieFrau zum Manne macht, 
der bleibt immer ein — Weib. 
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Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Streik am Abzugskanal. — Rührige Zei⸗ 
tungsjungen. —Sonſtige Veuigkeiten. 


Die im Auffangkanal an 39. Stra⸗ 
Be beichäftigten Keſſelſchmiede, ihre 
Handlanger und die Hebekrahnmaſchi⸗ 
niſten gingen geſtern Nachmittag an 
den Streik, weil, den Angaben des 
Geſchäftsagenten Monahan von der 
Hebekrahnmaſchiniſten -Gewerkſchaft 
gemäß, der Subkontraktor Joſeph 
Duffy am weſtlichen Ende des Auf— 
fangkanals Nichtgewerkſchaftler be— 
ſchäftigte. Die Streiker werden ſich 
bemühen, heute die Maurer und die 
Mörtelträger zur Niederlegung der 
Arbeit zu bewegen. Die Leute, welche 
geſtern an den Streik gingen, waren 
mit der Einfügung einer Schutzwand 
an Calumet Ave. beſchäftigt, da man 
dort auf eine Strecke Treibſand geſto— 
Ben war, wodurch die Arbeit am öſtli— 
chen Ende des Kanals verhindert 
wurde. 

Die Chicago Newsboys' Protective 
Aſſociation hat in ihrer geſtrigen Si— 
tzung beſchloſſen, um einen Staats— 
Freibrief einzukommen. Die verſchie— 
denen Komites, welche beauftragt wa— 
ren, bei Stadtvätern, Geiſtlichen und 
Anwälter vorzuſprechen, erſtatteten 
günſtige Berichte. Zwölf Aldermen ha— 
ben verſprochen, dafür zu ſtimmen, 
daß die Zeitungsjungen wieder kleine 
Verkaufsſtände an Straßenecken im 
Geſchäftsbezirk aufſtellen dürfen. Ge— 
gen 30 Jungen traten der Organiſa— 
tion geſtern bei. Sobald der Staats— 
freibrief erlangt iſt, werden perma— 
nente Beamte gewählt werden. 

In Detailgeſchäften beſchäftigte 
Handlungsgehilfen werden heute 
Abend an Milwaukee, nahe Chicago 
Ave., eine Demonſtration veranſtalten. 
Der Schuhhändler Hecht ſoll der ein— 
zige Kaufmann an jener Straße ſein, 
der ſich geweigert hat, am Mittwoch 
und Freitag Abend früher als gewöhn— 
lich zu ſchließen. 

Die Schneidergeſellen in der Werk— 
ſtätte von A. S. Swanſen haben die 
Arbeit niedergelegt, weil ihr Arbeitge— 
ber ſich geweigert hat, einen zu keiner 
Gewerkſchaft gehörigenGeſellen zu ent— 


laſſen. 

Sohn Wood, ein Mitglied ber 
Bridge & Gtructural Jronmworfer’s 
Union, ftarb am Samftag im Gebäude 
Nr. 170 Nord Halfted Straße an Lun— 
genentzündung. Seine Leiche murbe 
durch die Union nah Montreal, Cana 
da, geichidt. 

An Blue Ssland Ave. mohnhafte 
Frauen iwerden heute Abend im Ge- 
bäude Nr. 321 Weltern Avenue eine 
Berfammlung abhalten, um eine Wo- 
man’3 Trade Union Label Leaque zu 
gründen. 

Jeder Poſtwagen-Kutſcher Chicagos 
iſt entweder ein Mitglied der Newspa— 
per Delivery & Mail Wagon Drivers’ 
Union, oder hat um feine Aufnahme 
nahaefuht. Am nädlten Sonntag 
Nachmittag wird im Gebäude Nr. 198 
Mapdifon Straße eine Spezial-Ber- 
fammlung abgehalten werden, um Die 
neuen Mitglieder einzuführen. Wuch 
merden neue Lohnfähe aufgeitellt wer- 
den. Die Mitglieder der Union werden 
von ihren Arbeitgebern die Bewilligung 
achtftündiger Arbeitszeit und Lohner- 
höhung verlangen. Kutfcher eines ein- 
ſpän nigen Wagens erhalten jetzt monat— 
lich 335, die eines zweiſpännigen Wa— 
ae ens $45. 

Sefretär Robert Kerr von der Blad- 
jmith3’ International Union warnt 
alle Mitglieder, fi) durch Zeitungs: 
anzeigen berloden zu laffen und nad 
Beloit, Wis,, ‚gu gehen. Eine dortige 
Fabrifanten- firma fucht Gchmiede, 
un es mit neuen Kräften zu berjuchen. 
Kerr erklärt, daß für jeden Neutanae- 
ftellten ein alter Mann entlaflen würde. 

Y. 2. Macdonald, ein Mitglied der 
Bainters’ Union Nr. 147, fiel gejtern 
im Hauptquartier der Union, Nr. 106 
Randolph Straße, von einer Leiter und 
brach den rechten Arm. E3 mird be- 
fürchtet, daß er auch innere Verlekin- 
gen erlitten hat. 

En been 


Das Rauchübel. 


Alle Kaufleute und SHotelbefiter 
ftimmen darin überein, Daß der Raud)- 
Gemeinfhaden ihnen ungewöhnlich 
große Untoften und direkten Schaden 
berurfacht. Nicht allein find fie ge— 
zwungen, ungewöhnlih viele Pub- 
frauen zu beichäftigen, fondern der den 
Maaren und der Einrichtung der Ho 
telzgimmer, Gardinen, Möbeln u. |. mw. 
zugefügte Schaden tft ein ganz außer- 
ordentlich großer. Die in dem, bon 
ber Filth Ave, dem Jadjon Boul. und 
dem Fluß begrenzten Bezirk befindli- 
chen Ellenwaaren-Großhändler jchäten 
ihren Verluft infolge von Rauch und 
Koblenftaub alljährlih auf Taufende 
bon Dollars. In diefem Diftrikt mweift 
man auf die Schleppdampfer ala bie 
Urheber des Uebels hin. Die Bemü- 
hung der Municipal Art Qeague, das 
Nauhübel zu befeitigen, findet daher 
Geiten3 der Hotelbefiter und Kauf- 
mannfchaft ungetheilte, herzliche Unter- 
ſtützung. 

— —— — 
Rurz und Neu, 


* Drei Mefjingftüde im Werthe von 
$180 wurden aus der Mafchinerie der 
American Tin Can Eo., 67 N. Water 
Str., geftohlen, wa3 eine _Betriebsitö- 
tung zur olge hatte. mei jugendliche 
Arbeiter, Wr. Me Mullen und Mar: 
tin Eleffe, wurden heute unter Ver- 
dacht des Diebftahls und die Lumpen- 
händler Fred und Henry Kaplan, 
19—27 Chicago Avenue, unter den 
Anklagen ber Nichteintragung bon 
Käufen in ihre Bücher und Kauf von 
Saden von Minderjährigen verhaftet. 

* Nichter Großcup und Sohn M. 
Clark haben fich geftern in Richter Tu- 
leys Gerichtshof bereit erklärt, die Ver- 
waltung bon Nohn Grerar Lin: 
coln = Denfmalfonds im Betrage von 
$125,000 zu überachmen. Der Kon- 
tratt für das Dentmal, eine Koloffal- 
ftatue, wurde im Oftober 1897 Augu⸗ 
ſtus St. Gaudeps übergeben. 


Apollo⸗Kollektoin von Volal⸗ 


— 


Creole Belles 

hain of Daiſfies bon Lamb 
My Caroline, = Gilleipie & Sefferjon-- 
Reuben and the 
— zu — 
Miran — 
güttie Ware % Once Called Home 
Eonvent Bells 
und In . 
160 Seiten—enthaltend: Pialmen, Jerı jalem, 
Maidens Prayer, Gavalleria Rufticang, Dream 
of Paradije u. j. w 
Harris’ Album de Sure, 35 hochfe ine Selections.. 


F 


350 


— 
& €, BIG STORE, 


Sattel: und Pferdewaaren 


Erpreh-Geihirre, extra jhiwer, 145M. Trace, hohe oder 
niedrige Top Hames, voll Mejjing —— —* 
Dat Leder, Wolle faced Kragen, ö5 
ſehr ſpeziell e 95 
Einfaches Buggy:Geihirr — 33 Sets feines einfaches 
Sirap-Gefhirr, vergoldet und Gummi beichl 

aufivärts bis 822.0, Auswahl der eſch agen, werth 


D 
Schwere braune und weiße Schwitz Pads, 


alle Größen 
Stahl Curry 
zen ine Ic 


Futterbeutel, ſchwe⸗ 
rer Canvaß 
Erpreh Beitichen, eliide Crown: 
Sei, Jar :.15e 


ihwere 


Glänzende Bargains für Kleider-Känfer. 


Seder für morgen angezeigte Artikel ijt von außergewöhnlich gutem Werthe — mir finden es nicht für nöthig, großartige 
Befchreibungen davon zu geben — je beffer Ihr Kleider zu beurtheilen verfteht, je Eritifcher Ihr den Bargains gegenü berfteht, 


um fo beffer werden Euch die bemerfensmwerth niedrigen Preife gefallen, die wir für den morgigen % 
Ahr könnt bier morgen Anzüge, die zu $10, $12.50. $15 und $18 verfauft wurden, für $6.00 faufen. 


Verkauf angefeßt haben. 
Wir geben Euch Eure 


Auswahl von irgend einem Herbft: oder Winter-Anzug für Männer im ganzen Haufe, zufammen mit allen unferen Früh— 


jahr- und Sommer-Anzügen von letzter Saiſon. Dies iſt eine außergewöhnliche Offerte, 


und wir laden Euch wieder ein, 


ſchnell zu kommen, um Eure Auswahl zu treffen von dieſen feinen übriggebliebenen Männer-Anzügen; Ihr findet keinen Un— 


terſchied, ſie ſehen gerade aus wie die neuen, die täglich ankommen, in ſchweren Winter-, Frühjahr— 
die Anzüge ſind tadellos, die allerbeſten Qualitäten, abſolut ganzwollene Stoffe, 
Stoffen und Muſtern; dieſe Anzüge werden ſchnell verkauft ſein, ſie waren wundervolle Werthe zu den ur— 
ſprünglichen Preiſen, welche mehr als zweimal ſoviel wie unſere jetztigen betrugen. Vergeßt nicht, 
unbeſchränkte Auswähl von Anzügen, die urfprünglich verfauft wurden für $10, 
$15 und $1S . 


Eure Auswahl von allen Winter-Ueberziehern— Sie müſſen — werden, 
geben wir Euch die unbeſchränkte Auswahl von irgend einem Ueberzieher im Hauſe, was Euch eine Geige 


. . . . . . . > . . . . . . . = . . . 


bietet, Ueberröde, die zu $15, $18 und $20 verfauft wurden, zu faufen für. . . 


Eure Auswahl von allen Herbit- und Winterhofen— Irefft morgen Eure eigene Auswahl von unferem ganzen 
tiefigen Zager von feinen Männerhofen, beftehend aus ungefähr 2000 Paar der neuejten Herbit= u. — 


melche zu $4, $5 und $6 verfauft wurden, fürnur . ». . 2 2 2 20 20. 
Ein Berfauf von Knaben:Hleidern, der nicht übertroffen werden fann. 


Teoppelfnöpfige Schul = 
Sit und Knice in doppelter Dife gemacht, 
und garantirt ganz Wolle zu fein — dubſche laids, 
Streifen, ichwarze und blaue sa 


7 bis 16, 


Karrirungen, 
gen, 83.05 werth — 


moöorgen... · · · ···** 


„Kitchener Dot 
3 bis 1, 


= 


ipezielf für morgen 


Scenjationelle Werthe in Halstradten. 


Die prachtvollen Facons, die wir morgen offeriren, 
viele Runden an und werden unfere Männer = Ausftattungs = Ab- 
theilung den ganzen Tag mit eifrigen Käus 


fern füllen. 


Die neue Prince Henry Combination Tie, ae ———— 

melche jeder Händler in Chicago für 

in ſchwarzer — m 
‘ 


perfauft — 


und Satin — 
J 
Männer = Halbitrümpfe — fanch Streifen 
u. Mufter — in impt. 
gan — poll regulär gemadht — der einzige 
importirte —— in 

Chicago unter 25 . . 19e 
Männer: Unterzeug — Frühjahrsforte Merino, in Natural, u. Pre 
Camels Hair Schattirungen, theils Wolle, theils | 


fancy 


ſpeziell 


e»Norfolk Anzüge für Knaben, Al- 
mit Voke Plaits und Gür te! 
f den neueiten Effekten für Yrübjabr und 
-pon ganswollenen Stoffen gemaht und 


un . tf geichneidert, 83.50 werth — 52.00 | 


Alter 3 bis 9, durdhaus 


Matrofen: Anzüge für Knaben, 
mit (ojerShield 


canzwoll. unfintjhed Serges u. Cheviots, 
Front und breitem Matroſen-Kragen gemacht, prachtvoll 


Anzüge für Knaben, Alter 
| 
| met jeidenem Sontahe aarnirt, in marineblau, rotb u. 
! 
| 
| 


I 

braun — $3.95 wertb, epfziell, 82 | 

2.00 I MOEREN.nrnanenasn nennen Beikalsesdsune 2 .50 | 
Toppeltnöpfige blaue Serge-Anzüge f. Ruaben, fchwarze 

Elay Worited Anzüge für Konfirmation, fanchEheviots, | 

vlanel:-Anzüge und fanch Gafjimeres | 

Anzüge, in Hunderten bon Muftern und warben, im | 

| 

ı 


allen Größen, 7 bis 16, fheziell morgen 53.00 


Nena — tt 


gemacht 
„Ghalt Streifen“ 


Verkauf von 


werden unfehlbar — gekauft 
welche 

für ihr 
Facons. 


Leder. 


Schuhe — alles 
VPatent-Leder, 


Männer 
Melt — 


trägt B.W und 8.50, 
und leihte Sohlen — breite, 
ten — clegant ausgeitattet, 
gerade das, mas fpir jagen — 8.00 
und 3.50 Schuhe der 

beiten Cualität 


50c 


J * + . 


immer noch an. 
Kulture 3.50 Schuhe — 
Louis XV Abſätze, Militär 
ſind Welt oder gewendete 
zahl eleganter 
Vartien — 5.0 und 86.00 Schube, 
83.50 Schube 


deutſchem Balbrig— 


Echte 
ſchwer⸗ c 
is 82 I“ 


in den 


$12, 


und um da3 ficher zu — 


unſerem großen Ein- 
Kauf uniongemadter 


Union Label 
Galfifin — garantirtes 
der’ reguläre Preis die 
und jedes Paar ift das Geld mwertb — ij 

Rope genähte und Tleidfame, 
und diejelben jind 


Der Terfauf von mohlbefannten angezeigten Schuhen für D 
Wir haben immer nod 

in Batent Kids, 
und niedrige Abfäke — alle dieje Shube 
genähte Schuhe — 
Schuhe wertb H.W und — * in den 


Bor Calf und Fa li-Schuhe f. Knaben 
iſion-Kanten — regulärer 


aus demſelben Material — 


oder Sommer-Sorten — 


bekannteſten = ‚00 


88 


au 


ER 


+ + > > J 


. “ + . . 


. + ” . > » 


bi8 16, Rod, Sofen 
echtfarbigen, 

und 
unge 


3 Etüd Anzüge für Knaben, Alter 7 
und Weite 3 ganzmwollenen, 
Andigo er ) un ——— 
geſtreiften F i ur ıD 
wöhnlich gut p 
morgen 


für Knaben, 


für 


„Militard Sad“ Iange Hofen » Anzüge 
Alter „Al 3 2, all die neueiten Gffekte Frühjahr 

d — moderne Karrirungen, Streifen und 
deren Gleichen ſind anderswo nicht 


unter ge. 50 » faufe en — wWeziell, 55.00 
tt 


—AAI ———— 


Schuhe 


zu einer rieſigen Herabſetzung von den Gerbern, 
gezwungen waren, Schuhe anzunehmen als Bezahlung 
All dieſe Schuhe ſind in den gegenwärtigen 


alles Goodyear 
franzöſiſches 


Schuhe 
echtes 


er Ed 


nette Raus 
% r 
eveje®e 


Atlor -timent 
Por Galf und Ki 


ein fchönes 
Enamels, 


ziemlich große An 
51.95 
81.95 
in tadelloſen Muſtern — 
> - - 
R 20 


Größen 34 bis 133 — 


eine 


Baummolle A Little Gents’-Schube au 
reg. Preis $1.50 — und Kid und Bor Kalf:Schube f. Mit ‘ 
die richtige Su für März- und April-Gebraud . . .. . DE JJ 98e 


S . ”. Ch . 
Notiz für Jäger. 
8 

Wir ſind das 
Hauptquartier 

f. 2. €. Smith, 
Remington, 

Wincpeiter oder 

Gewehre; jomwie 

und U. M. ©. 
geladene Patronen und 
Metallie Ammunition. — 

Unſere Preiſe können nicht 
unterboten werden, und 
unſer Vorrath iſt immer 
vollſtändig und friſch. 


Ithaca 
Wincheſter 


Das Thurman Muſter in 
Schieß-Blouſen, in Navy 
oder Tan Farben, mit 
zwei 


wor 51.35 


Sagd:Röde, cemaht aus 8, 10 und 12 Unzen 


Armee:-Ganvaz, von He aufwärts 84 
+30 


Gymnaſium, Sparring oder Bowling = Schuhe 
ür Männer, Elt Sohlen, Kangaroo oder Calf 

M t bt Kangaroo oder Calf 
Obertbeile, niedriger und bober Schnitt — die 


4.00 und 85.00 Qualitäten, m 
8 alıtate & 1.50 


JJ — 
geſtreifter 

EZ 
Y5e 


ſchwere 


Feine wollene Sweaters für Knaben, 
Kragen und Cuffs, alle Farben und 


aters Männer, 


für 


se Farben, 


O tät, 


Schwere w 


in Schw 


Babies, alle Farben, 


für 
zuzuknöpfen, 


Saͤruern 
Schultern 


ers am Hals 
Sweate 2 


und an den 


Auswahl in Ds 
.%® 


vollftändige 
g Pag 


Wir führen eine 
men-Sweaters, Punchin 


Echtriſche Waaren. 


New Home Me— 
dical Battery, in 
einem eleganten 
fein polirten 
Eichen-Käſtchen, 
enthaltend Cords, 
Metall = Griffe, 
Schwämme und 
Fuß-Platte. 


$2.98 


Schte Mesco Troden:Batterie 
Battery Bing . - -_ +» 
Sal Ammoniac, beite Sorte, 80 
Bell Wire, 75-Fuß Rolle... 140 
Zzöll. eiſerne Box Bells..230 


22 
N . 
Ri. 


Spaces Shuf-yindings. 


Roman Gloh Sho: Dreffing für Damens 12e 

Schube, große Juſche für.. 

Leite Dualität Tubular © 

per Dutend 

Heel Blates, alle Größen, 

dad Paar zu 

Sammmollene Stipper-Sohlen, twertb 25e 
3 Maar, um damit aufzuräumen, zu. 

—— große Combination füt iobjar⸗ 

bige oder ſchwarze Schuhe, wertb löc, au. 


.10e\, 


* 


Große Geldfparende Markirungen in 


Hüten. 


Soßn 3. Stetfon Company ssüte. 
Frühjahr 1902. 

Der „Stetfon“ ift in der ganzen Welt befannt, 

deshalb wollen wir nichts über diejelben ja: 

gen, was GFuh von ihnen bereit3 befannt ilt; 

es find „Standards® in Bezug auf Eleganz 

und Qualität — wir verkaufen fie billiger al3 

irgend ein Gejhäit im Lande. 

Vedenkt, dies find die echten Kohn ®. Stetfon 

Ge. Hüte; Wenn Sie ein jparfamer Mann 


find, 10 werden Sie Ihre Hüte 


bier faufen — unjer 

Eteife und keiche Hüte für Männer — eine 
fvezielle Offerte in außergewöhnlichen Werthen 
in den neuen Frühjahrs-Facons — po 
een anere ee S1.50 





Anzichende Bargains in Gameras, n.. w. 


Drei „freie Demonitrationen anı Samftag mit dem Ariſto 
Self:Toning Papier, A Id Toning und Fixing Lö— 
fung, Voe Santo Waii e 
Die Korona 3., lange Foeus 4x5 Cyele Facon, mit Gund— 
lach Double Balve Shutter verſehen, doppeltſchnelle ſymetri— 
fche Linfen, Rifing, Faling u Sliding Front, Regal und 
Pinion, wendbarer doppel Rod. Man fann nichts 
mehr einem Kamera bit n diefemModell zu fins 
den ift, vollitändig mit Gar g Gaie als Goplieher und 
einem doppelten Platten⸗H — eine 81 3. 25 
$32 Kamera für 
Speziell — 500 Dutzen Mounts, afjortivte Größen, 
von i0c bis 2öc das X uße — morgen jo lange 
der YVorrath reicht, 
Walih Photo Marken und t:$ 
Ben Rand, und ovale ode 
3ı1x4t bis 5x7 — per Set von. 
Piabe Acid Fiting Romder für 
' Enmwidelungs = ) 
Senfitol, für Druden auf Tud, 22 | 
Ecide oder Papier, per Flaiche Fra er 
Ghemitalien-Waagen— wiegt 12 da -regulärct 


27 


r Entwideler für 8 
5 Größe für oc 
50° — morgen, 22e, 


Zigarren-Bargains im großer 


wie 


Answahl. 


Davis & Co., Mil: 
die Kiften öffneten, 
diejent: 


Unjer großer Ginfauf des ganzen Zigarren-Yager! 
waufee, enthielt neue und erftaunliche Merthe, als 
und wir offeriren fie Euch zu einen: Fleinen Profit 


ı bofitip an? reinem Sa= 
Kinar Ko. verkaufte Diele 
lan — Der Retail-Breis 


D Solar erind ldt & 
olich 25e 


„Grand Record“-Zigarren, Vetit Perfectos — — beſtehe: 
vana-Tabak, feine Qualität, ſtrikt bandgemadht — Di Davis 
Sorte länger als 3 Jahre hindurch, und immer zu 86 
detrug U0e daz Stücd — unſer Einfauf dieje3_Yagers zu six au 
es uns, dieſelben zu offeriren zu, per 10, 84; Nifte von 5 


Badger Girl Perfectos — von der Davis Cigar Co. zu Ki) per 
jelben haben lange gemifhte Ginlagen, zwei Drittel Davana, 
mild und angenehm — wir find davon überjeuat, da 
die Koften des Rohmaterials dedt — per 100, B2S; 
50, 81.50; 8 für 

orte Berfecto, 


La Cubanette,” ftrift reine Havana-Zigarren — Meine Si { enthaltend die 
feinfte Sorte von Buelta Ne dio auf der Aufel wählt — fteift, Suban „dend- 
gemacht — unjer Verfaufs-Preis ift niedriger, als Die Yabrifanten Fur biejelben Waren 
in großen Duantitäten erhalten — wenñ, Ihr wirklich eine ine — —— Sorte) 
foltet Ahr Diele beit Htig 


100 verfauft — dies 
Sumatra: Dedblatt, 
angejente Preis nicht 


Kite von 25ce 


zu einem febr niedrigen — wünſcht, 
82.70; Kiſte von 50, 31.35; 8 fü 


Key Weſt Specials — volle Größe Verfectos, geiprenfeltes 
feine Sorte gemijchte Einlage — die befte Zigarre in Chicago für 
100, 81.50; Kiite von 50 


Optimo reine Havana-Zigarren — 
große 10 Sorte — 4 % 


Moos, Gremo, Cbilds, 


Morello oder Bortuondo — Eure 
Auswahl, 10 für 


Barker, 24 Unzen, 6 Badete 
Giant, 3 Unzen, 5 Badete 
Dute’3 Mirture, 1 2-3 Unz., 
Sweet Tip Top, 1 2:3 Ung., 
Durham, 1 Unze, 16 Bade. 


Hoffman Houfe, Magnum oder Le Rod — 


a > F2 
große Sorte — Auswah 

Be took dc 
Vorto Rico-Zigarren — 5 in PBararen: 


Blatt: Bündeln verpadt — 
per (Bündchen 


Piper Heidiieh, ver Pfd 

Star, ver P 

Horje Ehde, der Bid 

Battle Ar od. Standard Rapp, PBing..30e 
Sterling Fine Cut, per Pd 34e 


Challenge, El 


35 


9 Bad... 


Reine Pure Food Kafe u. Reftaurant. 
Um der erhöhten Nachfrage nah Hazel Bure 
Food zu genügen, baben wir unjere Sik-Ra: 
pazität ym 50 Proz. erhöht. Keine Ausga- 
ben murden geicheut, um unſern Runden 
Komfort und Bequemlichteit zu jichern, 


Ehuche Bedienung, Gute Mufit. 


15 feine Yhotographien, 


3 _verichiedenen Facons, ein: 


ihliehlih einem bübfeen opa= 82. 50 


len ®anef, ‚alles f 
Rein Treppenliettern. 


BR. diesen 


Bringt die 2. 


Fri iſches Fleiſch und 
Gemüſe. 


Das Schönſte, was zu haben iſt, zu den 
niedrigen Preiſen des Großen Ladens. 
Volles Gewicht und prompte Ablieferung 
garantirt. 


Gut gealtertes einheimiſches Beef— 
Die Sorte, für die wir befannt find, 
Rib Roaſt, Pfd. 180 und 
Rolled Roaſt, DER: der Abfall, Pf 124e 
Round oder Schulter Steals, Pd. I4e u. 10e 
Fancy Schulter:Roafts, per . Bund 
Pot Roaft?, oder prima Boiling Beef, 
ver Pfund 12e bi: 
„matured" und gejchnitten, ges 
wie gewünicht, Bid. 2OVe und.. ..1Se 
Be, Samm, extra fancy fette —— 
vee 9e 
per Pfund 
Xoin, per Pfund 
Pfund 20e biS.... 


RVrima 


Steats 
rade 


Vorderes Viertel 


Hinteres B 
Short 
Loin oder Rib Chops, 


ig York— 

Kleine frifch geichnittene ganze Loins, Pfd. -Sie 

Weniger al3 ganze Yoins, per Pfund...... 

Feinſte Vort Ghor per 

Reine To rt Wurit, 
fers Beitellung gemacht, 


Geflügel — 
Friſch dreſſed am Tage des Verfaufes, 
Junge Hennen oder /Spring Chicens, 
ver Pfund 
Fette iunge Enten, 
gerupfte Turkeys 
Marktypreiſen. 
Weiße Sellerie, 
das Stüd ve; 
California Orangen, 
per Tugend 
Neue Kartofieln, echte 
Sorte, per Red SS5e: 
Grüne 
chen, 
Alle Groceries, 
vor 2 Uhr Nachmittags 
nob amı jelben Tage nach allen von unferen Ab: 
fieferungsiwagen erreichbaren Punkten abgeliefert. 


Leg o 


ſpeziell auf des Käu— 
per Pfund 


Gänſe oder trocken 

zu den niedrigſten 

große zarte Stengel, 

det 8— 700 
ſüße Navels, 1503, 
Bermudas, große 

per Bfund....... 
Ziviebeln oder Neue Tip Radieds 

per Bündchen 

Wleifchjorten und Gemüfe, die 
gefauft werden, erden 


Dinner⸗ und 
Reception-Weine ꝛc. 


Zu Preiſen, welche die Koſten des Unter— 


haltens verringern. 
der beſten Getranke für 


—A 
48c 


„Fabaiiet Punch,“ eines 

Gejelihaften und Dinner Parties, 

RE Zn os ssunanennanndenee 

Vort, Sherry oder Angelica, 6 Jahre 

alt, volle Duartflajche, per Flaiche 

Der berühmte York Eodtail, „Ihe 

Elub Brand“ 

Unier ertra feiner Elaret, nur für TTe 

Samftag, per Gallone 

Bort, Sherry oder Tofayer Wein, Q® 

4 Jahre alt, per: Gallone J2c 

Canadian Club Whısty, auf Flafhen gefüllt von 

Hiram Walter & Sons, 9 c 
per Flaſche 

Hermitage Rye, V Jahre alt, im Ber. Staa: 

ten Zollbaus unter obrigfeitlicher Aufiicht auf 

Flajchen gezogen, die Flache si 25 


............ urn nun nnner 


Gudenheimer Rye, 

ber Flaſche 

Dillon Three-Star Iriſh Whiskd, volle 

Quarts, per Flaſche 930 
O. F. C. Bourtbon, 8 Jahre alt, volle 

Suaris, per Flaſche 

Oermitage Rye, Frühjahr 102. 

die Gallone zu.................. 
McBraher Bourbon, 8 Jahre alt, 82.95 
per Gallone * 
Gudenhbeimer Rye, 6 a alt, 

die Gallone zu..... 3. .......... 

Marſhall Bourbon, * Nabre alt, 

die Galfone zu 





